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Morgeubatt.

 

Bemerkungen zum Raiiermanöuer 1913.
Jn den acht Jahren, seit Generaladjutant von Moltke als

Chef des Generalstabes der Armee die volle Verantwortung
r bie Anlage und die Durchführung der Kaisermanbver trägt,
be biefe ein gewaltig gegen früher verändertes Aussehen

angenommen, unb es ist ihm gelangen, diese hochwichtigen
ghungen durch tunlichste Ausschaltung alles Unkriegsmäßigen
bem Ernstfalle nach Möglichkeit anzunähern. Freilich
nur anzunäherm Denn zur vollen Wirklichkeit fehlt vor

allem die die Friedensübung korrigierende feindliche Kugel,
unb weiter legen finanzielle Rücksichten manche Be-
schränkung auf, u. a. hinsichtlich der Vermeidung allzu
hoher Flurschäden und einer Ausdehnung der Manöver
auf nur drei Tage. Ein Manövergelände wie das diesjährige,
mit weit ausgedehnten Rübenfeldern, die für die Truppe selbst
im Kaisermanöver »Tabu« sind, zwingt die Truppe unter Um-
ständen zu Umwegen, die der Krieg nicht kennt, und wegen
dekhohen Kosten, die diese großen Truppenübungen ver-
msachen, müssen —- da der erste Manövertag mit dem
Anmarsch beider Parteien und ihrer ersten Berührung ver-

s geht —- die Manöver meist dann abgebrochen werden, wenn
sie eben besonders interessant werden. Das Wünschenswerte,
eine Manöverdauer von einer vollen Woche, wird sich aber
wegen des Kostenpunktes kaum ermöglichen lassen.

Soweit nach dem Gesagten ein Manöver kriegsmäßig
sein kann, darf dies im vollsten Maße von dem diesjährigen
Kaisermanöver gesagt werden, und General von Moltke ver-
dient uneingeschränktes Lob für die kriegmäßige Anlage und
die kriegsmäßige Durchführung der Manöveridee. Zieht man
lediglich die Zahl der beteiligten Truppeneinheiten in Betracht,
so hatten wir in diesem Jahre ein ,,kleines« Kaisermanöverz denn
während 1906 bei Liegnitz 87 Bataillone und im vorigen Jahre
bei Oschatz 110 Bataillone Infanterie kämpften, waren diesmal
nur 58 Bataillone Infanterie herangezogen. Mehr war aber
auch nicht nötig, denn — und das war das Neue und
Charakteristische der diesjährigen Kaisermanöver — nach
der Manöveridee handelte es sich um den Kampf
zweier auf beiden Seiten angelehnter Armeekorps gegen-
einander. Bot sich demgemäß den Führern nicht Gelegenheit
zu weit· ausholenden operativen Entschlüfsem so waren die
Manöver darum nicht weniger interessant und lehrreich für
Führer und Truppe. Der angelehnte Kampf in der Mitte
einer langen Schlachtfront wird, wie schon in einer früheren
Betrachtung betont worden ist, im Ernstfalle den meisten Armee-
korps zufallen. Die Führer sollen die schwere Kunst üben, in
engbegrenztem Anmarsch- und Gefechtsraum ihre Truppen in
rücksichtslosester Offensive restlos an den Feind zu bringen und
in frontalem Kampfe —- da die Umfassung im großen nur den
Flügelkorps möglich sein wird -- ben Sieg an ihre Fahnen
zu heften.

Die Manöverleitung hat sich lobenswerterweise jedes Ein-
griffs in die Operationen enthalten. Die obersten Führer hatten
volle Entschlußfreiheit, die sie auch in weitgehendem Maße aus-
genützt haben, so ,,Blau« in der Verwendung von Teilen der
48. JnfanterieiDivision schon am Dienstag nachmittag (statt
erst am Mittwoch früh, wie die Oberleitung annahm) und
»Not« in dem weiten Zurückgehen am Dienstag abend. Auch
die Unterführer haben schnelle Entschlußkraft betätigt, z. B. bei
dein Herumschwenken eines Teiles der „roten“ Kavallerie-
Division am Mittwoch früh, die, obwohl sie auf der Ebene
zwischen Ohmsdorf und Ludwigsdorf in eine sehr schwierige
age geraten war, trotzdem sofort mit einem Teile die feind-

lichen Truppen auf bem Kretschamberge attackierte. Hierher
gehört auch der rasche Entschluß des Führers der 77. (blauen)
JusanterikBrigadq den Kretschamberg bei Ludwigsdorf sofort
mit der Front nach Esdorf zu besehen, um den Gegner im
Tale in der Flanke beschießen zu können. Faßt man das
Ganze ins Auge, so stellt sich die gesamte Gefechtshandlung am
Dienstag und Mittwoch als eine zusammenhängende Schlacht
dar, aber beide Ta e standen unter verschiedenen Bedingungen-
Der Dienstag bra te ein Begegnungsgefecht, der beiderseitige

Isgriss entwickelte sich aus der Tiefe der Marschkolonne. Am
Mittwoch hatte der Kampf ein anderes Gepräge, indem ,,Blau«
änenffzur Verteidigung entschlossenen und entwickelten Feind

gri .
Mit erfreulicher Deutlichkeit trat an allen drei Manöver-

tcigen in bie Erscheinung, daß ber Angriffsgedanke sehr rege unb
en Führern wie der Truppe in Fleisch und Blut über-
gegangen ist. Das zeigte sich auch in der Art, wie ,,Rot«
am Mittwoch die Verteidigung führte, indem es, gemäß dem
rUUdiatze, daß eine rein passive Verteidigung nicht zum
riolge führen kann und daß daher die Defensive mit der

Osiensive verbunden sein muß, mit Gegenangriffen vorging.
ierbei zeigte sich ein vorzügliches, aufopferndes Zusammen-

mitten aller Waffen; rücksichtsios, obgleich eigener Vernichtung
gewiß- suchte die Reiterei die bedrängte Jnfanterie zu ent-
aten, immer wieder machte die Jnfanterie auch im Zurück-
gehen Front gegen den nachdrängenden Gegner, und Artillerie
unb Maschinengewehre hielten bis zum letzten Augenblicke aus.

·as die Leistungen der einzelnen Waffen anbetrifft, so
hat sich der Kaiser in seiner zweistündigen Schlußkritik auf
dem Kretschamberge von den Leistungen beider Korps voll
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befriedigt erklärt, wenn auch hier und da Einzelnes hätte
anders gemacht werden sollen. Bei Kaisermanövern müssen,
um dem Ernstfall möglichst nahe zu kommen, an die Truppe
größere Anforderungen gestellt und von ihr höhere Leistungen
verlangt werden als bei sonstigen Ubungen. Das ist auch für die
Leute gut, indem sie so lernen, was sie zu leisten vermögen,
wenn die äußerste Anspannung aller Kräfte von ihnen ge-
fordert wird. Die Infanterie hat, obgleich sie in jeder Kom-
pagnie fast ein Drittel Mannschaften des Beurlaubtenstandes
hatte und das Gelände hügelig und das Wetter an den
ersten beiden Tagen sehr warm war, ausgezeichnete
Marschleistungen geliefert, und zwar ohne erhebliche Aus-
fälle; verschiedentlich, wo Leute schlapp wurden, konnte nach-
gewiesen werben, daß nicht allzu hohe Anforderungen,
sondern übermäßiger Alkoholgenuß die Schuld trug. Die Einzel-
ausbildung der Jnfanterie im Gefechtsdienst war auf einem
hohen Stande; der außerordentlich geschickte Abmarsch der 63er
vom Kretschamberge bei Ludwigsdorf wurde von der Kritik
besonders anerkannt. Das allmähliche Heranarbeiten der
Schützenlinie aus der ersten Feuerstellung an den Feind
erfolgte, wie es das Reglement vorschreibt, immer unter
wechselseitiger Feuerunterstützung, und alle Teile der Angriffs-
truppen zeigten sich beseelt von dem ,,unausgesetzten Drang
nach vorwärts und dem Bestreben, es dem Nachbar hierin
zuvorzutun«, wie es im Reglement heißt.

Der Kavallerie bot sich mehrmals Gelegenheit, zu zeigen,
daß auch heute noch die Reiterei bei geschickter Führung und
in bestimmten Fällen wesentlichen Einfluß auf den Gang des
Kampfes zu nehmen vermag; die gelungene Attacke der roten
Kavalleriedivision am Mühlberge bei Kunzendorf am Dienstag
bewies, daß die Rolle der Kavallerie keineswegs ausgespielt ist
und daß sie nicht nur zur Aufklärung, sondern auch zur Schlacht-
entscheidung herangezogen werden will und muß. Zu erwägen
ist, ob sich nicht eine reichlichere Dotierung der Kavallerie-
divisionen mit reitender Artillerie empfiehlt; bie Vorgänge am
ersten Manövertage legen diesen Gedanken nahe und lassen es
fraglich erscheinen, ob die am 1. Oktober erfolgende Umwand-
flung einer Anzahl reitender Batterien in fahrende Batterien
zweckmäßig ist. Die Feldartillerie wie die schwere Artillerie
des Feldheeres haben in der Ausnützung des Geländes Gutes
geleistet, ihre Leitung und ihre Leistungen verdienen ebenfalls
volle Anerkennung. Die Erfahrungen des diesjährigen Kaiser-
manbvers zeigen wieder einmal, daß wir viel zu schwach an
Train sind; daran wird auch die jetzt bevorstehende Ver-
mehrung des Trains nichts Wesentliches ändern. Es muß für
jede Division ein Train-Bataillon gefordert werden; wenn,
wie jetzt geschehen, eine ganze Anzahl fremder TrainsBataillone
herangezogen werden muß, um nur bei einem Korps kriegs-
mäßige KolonnensFormationen aufstellen zu können, so weist
das auf eine Lücke in unserer Kriegsvorbereitung hin, und
bei dem Mangel an Trainaussichtspersonal sind Straßenver—
stopfungen nicht zu vermeiden.

Die Aufklärung hat ausgezeichnet funktioniert, und zwar
durch alle dazu berufenen Organe. Ob die Kavallerie sich
gewaltsam Aufklärung erzwang oder ob nur Kavallerie-
Patrouillen sich gewandt durchschlichen oder ob Lastschiffe und
Flieget erkundeten oder ob schließlich die vordersten Jnfanterie-
spitzen durch entschiossenenAngriff Klarheit schaffen mußten, immer
war das Gesamtergebnis der Aufklärung ausgezeichnet. So
haben die „roten“ Flieger ihrem Oberkommando ganz genau
über die Ausladung der 43. Division aus der Eisenbahn
Bericht erstattet. Wie auf der Erde, waren auch in
der Luft keine unkriegsmäßigen Bilder zu sehen —- als
unkriegsgemäß gilt das Verhalten eines Luftfahrzeuges u. a.,
wenn es sich nicht mindestens 1500 Meter über dem
Erdboden hält — höchstens daß die Leuchtkugeln, welche

die Artillerie verwendet, um die Beschießung von Luftfahr-
zeugen zu markieren, nicht treffen. Um Katastrophen von
Lenkschuftschiffen und Flugzeugen infolge plötzlichen Wetter-
umschiages zu vermeiden, war ein besonderer Wetterdienst
unter Leitung eines Meteorologen eingerichtet, der von Frei-
burg, dem Sitze der Manöverleitung, aus täglich Nachrichten
über die Wetterlage und die Windverhältnisse an die Lust-
schifser und Flieger gelangen ließ. Dank dieser Vorsicht sind
Unfälle vermieden worden, und die unerheblichen Beschädi-
gungen, die „Z 1“ am Montag beim Landen erlitt, sind nur
dadurch veranlaßt worden, daß das Luftschiff durch das
Hinzukommen des Grafen Zeppelin und seiner Begleiter zur
sonstigen Besatzung etwas zu stark belastet war.

Über die Ergebnisse interessanter Erprobungen auf tech-
nischem Gebiet, die im diesjährigen Manöver stattfanden, darf
ertlärlicherweise nichts gesagt werden; nur sei erwähnt, daß
ein ArtillerieiBlinkgerät, das auf eine Truppe eingestellt wird,
um ihr zu zeigen, daß sie von Artillerie beschossen wird, sich
brauchbar erwies. Die feldgraue uniform scheint sich im all-
gemeinen bewährt zu haben, doch wird zu überlegen sein, ob
das Halstuch, das die Mannschaften zu dem Waffenrock neuen
Schnittes tragen, beizubehalten ist; verschiedentlich wurde da-
rüber geklagt, daß dieses Tuch, sobald es von Schweiß durch-
tränkt ist, den Hals beängstigend einschnürt. Den einen Nach-
teil hat die seldgraue Uniform, daß man auf weitere Ent-
fernungen die Truppen kaum von den Manöver-
bummlern unterscheiden konnte, die in ungeheuren Mengen
das Gelände durchwanderten und die Bewegungen der
kämpfenden Parteien mehrmals erheblich behinderten. So er-
freulich das militärische Interesse des Publikums und so er-l i

hebend die dem Kaiser dargebrachten stürmischen Huldigungen
waren, so wird doch erwogen werden müssen, ob sich nicht
eine strengere Absperrung des engeren Manövergeländes
empfiehlt.

Alles in allem: ein sehr lehrreiches Manöver, das auf den
verschiedensten Gebieten des Heerwesens — auch für Inten-
dantur, Sanitäts- und Eisenbahndienst — fruchtbringende An-
regung geben wird und in seiner Eigenart als »angelehntes«
Manöver eine treffliche Vorstudie für das im nächsten Jahre
angeblich im Westen zu erwartende Riesenmanöver von sechs
Armeekorps gewesen ist. Ae

Vom Tag-.
—- Die A u s s ch üs f e des Vundesrats für Steuern usw. treten

dem »Tag« zufolge am Freitag zusammen, um die Aus-
fiihrungsbestimmungen für das am 1. Oktober in Kraft
tretende neue Reichsstempelgesetz zu beraten. Die Bestimmungen
sollen am 15. d. M. veröffentlicht werden. Der Bundesrat selbst
wird nach einer dreimonatigen Sommerpause am 2. Oktober seine
erste Plenarsitzung abhalten.

— Das Kaisermanöver 1914 wird der ,,Voss. Ztg.« zufolge dem
Vernehmen nach in Ob er h e s s e n und den angrenzenden Gebieten
stattfinden. -

—- Die aus Wilhelmshsaven gebürtigen Matrosen des Linienfchiffs
»Frie-drich der Große«, Hermann Stammtvedel und Bruno Wehner,
sind, wie uns aus Dresden gemeldet wird, seit dem 7. September
flüchtig. Sie stehen beide im dringenden Verdacht, einen Z ünd er

und andere Geschützteile gestohlen zu haben. Hinter den Flüchtigen
ist bereits ein Steckbrief erlassen worden.

—- Jn Breslau tvurde am 11. September der 21. Deutsche
Anwaltstag durch einen Begrüßungsabend in der Jahrhunderthalle
eingeleitet.

— Jn den badischen Landtagswahlkreisen HeidelbergsWiesloch
und HeidelbergsEberbach haben der ,Kreuzzeitung· zufolge die

Vertrauensmänner und Mitglieder der kons er v ativ en
Partei und des Bundes- der Landwirte beschlossen, von
eigenen Kandidaturen Abstand zu nehmen, weil dieses nur den Sieg
der Sozialdemokraten zur Folge haben würde, und dafür schon im
ersten Wahlgange für die nationalliberalen Kandi-
baten einzutreten.
— Die landesherrliche Anerkennung als Bischof

vom Limburg ist voen Kaiser dem vorn Dornkapitel zu Limburg
als Nachfolger des verstorbenen Bischofs Willi gewählten früheren
Domherrn August Kilian erteilt worden. Die Urkunde ist dem

Bischof am 8. September d. J. durch den Oberpräsidenten der
Provinz HessewNassau ausgehändigt worden, nachdem der Bischof
den durch die Verordnung vom 13. Februar 1887 vorgeschriebenen
Gib geleistet hatt-e.

w. Die gegenwärtig in Leipzig tagende 17. ordentliche General-
versammlung des Bundes der Industriellen hat bezüglich der Frage
der Beteiligung der deutschen Industrie an der Weltausstellung

in San Franziskv 1915 eine vom früheren Reichstagsabgeordneten
Dr. Strefemann empfohlene Resolution angenommen, in der der

Versuch einer privaten Organisation von ausstellungs-

bereiten deutschen Firmen als u nt e r st ü tz u n g s w e r t bezeichnet

wird, vorausgesetzt, daß es gelingt, eine der Bedeutung der deutschen

Industrie entsprechende würdige Vertretung der an der Ausfuhr

nach den Vereinigten Staaten beteiligten deutschen Industriezweige
zu bewerkstelligen. Mehrere Diskussionsredner waren der Ansicht-
daß eine offizielle repräsentative Beteiligung des Deutschen

Reiches an der Weltausstellung noch herbeigeführt werden müsse.
 

Die Lage auf dem Balkan.

Die Friedensverhandlungem
* Die türkische Botschaft in Wien gibt folgende Mitteilungen

an die Presse:

»Heute hat die erste Sitzung der Friedens-

d ele gierten stattgefunden, in der man sich mit zwei Fragen

beschäftigte: mit der Frage der Grenze und der Natio-

n alt täte n. Da die Sitzung aber nicht lange dauerte,

konnten natürlich noch keine Details besprochen werden. Die

nächste Sitzung findet morgen statt.
Die türkische Regierung nimmt als Basis der Verhandlungen

ihre Note vom 19. Juli, in der sie dieMariha als Grenze
bezeichnet. Es ist zu hoffen, daß die Verhandlungen sich nicht

allzu sehr in die Länge ziehen werden, da beide Teile der Ruhe
bedürftig sind. Die Bulgaren müssen nun endlich einsehen,
daß ihnen in ihrer gegenwärtigen Lage nichts übrig bleibt, als
sich mit den Türken zu verständigen.

Da die türkifche Regierung die ehrliche und auf-

richtige Absicht hat, mit Bulgarien in gute und vor allen

Dingen in dauerhafte Beziehungen zu gelangen, so wird sie sich
bestreben, Bulgarien auf ökonomischem Gebiete

alle möglichen Erleichterungen zu gewähren. So vor
allen Dingen in der Frage der Eisenbahn Adrianopel—Dimotika,

deren Benützung für die Bulgaren von der größten Wichtigkeit

ist. Es werden sich gewiß Mittel und Wege finden lassen, die
den Bulgaren die Benützung dieser Eisenbahnlinie unter

möglichst großen Vorteilen und Erleichterungen gestatten.
Andererseits aber dürfen die Bulgaren die Verhandlungen

nicht in die Länge ziehen. Denn schon zeigt sich in dem Gebiete
in We stthrazien eine gewisse Bewegung unter der dortigen



Bevölkerung, die nicht zu unter-schätzen ist. Bis jetzt hat diei
türkische Regierung nicht die Absicht, mit einein Vorschlage an
die Großmächte heranzutreten, der dieses Gebiet einem General-
koinmiffär iinterstellen und es damit den Bulgaren entreißen
würde. Es ist sogar wenig wahrscheinlich, daß die türkische Re-
gierung in »den nächsten Tagen überhaupt diesen Vorschlag
machen wird. Die türkische Regierung wird im Gegenteil, falls
Bulgarien die Verhandlungen beschleunigt, ihren ganzen Einfluß
in jenen Gebieten aufwenden, um diese Bewegung wieder ver-
schwinden zu lassen.

So schwierig sich auch vielleicht im Anfang die Verhand-
lungen gestalten mögen, so ist doch be g r ü n d et e H o f f n u n g
vorhanden, daß sie, da beide Parteien den guten Willen haben,
schließlich doch zu einer Verständigung unD zu
einem. dauernden Frieden führen.“

Die Schutzherrschafk auf Dem Aihos.
Die Frage der Schutzherrschaft iiber die Mönchs-

republik auf Dem Athos wurde, wie der ,,Köln. Ztg.« aus
Saloniki berichtet wird, wider Erwarten schnell und glatt z u-
g u n st e n G ri e ch e n la n d s gelöst. Bulgarieii, das zum Zeichen
der gemeinsamen Herrschaft in dem bulgarischen Kloster Zographos
eine Kompagnie Jnfanterie und in Saloniki eine größere Garnison
belassen hatte, kam zu Fall, und das brachte die Lösung. Durch die
Siege der Griechen und Serben über die Bulgaren konnte von
gemeinsamer Herrschaft nicht mehr die Rede fein, vielmehr wurden
die Bulgaren aus Mazedonien fast vollständig entfernt. Damit trat
die griechisch-e Schutzherrschaft über die Mönchsrepiiblik von selbst
ein, falls kein Mächtigerer etwas dagegen einzuwenden hatte.
Aber dieser Mächtigere fand sich nicht ein. Inzwischen hatten die
russischen Landungstruppen einige hundert
ketzerischer russischer Mönche nach Odessa abge-
führt, wo ihrer das geistliche und das weltliche Gericht harrt.
Auch der Gemeinderat in Karhä trug das Seine zur Beruhigung
der Gemüter der übrigen russischen Mönche bei, und so luden denn
der Vorsteher der Skite zu St. Andreas und der Abt des Klosters
zu St. Panteleimon die Mitglieder des Gemeinderates zu Liebes-
mahlen ein, während vor kurzem noch 90 ehrgeizige Älteste
(Gerontes) slawisch-rumänischer Zellen und Hütten die Botschafter-
vereinigung in London mit einem Besuch heimgesucht hatten, in dem
sie um Erhebung der Hütten zu Bellen, Der Zellen zu Skiten und der
Skiten zu Klöstern baten, damit diese neuen Klöster auch ihre
Vertreter in den Gemeinderat zu Karhä entsenden könnten. Dieser
Schritt aber hatte nichts zu bedeuten, zumal seit die wichtigsten
Mittelpunkte russischen Mönchstums auf dem Athos, das Kloster zu
St. Panteleimon und die Skiten zu St. Andreas und zum Propheten
Elias, mit dem Gemeinderat in Karlsä und der griechischen Schutz-
herrschaft Frieden gemacht haben.

Die armenischen Angelegenheiten
O. M. Jn armenischen Kreisen Konstantinopels äußert man sich,

wie uns geschrieben wird, verstimmt über den jetzigen Stand der
Angelegenheit der a r m e n i f ch e n R e f or m e n. Jn erster Linie
ist dies auf die Wahrnehmung zurückzuführen, daß das J n t e re s s e
Rußlands, das vor einiger Zeit gleichsam als Beschützer der
Armenier in der Türkei auftrat, erkaltet zu sein scheint. Be-
zeichnend hierfür ist auch der Umstand, daß die russische Presse ihre
Aufmerksamkeit von diesem Gegenstand abgewendet hat. Dazu
kommt, daß die Großmächte überhaupt der armenischen Frage
derzeit nur sehr geringe Teilnahme entgegenbringen. Man besorgt
daher in armenifchen Kreisen, daß für die armenischen Reformen
in der nächsten Zukunft weni» günstige Aussichten
lbestehen - -

Ein Belucd bei den Glcben.*)
Von WaltherSchulte vom Brühl.

Tellerflach dehnt sich die ,,Niederung«, der fruchtbarfte
Kreis Ostpreußens. Kultur und Wohlhabenheitl Das
lithauische Bauernhaus hat seinen Charakter hier nicht ver-
loren, aber es hat ihn veredelt. Die strohgedeckte, meist ver-
wahrlofte Hütte, die mich verwöhnten Westdeutschen an der
russifchen Grenze oft mit wahrem Schrecken erfüllte, ist sauberer,
gepflegter geworden. Die Block- oder die Lehmwände zeigen
Bretterverfchalung und einen meist blutroten Anstrich. Oft,
auf stattlichen Scheunen größerer Gutshöfe, zierliche Glocken-
türmchen, auf denen Freund Adebar sich häuslich einrichtete.
Kibitzpärchen fliegen, gaukelnd wie Schmetterlinge, mit lautem
Kiwitl über die Wiesen. Die Lerche jubelt über der hoffnungs-
freudigen Wintersaat, schnurgerade spannt sich die Chaussee
über die wohlbestellten Felder mit den gehäuften Findlingss
steinen und die vielen Windmühlen drehen knarrend ihre
Flügel.

Und in dieser kultivierten Gegend soll der Elch, das Elen-
tier, soll der Rest unseres mächtigen, urdeutschen Großwilds
noch in voller Freiheit hausen, indes das letzte Rudel unseres
noch mächtigeren Wisentrindes nur im Plesser Gehege die letzte
Freistatt fand? Aber schon taucht im Westen vor meinen Augen
eine dunkle, unübersehbare Linie auf, die fiskalischen Waldungen
am Hoff- das Gebiet dreier Oberförstereien mit etwa 80 000
Morgen unendlicher Weiden-, Erlen- und Rohrbrüchen, in die
nur etwa 2000 Morgen Kiefernbestand eingesprengt ist. Mit
neuem Mute marschiere ich in der noch kahlen Birkenallee weiter,
in der ,,Hexenbesen« wie wüste Nester hängen. Vielverfprechend
grüßt mich vom Schild des Kruges der zerstreuten Dorfschaft
Aclinenischken ein gemalt-er Elchkopf, und dann zweigt, schon im
Walde, der Weg von dieser ewigen Chausfee zu meinem Ziele
ab, der Oberförsterei Jbenhorst.— Sümpfe und tiefe, mit
morigeni Wasser gefüllte Gräben allenthalben, bleibende Rück-
stände der gewaltigen, meikenweiten Frühlingsüberflutungen
der Memel und ihrer Arme, gegen welche die ,,Niederung« sich
durch große Deichbauten notdürftig schützte Noch grünt hier —-
es ist gegen Ende April -—- fein Blättcheu, und die Weide, von
keinen naturschänderischen Frevlerhänden bedroht, entfaltet ihre
herrliche Kätzchenpracht Altes falbes Rohr raschelt mit dürren
Fahnen zwischen den Erlen. Dotterblumen und Windröschen
blühen und ein starkes Frühlingsahnen geht durch diese nordischen
Fluren, die so lange im Banne eines harten Winters ruhten.

“famose“:‘i‘ääiifziiä‘ä’i?säääii‘e‘iiäiei‘äfii‘ä e’ä Tit zuällstsiäixiz äiätE
El es. Diese Koiiige des Hochwilds dur en nur im September
ge‘ offen werden, wahrend weibliche Tiere und Kalt-er dauernd gesetz-
.i en Schutz enießen. Auch die zur Erhaltun » ihres Stammes ge-
eigneten Re en der Vorzeit werden von ein ichti en agdbesi ern
ebenso wie von· der preußischen Forstverwaltuiig ge chon und i rer
deutschen Urbeiniat moglichst erhalten. Diese Erinnerungen eines be-
kan ten Waidmannes aneine Friibjahrs ür zeit im auptschonbezirk
derpElche dürfte gerade jetzt von Jutere se ”in. — Reg
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konsul Schlieben.
It- Die auch von uns kurz erwähnte Abberufung des

Konsuls Dr. Schlieben aus Belgrad und seine Versetzung
nach Quito in Ecuador hat in einem Teile der Presse viel
Staub aufgewirbelt. Es wird der Reichsregierung der Vorwurf
gemacht, daß sie Osterreich zuliebe den Beamten, der die
deutschen Interessen in Serbien nachdrücklich und mit Erfolg
wahrgenommen habe, kaltstellte. Eine Beurteilung der Vorgänge
ist um so schwieriger, als sich die Jnterna des diplomatischen
Dienstes der Kenntnis der Offentlichkeit naturgemäß zu ent-·
ziehen pflegen. Von unterrichteter Seite wird uns zu der
Angelegenheit folgendes gemeldet: Man gewinnt fast den Ein-
druck, als handle es sich um eine Kampagne, die von Freunden
des Herrn Dr. Schlieben geführt wird. Hoffentlich ist dieser
Eindruch falsch. Ein solches Vorgehen würde auch nicht
übereinstimmen mit dein, was von einem Beamten zu
erwarten ist. Wenn die Versetzung nach Quito sogar als
eine Strafversetzung bezeichnet wird, so kann davon gar
keine Rede fein. Mit dem Posten in Quito, dessen
bisheriger Jnhaber ein Graf Spee gewesen ist, sind diplo-
matische Funktionen verknüpft, und schon daraus geht hervor,
daß es sich nicht um einen untergeordneten Posten handelt.
Jedenfalls tut man mit solchen falschen Darstellungen der An-
gelegenheit Herrn Schlieben selbst keinen guten Dienst.

Wenn die Verdienste des Herrn Dr. Schlieben in Belgrad
so groß gewesen sind, wie seine Freunde in der Presse be-
haupten, so wird es ihm hoffentlich auch gelingen, den vorer-
wähiiten diplomatischen Funktionen in Ecuador eine Bedeutung
für das deutsche Reich zu verschaffen, die zunächst für Unein-
geweihte schwer erkennbar ist.

Turnen und Sport in der Sozialdemokratie
kd. Das Oberverwaltungsgericht hat, wie erwähnt, kürzlich

festgestellt, daß nach dem vorliegenden Material der Arbeiter-
Turnerbuiid sich nicht darauf beschränkt, die Sache des Turnens
und der rationellen Körperpflege in der Arbeiterschaft als Selbst-
zweck zu fördern und zu pflegen, sondern er benutzt diese Be-
strebungen als Mittel für den Hauptzweck, seine Angehörigen und
insbesondere die heraiiwachsende Jugend unter möglichster Aus-
schaltung jedes anderen Einflusses mit den Lehren und Jdeen
der soziald emokratischen Partei zu erfüllen unD Der
letzteren damit den Nachwuchs und Rückhalt zu sichern.

Damit sind zum großen Schmerz der sozialdemokratischen
Presse die ArbeitersTurnvereine als politische
V e r e i n e zu betrachten. Alle sozialdemokratischen ,,S p o r t-
ve r ein e“ haben denselben Zweck. So erklärte auf der
8. Bundestagung des Arbeiterradfahrerbuiides ,,Solidarität«
der Festredner:

»Wenn Partei und Gewerkschafteii die große, geschlosseiie Armee
darstellen, die mit Jnfanterie und Artillerie vorwärts marschiert,
dann sind sie (die Radfahrer) auf ihren stählerneii Rossen die
Roten Husaren des Klassenkampfes, die Aufklärungs-
patrouillen, die um das Heer herumfchwärmen. . . . Verehrte An-
wesendel Machen Sie in der Tat alle Jhre Mitglieder zu w a s ch-
echten G enossen, so waschechit, daß kein Regen und kein Wind
mehr die schöne rote Farbe herunterbringt. . . Und ein »Genosse«
Simon erklärte: »Der Zweck des Bundes ist nicht allein der edle
Radsport, höhere Anforderungen werden heute an die Roten Radler
gestellt. Sie sind berufen, den A ufk lärungsdienft (natürlich
im Sinne der Sozialdemokratie) in der Arbeiterbewegung
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ab, der Oberförsterei Jbenhorst. Sümpfe und tiefe, mit
bahnstation Schudereiten der Niederungsbahn aus die Ober-
försterei Jbenhorst erreicht. Einstöckig, schlicht, behaglich liegt
sie zwischen ihren Wirtschaftsgebäuden, von hohen Baum-
griippeii umgeben, aber nach rückwärts hat man ihr, als in den
sechziger Jahren Prinz Friedrich Karl von Preußen kam, den
Elch zu jagen, turmartige Anbauten gegeben. Deshalb sieht
sie von der Seite, wie sie sich da in der ruhig dahingleitenden
Aptninge spiegelt, fast wie ein romantischer Schloßsitz ause wie
ein Jnselschloß gar, wenn sich im Frühling die Über-
schwemmungsgewässer wie ein ungeheurer See hindehnen. is

Herzliche Gastlichkeit empfängt mich, ehrliche Freude, hier
in Der Iitauifchen Einsamkeit, stundenweit entfernt von
höherem Bildungs- und Gesellschaftsverkehr, einen Vertreter
der ,,westlichen Kultur« begrüßen zu können. Selbst ein so
kiiiistlerisch ausgestattetes Heim mit herrlichen, antiken Möbel-
stücken aus altem Familienbesitz, selbst eine schöne Bibliothek,
Musikpflege, Naturgenießen und familiäreFreuden können in dem
höheren Beamten, der so weit abseits in ein letztes Stückchen
deutschen Urwalds verschlagen wurde, die Sehnsucht nach ge-
bildeter Aussprache natürlich nicht unterdrücken. Und so wird
erst nach ausgiebiger Betrachtung einer geradezu wundervollen
Geweihsammlung, unter der einige stattliche Elchschaufeln,
Trophäen des Oberförsters Struckmann, des glücklichen
Besitzers, aus Norwegen, besonders auffallen, nach Mittagsmahl
und Kaffeeplauderstündchen der von zwei hohen, ostpreußischen
Pferden bespannte Pürschwagen zur Fahrt in die Elchreviere
bestiegen.

Meine Besuchszeit war, ich wußte es, nicht gut gewählt, aber
meine Dispositionen gestatteten mir nur die Frühlingsfahrt.
Jch hätte die Hirsche auch lieber in der Brunft im Schmucke
ihrer Schaufeln und in bunter Waldespracht gesehen, als jetzt,
wo sie abgeworfen hatten und erst wieder neue Geweihe
,,schobeu.« Und dann war eben, nachdem die Überschwemmung
zurückgetreten, das Wild von seinen sicheren Plätzen ins Unter-
holz zurückgegangen, und sein berühmter Wandertrieb, gegen den
die menschliche Wanderungssucht in den Seitengängen der
DsZugwagen nur ein Kinderspiel ist, war neu erwacht. Waren
doch vor wenigen Tagen erst acht Elche quer durch Strom und
Kulturland nach Rußland hinübergewechselt, um dort natürlich
von Schießern schmählich niedergeknallt zu werden. So
verlieren diese fiskalischen Schonreviere, die etwa
300 Elche (an der Nehrung stehen auch etwa 30) ent-
halten mögen, wozu dann noch etwa 200 in ostpreußischen
Privatforsten und anderen Königlichen Oberförstereien kommen,
immer eine Anzahl dieser zottigen Wanderburschen. Ost taucht
solch ein Bummelant sehr ferne seiner Heimat auf. So zeigte
man mir auf der Oberförsterei zu Pleß im südöstlichen Schlesien,
600 Kilometer vom Haff entfernt, einen ausgegossenen und
galvanisierteii, nun als Aschenbecher benützten Fährtenabdruck
eines Elchs, der in einem dortigen Revier vor einigen Jahren
gespürt worden war. Andere wagen sich, leichtsinnig wie sie sind, 

Auch der Arbeitersängerbund verfolgt, wenn «-
unter anderer Maske, dieselben Zwecke; von ihm berichtete D
»Vorwärts« schon vor zwei Jahren, daß er während der
Sozialistengesetzes „unter falscher {flagge berDienftlich gewikkkss
habe, Es kam nicht auf den rechten Namen, sondern auf D
rechten Geist an. Von diesem Gesichtspunkte sind alle djen
sozialdemokratischen Gesang-, Radfahrer-, Wander-, Athleteslsp
SchwimmsBereine zu betrachten. Sie haben den Hauptzweck
die sozialdemokratische Sache zu fördern und der bleibt Siege«
der am besten auf Staat, Kirche und Regierung zu sc)impfer«
versteht. n

Landwirte in den Kolonien.
pg. Für die Annahme vonLandwirten zum Dienste

in den deutschen Schutzgebieten find neue Be,
stimmungen erlassen worden, aus denen folgendes hervor·
gehoben sei:

Für die Stellung der landwirtschaftlichen Saum”.
ständigen ist in Zukunft die Kenntnis der englischen Sprache
erforderlich Die Bewerber müssen die Prüfung für das landwirt·
schaftliche Lehramt an den dafür zuständigen Universitäteii in
Preußen, Bayern, Sachsen, Sachsen-Weimar oder sHessen oder Die
Diplomhauptprüfunsg an der landwirtschaftlichen Abteilung Der
Technischen Hochschule in München oder der lansdwirtsclmftlizkW
Hochschule in Hoheiiheim abgelegt haben. Es genügt auch die Doktor-
würde nach dreijährigem Studium der Landwirtschaft, wenn bie
Dissertation aus dem Gebiet der Landwirtschaft entnommen iit
Wüiischenswert sind auch noch pflanszenzüchterische Arbeiten „bei
Der Befähigungsnachweis als Tierzuchtinsspektor. Die landwirt.
schaftlichen Assistenten müssen im Besitz des Einiährigem
Zeugnifses sein und einige Kenntniss-e der englischen Sprach-e haben
Den Vorzug erhalten solche Bewerber, welche die Diplomprüfung
für Landwirte am Kolonialinstitut zu Hamburg oder an den dafür
zuständigen Universitäten oder landwirtschaftlichen Hochschulen ab,
gelegt haben. Die landwirtschaftlichen Gehilfen
müssen ausreichende Erfahrung in der landwirtschaftlichen Praxis -
nachweisen, sowie den Besuch einer landwirtschaftlichen Schule ober
Winterfchule.

Die Bewerber müssen sich zu einer Dienstleistung svon einer
Dienstperiode verpflichten, die für Kamerun und Togo auf
11,2), Jahre, für D eutschsOstafrika zwei Jahre, für Deutsch-
Süsdtveftafrika und die Schutzgebiete der Südsee auf Drei
Jahre bemessen ist. Bei Ausbildung auf amtliche Kosten erstreckt
sich die Dienstverpflichtung auf zwei Perioden. Reise- und Umzugs-
kosten werden vergütet. Nach Ablauf einer Dienstperiodse erhält
der Beamte einen Heimatsurlaub unter Fortgewährung des Dienst-
einkominens und unter Bewilligung einer Beihilfe für die Reise-
kosten. Der Urlaub beträgt mindestens bier Monate. Bei der
Pensionierung wird die Dienstzeit, bei einer Mindestdauer von secht
Monaten, doppelt angerechnet. Bei einer längeren Dienstzeit alt
drei Jahre tritt eine Steigerung der Tropenzulage um ein Sechstel
ein bis zur Erreichung des Doppelbetrages. Die Bewerber sollen
nicht unt-er 26 Jahre und nicht über 30 Jahre alt fein.

Eine neue handoerkaufstaxe für Apotheken
Die Reichsregierung wird sich, wie der »Jnf.« mitgeteilt

wird, demnächst mit dem Entwurf einer neuen Preisliste
über Handverkaufsartikel für Apotheken zu befassen
haben. Aus den Einzelheiten dieses Entwurfs sind die
folgenden bemerkenswert:

Jn Ziffer 1 wird darauf hingewiesen, daß die in der Liste
verzeichneten Arzneistoffe in Bezug auf ihre Güte den An-
forderungen des amtlichen deutschen Arzneibuches entsprechen und
daß die nicht im Arzneibuch aufgeführten Arzneimittel den Vor-
schriften des vom deutschen Apothekerverein herausgegebenen
Ergänzungsbuches zum deutschen Arzneibuch genügen müssen-

allzusrüh auf das Eis, brechen ein und ertrinken so elend,
obgleich sie sonst berühmte Schwimmer sind, denen kein Fluß
zu breit ist und die gar schon schwimmend das Haff durchquert
haben sollen. Das Eis ist ihnen überhaupt gefährlich. Leicht
rutschen sie darauf aus, ihr Läufe spreitzen sich auseinander
und sie können so schwer zu Falle kommen, daß die Keulen der
schweren Tiere (ein alter Hirsch wiegt bis zehn Zentner)-
förmlich onseinanderreißen und die Ärmsten elend und qual-
voll zugrunde gehen. Die litauischen Wilddiebe machten sich
das früher oft zu Nutze. Sie jagten den Elch auf die glatte
Fläche und stachen es dann mit ihren heut noch gebräuchlichen,
gefährlichen, laiizenartigen Eispickeln nieder. Scharfe Aufsicht
und hohe Strafen, andererseits die Schwierigkeit, heutzutage
ein so gewaltiges Wild heimlich bei Seite zu bringen, haben Der
Wilddieberei jetzt ordentlich Abbruch getan, und mehr Sorgen-
als die litauischen Wilddiebe machen den berufenen Hegern des
Elchwildes die Kulturgelüste der umliegenden Dörfer. Schon
ist ein kleiner Teil der Elchreviere eingedeicht und hat Sumpf·
und Moorland in Kulturland verwandelt, hat die Weide, die
Hauptaesungspflanze des Wildes, zurückgedrängt Und ob es sich
schließlich veränderten Nahrungsverhältnissen anpassen kann-
ist sehr die Frage. Freilich will man schon öfter einen Elch, auf
den Knien rutschend, im Rotklee liegen und eifrig aesend gesehen
haben. Kommt der schon mehrfach angeregte Deich an Der
ganzen inneren Haffküste zustande, verwandeln sich die Naß-
polder in Trockenpolder, dann ist es sehr bald mit dieme
GrößtsFreiwilde in Deutschland vorbei, da es sich bei seiner

Wanderlust dauernd auch in den größten Gehegen nicht Düfte"
läßt, und nur in Skandinavien und in Sibirien wird Ihm
dann noch eine Freistatt bleiben. Außer den Deichen wird dem

Elch Die Durch Die Memel aus Rußland eingeschwemmte
Weißerle gefährlich, denn dieser Baum bedrängt auf den Werde-M
die heimische Roterle sehr und überwuchert besonders die Weide-
vertilgt dort also die Nährpflanze des Wildes. .

Während mich mein freundlicher Führer so mit seinen Wlld'
und forfthegerischen Sorgen im Weiterfahren vertraut machte-
späte er scharfen Blicks nach allen Seiten, ob nicht irgendwo SFU
(Elch in Den Rohr- und Erlenbrüchen stehe, aber nichts ließ fkch
erblicken. Einstweilen fand ich Entschädigung im Anblkck
einiger aufstehender Wildentenpärchen, die ihre Hochzeitsreife M
diese Waldtümpel machten. Ein Schreiadler strich ab, ‚W
große Brachvogel ließ seine Stimme erschallen, der Spiegel einst
Rilke leuchtete durch das Unterholz, und dann erblickten rot;
keine zehn Schritt vor uns, an der Böschung eines tiefen Graben-

in Der Sonne fchlafenD, einen Fuchs-. Weder Durch das Anhalten
des Wagens, noch durch den Jagdhund ließ er sich stören, kaum-
daß er sich endlich hinter einen wenige Schritt entfernten Grün“
bufch deckte und neugierig und argwöhnisch hervoräugte. 59er
Oberförster hatte nach der Pürschbüchfe gegriffen, dann Eber
legte er sie in ihr GestelI zurück und entschied: »Wir wollen Ihm
das bischen Leben gönnen: außerdem hat er schon spme
Sommerbalg. Der Kerl scheint total iiieschiigge zu sein- Und nu
einem Geistes-gestörten muß man Mitleid haben.«

 



2 bestimmt, daß bie Preise der Handverkaufsliste nurl

eberechnet werden sollen, wenn die Arzneistoffe ungemischt-

n skx und ohne Gebrauchsanweisung vom Arzt verordnet

(letel Eine Jnhaltsbezeichnung der Arznei in deutscher Sprache

riet-jähe als Gebrauchsanweisung gelten. Weiterhin enthalt der

‚n1 die Grundsätze für die Berechnung von Preisen fu·r
tIPUtsmengen über 100 Gramni und über Gewichtsniengen, d»ie

. Ich“ den in der Liste enthaltenen Mengen liegen, oder fur

im: Mengen als in der Liste vorgesehen sind. Hierbei sollen

merechneten Preise aus die nächst höhere durch 5 teilbare Zahl

errndet werben. Trockene Arzneistoffe sollen in Papierbeutelm
gern schachteln nur die mit einein Kreuz bezeichneten Mittel

PasNgt werden. Für die Berechnung und Zurücknahme der
ifde sollen die Bestimmungen der Arzneitaxe gelten.
e

Regelung des Auskunfleiivesens.
Das hayerische Staatsministerium hat eine Bekannt-

thnng auf Grund der §§ 35 Abs. 3 und .38 Abs. 4 der Gewerbe-
admmg erlassen. Danach hat derjenige, der sich mit der

werbsmäßigen Auskunftserteilung über Ver-
sensverhältnisse oder persönliche Angelegenheiten befaßt, ein
esichzjftsbuch nach einem aufgestellten Muster zu führen. Die
oljzeibehörde kann Inhaber von kaufmännischen sllußfunfteien,
ic im Handelsregister eingetragen sind, nach Einvernehmen mit
etHandelskammer von der Beobachtung dieser Vorschläge ganz

ber teilweise befreien. .. DieBefreiung ist zu versagen, wenn die
intkagung des Geschaftes in das Handelsregister in der Ab-
cht herbeigeführt worden ist, sich der Anwendung der Vor-
„um zu entziehen oder, wenn Tatsachen vorliegen, die eine
okaeiliche Kontrolleangezeigt erscheinen lassen.
Jn Pr eu ß e n ist, wie die ,,Neue Pol. Korr.« mitteilt, die

rage des Erlasses ähnlicher Bestimmungen eingehend erörtert
orben. In dem hierüber von den Handelskammern
kstatteten G u t a ch t e n» ist allerdings über die zu ergreifenden
paßnahmen keine einheitliche Auffassung hervorgetreten. Im
IIgemeinen wurde festgestellt, daß Mißstände im A us-
Unfteiw es e n bestehen, und daß insbesondere Auskunfteien
cm hierzu un geigneten Personen betrieben und teilweise
nzuverlässige Gewährsmänner zur Einholung von Auskünften
mußt werben. Ein Teil der Handelskammer« empfiehlt, die

ewerbsmäßige Auskunftserteilung der Genehmigungspflicht zu
„terftellen, eine andere Gruppe wiinscht die schärfere Hand-
ubung des § 85 der Gewerbeordnung, wonach die Untersagung
egGewerbebetriebes erfolgen kann, wenn Tatsachen vorliegen,
ie die Unzuverlässigkeit des Gewerbetreibenden in bezug auf
iesen Gewerbebetrieb dartun. Verschiedene Handelskammern
nichten den Erlaß einer ähnlichen Verordnung wie in Bayern
nich für Preußen für notwendig und zweckmäßig. Eine Ent-
cheidung darüber ist noch nicht getroffen.

Vernichiiing der Wahlzelteliimschläge.
T. Sie Regierung hat soeben eine Verfügung erlassen, nach

ei die Umsschläge für die Wahlzettel der letzten
seichstagswahlen sofort an die zuständigen Stellen abzu-
iesern sind. Nach idem Wahlreglement des Reichstags sollen alle
mschläge, soweit sie nicht den Anlaß zur Ungültigkeitserklärung
ines Stimmzettels bieten, vom Wahlvorfteher in Papier ein-
eschlagen, sverfiegelt und so lange aufbewahrt werden, bis der
teichstag »die Wahl definitiv für gültig erklärt hat. Nach diesem
seitpunkt findet eine Vernichtung der Umschläge statt. Diese Be-
iimmung scheint nicht überall beachtet zu fein. Denn bei den lebten
stehlen ist es in vereinzelten Fällen vorgekommen, daß unter den
ur Wahl verausgabten Umschlägen sich solche vorgefunden haben,

Jmmer noch wollte sich das ersehnte Hochwild nicht zeigen.
»der Elritzen die aufblitzend durch die Gräben flihten, Taumel-
afer, die sich im »Pos« der Tanzniäuse über der Wasserfläche
lebten, ausschießende Schwertelblätter zwischen dem falben
Ohr, riefige Buschel der Wasseraloe und des Tausendblattes
eben klaren, dunklen Gewässern und dazu die eigenartige
rtimmung dieser Sumpf-, Bruch- und Moorlandschaft, die in
Mz Deutschland ihres Gleichen nicht hat, alles das ließ mich
en eigentlichen Zweck meiner Reife in diese hinterwälderifche
tegend fast vergessen. Noch lagen diese Sümpfe friedlich und
alerisch da, in wenigen Monaten aber entsteht aus ihnen eine

fruchtbare Plage. Mückenschwärme, die die Luft verdunkeln
onnen, steigen aus ihnen empor. Wehrlos fast ist ihnen die
Menschlieit preisgegeben. Das Elchwild aber suhlt eifrig und
gsgen den Panzer aus verhärtetem Schlamm kann der Saug-
rUhel der Moskitos nicht an. Er ist fast, wie der hiebdichte Panzei
aus Elenhaut, den einst die Schwedenkrieger Gustav Adolfs
isqu Von der Dicke dieses Leders hatte ich mich schon in einer
i911119 gegerbten Elchhaut in der Oberförsterei überzeugt. Sie
Plldete dort eine Bettunterlage, die angeblich sehr gesund sein
soll. Bremsen, von der Größe einer Hornisse, machen aber dem
im) trotz der Dicke feiner Decke und trotz allen Suhlens viel zu
dchaffem und auch eine Qaußfliege, die »Elchlaus«, macht ihm
‚“3 Leben schwer. Doch von diesem Ungeziefer merkte man jetzt
Ia lIOFh nichts. Ungestochen konnte ich die Schönheit der Gegend
gemeBen und ich fühlte keinerlei Enttäuschung, daß wir schon ein
wallt Stunden im Revier umhergingen, ohne einen »Schelchen«,

le der riesige Schaufelhirsch in althochdeutfchen Liedern heißt,
gelähmt zu haben. Nur in seltsam verbissenen Iungfichten und
Willen abgeschälten Weideäften hatte er uns fein Dasein Kund
gemI- Nun machten wir am einige tausend Morgen großen Moore
fallt bestiegen eine hohe Wildkanzel und spähten über die weite
w»gelbe Fläche. Aber auch dort ließ sich nichts erblicken, so
in? das Auge reichte, obgleich alte und neue Fährten bewiesen,
n das Wild hier gewechselt hatte. Sliebelfröhen. die schreiend
doek das Moor hinftrichen, schienen uns verhöhnen zu wollen,
ebe »Mein Führer bestimmte tröstend: »Ich lasse Sie nicht fort,
a er unsere Elche gesehen haben und wenn Sie noch drei Tage

Isr» Oberförfterei bleiben müssen.«
We Seine letzte Hoffnung jetzte er auf ein weit gedehntes
näher. eine flache Insel im Delta der Memel, die in ihrem
« erlaufe »Russ« heißt. In einem litauischen Fischerdorfe be-
kpeegen Wir ein flachesSegelboot, einen wahren »Seelenverkäufer«.
auuöien eine Viertelstunde lang bei einem recht frischen Lüftchen
Eil einem fast rheinbreiten Flußarme und landeten dann auf dem
stanand. das bis vor wenig Tagen noch ganz unter Wasser ge-
hinüben' nachdem aber inzwischen wieder eine Anzahl Rehe
das ergewechfelt, etwelche Hasen tapfer hingepaddelt waren und
kennzumal die Elche, die ja ein Wasserhindernis erst recht nicht
bie 91!. als ein ungestörtes „buän retlro" betrachten. Noch war
3a ganze Insel wie ein Schwamm. In Pleß hatte ich in hohen

; « glgaIII-Eichen den Wisent beschlichen und keine nasse Sohle be-
au men. So dachte ich es denn hier mit einfachen Iagdschuhen

at“199011. aber sehr bald schon beneideten diese die hohen

die nach den darin enthaltenen Stimmzetteln offenbar bereits bei
früh er e n Wahlen benutzt, aber entgegen der Vorschrift nicht ver-
nichtet waren. Nach dem gegenwärtigen Stande der ‚‘Ißahlbr1171111953g
berhandlungen im Reichstag sollen die bei der letzten allgemeinen
Wahl benützten Wahlzettelumschläge, die sich noch bei den einzelnen
Wahlvorftehern in Verwahrung befinden, nunmehr von den JU-
ftändigen Verwaltungsbehörden eingezogen und vernichtet werben.

Der sozialdemokratische Parteitag
Hg. Jena, 10. September. Am Sonntag abend tritt im großen

Saale des Volkshauses der sozialdemokratische Parteitag zusammen,
der nun schon zum dritten Male — 1906, 1911 unb 1913 — die
thüringifche Universitätsftadt zum Tagungsort wählt. Man ist
mit den äußeren Verhältnissen des vorjährigen EB‘arteitageB in
Ehemnitz allgemein sehr unzufrieden gewesen, und immer mehr wird
in der sozialdemokratischen Partei der Wunsch geäußert, den
Parteitag staiidig in dem giinftig gelegenen Jena abzuhalten.

Die Eröffnungsfitzung wird völlig der Trauer um den ver-
storbenen Fuhrer der Partei, den Reichstagsabgeordneten Beb el-
gewidmet fein. Namens des Parteivorstandes wird ihm der Ab-
geordnete Molkenbuhr die Gedächtnisrede halten, und vermutlich
werden auch die Vertreter der ausländischen sozialdemokratischen
Parteien des Toten gedenken. Sehr bald wird es sich zeigen, wie
das Fehlen des Führers-, der in einem jüngst veröffentlichteu Briefe
gesagt hat, daß unter den führendien Männern der Partei keiner
sei, der besonderen Einfluß gewinnen könne, auf den Parteitag
wirken wird, denn heftige Debatten find diesmal zu erwarten.
Bei dem Bericht des P"arteivorstansdes, der von dem
Reichstagsabgeordneten Schseidemann und für die Kasse svon dem
neiigewahlten reußischen Landtagsabgeordneten Braun erstattet
werden wird, dürfte »der Stillstand in dem Wachstum
der» Organisation lebhaft besprochen werden. Die Frage des
politiscer M a ff e n ft r e i ks in Preußen, die durch »den Reichstags-
abgeordneten Dr. Frank ins Rollen gebracht wurde, wird einen
eigenen Punkt in den Debatten über den Vorstandsbericht bilden-
und hier durften auch die von Dr. Rosa Luxemburg in der »Leipziger
sltoltäaeitung” erhobenen scharfen Angriffe auf sden angeblichen
berfumpfenden Bureaukratismus der Führer ein-
gehend besprochen werden. Es ist auch anzunehmen, daß die etwas
akadeniifch gehaltene Resolution des P"«arteiporstandes zur Massen-
streiksrage die radiskalen Elemente nicht befriedigen dürfte. Viel-
leicht wird auch über die Parteipresse gesprochen, da der
Abgeordnete Stadthagen in Berlin gegen feine Kollegen in der
»Vorwärts«redaktion aufgetreten ist, und der baherische Landtags-
abgeordnete und Chefredakteur der »Münchener Post«, Ad. Müller,
letzthin aus einer Pfälzer Konfserenz ein sehr scharfes Urteil über
die Parteipresse gefällt unsd den Parteivorstiaud gemahnt hat, sich
darum mehr zu kümmern.

Bei dem Bericht der Kontrollkommifsion, deren langjähriger
Berichterstatter Abgeordneter Kaden (Dresden) ebenfalls inzwischen
verstorben ist, dürfte die schon mehrfach besprochene Affäre des
Bremer vadikalen Schriftstellers Karl Radek erörtert werden;
während der Parteivorstand feinen wegen verschiedener Vorfiille
erfolgten Ausschluß aus der rufsisch-polnischen Sozialdemokratie
als auch für Deutschland geltend ansieht, erklärt man in Bremeii-
daß kein Grund zum Ausschluß borliege, und eine Anzahl bekannter
Parteimitglieder aller Richtungen hat öffentlich ein deutsch-es
Parteigerichtsverfahren gegen Radek als Grundlage eines Aus-
schlußverfahrens gefordert. -— Sen Bericht der Reichstags-
fraktion erstattet diesmal »der Abgeordnete Schulz (Erfurt), der
Sckretär des sozial-demokratischen Zentralbildungsaiisschiisses. Hier
wird es sicher zu lebhaften Auseinanlderfetzurigen kommen, denn die
Haltung der 111 Sozialdemokraten zur H e e r e sv o r l a g e ist
vielfach als zu lau angegriffen worden. Die gleichen Angriffe find
wegen sder Zustimmung der Fraktion zu den Deck ungsvor-
lagen erhoben worden, es liegen Anträge aus Billiigung und auf Tadel bor, und die Abgeordneten Dr. Südekiim und Wurm haben

Wasserstiefel des Oberförsters. Quatfch, quatsch, quatsch ging
es über die nassen Wiesen den Erlensümpfen entgegen. Dumpf
wie ein Ton aus einem hohlen Faß, begrüßte uns von allen
Seiten der Schrei der Rohrdomnieln Wildenteii ftrichen im
Spätflug über den Wald hin, und als wir die erste Wildkanzel
bestiegen hatten, senkte sich die Sonne schon tief über die kahlen
Erlenwipfel der schwarzen Linie des fernen Haffs zu.

Eine einzigartige Stimmung, dieser dunkle Niederwald aus
Erlen und Weiden, zwischen denen überall das Wasser gleiste, in
bemalten Rohr, das oft in drei Meter hohen Halmen seine
Fahne schwenkte und aus dem hin und wieder
das laute Prahlen eines Rehbocks hervorschallte.
Schweigend ließen wir den Zauber dieser Sumpf-
landfchaft auf uns einwirken, flüsternd nur taufchten wir hin
und wieder eine Bemerkung. So standen wir lange, horchend,
spähend. Dann legte mir mein Begleiter plötzlich die Hand auf
den Arm, deutete nach der Schneise, an deren anderem Ende
sich eine zweite Wildkanzel dunkel erhob, und zwischen dem
falben Rohre, das knackend unter den breiten Schalen des Wildes
brach, kam langfam ein dunkler, ungefüger Körper näher, im
Bau ähnlich der gewaltigen Elenantilope unserer ostafrikanischen
Kolonieii. Kaum fünfzig Schritte vor uns stand der Elch im
Sumpfe. Den plumpen. ramsartigen Kopf, der mit feiner langen
Oberlippe fast etwas tapirartiges hat, herabgebeugt auf dem
kurzen Halse, rupfte er junge Weidenzweige ab, äste behaglich,
und deutlich konnte man ihn durch das Glas beobachten, die
kleinen Lichter, die langen, beweglichen Lauscher, die kurze, starr
aufrecht stehende Mähne. Und nun näherte fich, halb verdeckt
durch die Erlenbiische, ein zweites, noch stärkeres Exemplar,
fast zwei Meter hoch im Widerrift, das ganze Tier von der
Schnauze bis zum Schwanze gut seine 21/2 Meter lang. Wie
Erscheinungen aus den deutschen Urtagen stand das da vor uns
in seinem braunen und schwarzen Rock auf den helleren Läusen,
friedlich, arglos. Ich war mir unklar darüber, als was ich das
Wild ansprecheii follte, denn der Hirsch hatte ja im November
abgeworfen und »schob« eben erst wieder. Ich erblickte noch nichts
von der knospendeii Schaufel.

»Es find Tiere«, flüsterte erklärend mein Begleiter. »Sie
sehen um diese Zeit dem Schaufler sehr ähnlich, aber beobachten
Sie die Färbung der weißlichen Läufe, sie geht beim Kahlwild
höher hinauf als beim Hirsch, geht bis zum Feuchtblatt.«

Ich war ganz benommen von dem Anblick des äsenden
Riesenwildes. »Es hat Zeiten gegeben, wo ich vielleicht ein Stück
meines Lebens gerne geopfert hätte, solch ein Wild auf die Decke
zu legen,“ rannte ich meinem Gefährten zu. »Aber es würde mir
heute fast wie eine Schlächterei vorkommen, da eine Linie
zwischen Kimme, Korn und dem großen Blatt zu suchen und den
Finger krumm zu machen.« Er nickte lächelnd verständnisvoll.
»Ich habe es fast immer gefunden, unsere höheren Forstbeamten,
zumal in wildreichen Revieren, sind selten »Schießer«, sie sind
Heger und Psleger, find wahre Freunde des Wildes. Der Ab-
schuß ist gering«, erklärte mein Begleiter. ,,Selteii einmal was
für einen hohen Herrn. Wir selber schießen auch nur alte Tiere, Hirsche mit schlechter Geweihbildung, damit die Degeneration

-war er in verschiedenen Stellungen im

 den Bericht über die Steurgefrae zu erstatten. Bekanntlich haben

 
 

bie Mitglieder der in der Deckungsfrage unterlegenen Fraktionss
minderheit mehrfach öffentlich gegen den Fraktionsbeschluß, dem sie

sich gefügt hatten, Stellung genommen. über die Maifeier-

frage berichtet sder Reichstagsabgeordnete Ebert; die Gewerk-·

fchaften zeigen nach wie vor keine Lust, in Kämpfe wegen des 1. Mai

einzutreten, und auf sie kommt es hier, wie in der Massenstreikfrage

am meisten an. — Neuerdings ist noch die Frage der Arbeits-
losigkeit auf die Tagesordnung gestellt worden. .

Unter den zahlreichen Anträgen sind nur die auf rege Pro-
pagierung des Massenstreits sowie die zur Deckungsfrage von
größere-in Interesse. Die übrigen beziehen sich meist auf An-
regungen zu erhöhter Parteitätigkeit: auch der Antrag auf
Schasfung einer Mod e nz e i tu ng im Anschluß an das geplante
sozialdemokratische Familienblatt ist wieder gestellt.

Verschiedene Mitteilungen
——- Der zum Generalinspekteur der neu zu bildensden 8. Armee-

inspektion in Berlin ernannte bisherige Ksomniandierende General
des I. Araieekorps, General der Jnfanterie von -Kliick, wurde 1846
in Münster i. W. esboren, und trat 1865 beim Inåanterieregiment
Nr. 55 ein. Als ieutnant machte er 1866 den eldzug bei der
Mainarmee, und 1870/71 den Krieg gegen Frankreich mit, wo er
auch nach dem Friedensfchluß bei der Oktupationsarmee blieb. Jm
Jahre 1881 um Hauptmann beforbert. war „er vielfach als
inilitärifcher iehrer an Uiiteroffizier-Vorfchulen tätig. 1887 wurde
er Major, 1898 Oberstleutnant und 1896 Oberst. Bis 1898 lwar er
Kommandeur des Landw.-Bez.Berlin 1. Im Jahre 1899.zum-General-
major befördert, erhielt er das Kommando der 23. Jnfanterie-
sbrigade in Gleiwiti, 1902 unter Ernennun »zum General-
leutiiant die Führung der 87.» Division in g.llll'en‘fltein. 1906 wurde
er zum General der asiifianterie und Kommandierenden General des
V. Armeekorps ernannt. Von Posen siedelte er chon nach Jahres-
frist nach Königsberg nber. um das Kommando es I. Armeekorps
Zu übernehmen. Am 27. Januar 1909 wurde er in den erblichen
ldelstand erhoben. -— Der mit der Führung des I. (oftpreufnfchen)
Armeekor s beauftragte Generalleutiiant von Fraueois wurde
1856 in Turmburg als der Sohn des bei der Ersturmung des
Spicherer erges am 6. August 1870 gefallen-en Generals von
Franeois geboren. Aus dem Kadetten orps trat er 1876 als
eutnant beim 1. Garderegiment zu Fuß ein. Von 1889 bis 1904

» » Großen Generalstab tätig-
bis er 1904 als Oberst die Führung des Konigin-Elisab·eth-Garde-
Grenadierregiments in Berlin übernahm. Vier Jahre spater wurde
er zum Generalinajor und Kommansdeur der 49. Infanteriabrigade
(1. Großherzoglich Heslfischew sb·eford-ert. 1911 erfolgte seine»Er-
nennuzig zum General eutnant unb Kommandeur der 18. Division
in Münster. .

—- Die Arbeiten für die Errichtung einer Flugzeu halle in
Elbing werden mit .ochdruck betrieben. Die ganze alle oll
Anfang- spätestens Mitte Oktober fertiggestellt sein. Dieses r-
eignis, den er ten Flugzeugstutzpunkt in unserem Osten seiner Be-
stimmung zu _iibergeben, « will der Luft lottensverein durch eine
a r ö f; e r e F ei e r l i ch k e it begehen die itte Oktober stattfinden
oll. An den feierlichen Akt wird si nach den ,,Elsbin-ger Neuesten
Nachrichten« ein größeres Schan regen anschließen.

sk. Der fächsifche Kornblumeutag am Sedanfefte dürfte nach
einer vorläufigen Schätzung des Ausschusses des Kal. Sächfischen
Militärvereinsbundes rund 600 000 Mark eingebracht haben. Auf
Leipzig entfällt davon die Summe von 44 000 Mark.

bb. Für das Peters-Deukinal, das dein früheren Reichskommi ar
Dr. Karl Peters in D a r ess a l a m errichtet werden foll, find bis er
etwa 25 000 Mark an freiwilli en Spenden eingegangen. Unter den
Spendern befindet sich auch Fürst Bülow, der einen Betrag von
2000 Mark» stiftete.

npz Die Ausgestaltung der Japanischen Gendarinerie nach
preiifziichem Muster ·ift von der sapani cheii Regierung beabsichtigt.
Zu dieseni»Zivecke ist eine Offiziera ordnung der japanischen
Geiidarmerie mit dem Mafor Yama uchi als Führer nach Deutsch-
land entsandt worden, um die preu ischen Gendarmeriefchulen zu
besichtigen.

w.. Die Aktion zur Bildung des Deut ch-Osterreichisch-·
Ungxarifchen Wirtschaftsverbaudes hat, wie« aus erlin gemeldet
tun, in den industriellen und Handelskreisen ider beiden Reiche
lebhaftes Interesse gefunden. Sowohl aus Deutschland wie auch

(Fortsehung im zweiten Bogen.)
-—--—å0-

nicht einreißt und wir lauter schwache Schaufler kriegen. Der
Kaiser hat in den Nachbarrevieren Nemonien und Tawells
niiigken zwei Hirsche im Trieb geschossen, einer war ein sehr
starker Schaufler.«

Das uns nächststehende Wild hatte Wind bekommen. Es
hob ruhig den Kopf und äugte nach den beiden dunklen Sil-
houetten auf der Wildkanzel. Es entfernte sich kaum, als wir
leise die Leiter hinabftiegen, um über schwanke Stege balan-
zierend, durch Sünipfe stapfend und über einen hohen Sicher-
heitsdainm wandernd, auf den bei plötzlichen Überschwemmungen
in friedlichem Verein Elch und Reh, Fuchs und Hase sich retten,
noch einige eiitferntere Kanzeln zu befuchen.

Mit dem erhebenden Bewußtsein, drei Elchhirsche und vier
Tiere unseres letzten Größtwilds der freien Wildbahn gesehen
zu haben, konnte ich bei finkender Nacht wieder zum Festland
hinüber fegeln. Freilich, auch die Zeiten dieses Wildes neigen sich
bei uns dem Ende zu. Es weicht, es geht nach und nach zu-
Grunde vor der alles überflutenden »Kultur.« Riesenschaufler
von dreißig Enden —— ich fah im Schlosse zu Marienburg
eines solchen Riesen Geweih -—— gibt es schon sehr lange nicht
mehr, aber es ist doch ein tröstlicher Gedanke, daß hier die letzten
Reste dieses einst über ganz Mittels und Nordeuropa ver-
breiteten Riesenwilds, des »Schelchs«, von dem in unsern
alten Heldenliedern gesungen wird, sorglich gehegt werden, daß
unser sonst so fiskalische Fiskus einige große Schonreviere, so
eine Art von urwälderischem Naturschutzpark, die ihm nichts
einbringen, aus ideellen Gründen unterhält.

Und als ich dann, nach stiindenlonger Heimfahrt durch den
monddurchschimmerten Erlenwald, unter dem gaftlichen Dach der
Oberförsterei vor dem Schlafe noch einmal in die nächtliche
Landschaft blickte und von Ferne das Puhuuhl des ebenfalls in
dieer Revieren geschonten Uhus vernahm, da beschlich mich
ordentlich ein Gefühl des Dankes für den sonst so kühl
siskalifcheu »Herr-n Fiskus«, daß er sich auch einmal zu einer
naturfchühlerischen Idealaufgabe zum Besten unserer heimischen
bedrängten Wildfauna aufgeschwungen hat.

— 

Neue Bücher und Broschüren.
Wassergesetz, vom 7.»April 1918. Mit Einleitung, Erläuterungen

und Sachregisten bearbeitet von Rechtsanwalt Georg Wulff und
Dr; erdinand erold. Berlin Verlag I. Gutteiitag

·ie liest man e ne Karte Einführung in das Verstandiiis topo-
Yaphifcher Karten. Bearbeitet iind herausgegeben von Ernst

t»einau, Karto rap im K. Wurtt. Kriegsmimåzerium »Mit sechs
erlernte-ruhen Ta en. is nur 50 Pfg. ei artiebezügen von
Vereinen, Schu en usw. billiger. Verlag von Strecker & Schröder
in Stuttgart.

Alte Waffen.« Von Ptoi 'Dl‘i E· HaeneL (Bibliothek für Kunst
und Antiquitatensammler » d. 4.l Berlin 1918. Richard Carl midt
& Eo. S. mit »88 Abbild. Pr. in ele . Ori inalleinenband 6Mk.
Das vorlie» nde, reich illustrierte Buch wi in ie praktische Waffen-
kunde ein hren.

Rationale Jugendvorträge. 4. Jahr ang 1918. Veranstaltet vom
Komitee ur Nationale Jugendvortrags ende Karlsruhe i. B. Verlag
von B. . Teubner in fleißig. Pr. 1,20 Mk. Entlaltend: l. Die
badiijgen Truppen im russi en Feldzu e 1812. 2. chiller und die
deutl e Jugend. 8. Die menschlichen inne und igre Erweiterung
durch Instrumente 4. Der Jugend Anteil an der Er ebung von 1818. 
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 Hapag, Hamburg
(Hamburg-Amerika Llnle)
Personen- und Güter-Beförderung nach allen Teilen der Welt.

'. Hamburg- VIII-DREI——Neiv York
Hamburg-ZYFMLZ -New York

Hamburg——Mf«2’};— Boston

I
I
I

» amburg- hilade hia
. ' ainburg - altimore

- K ambnrg——New Orleaud
i amburg — Norfolk und NewportM

amburg— Rauenda
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Hamburg — Angst-,- Mem
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ambnrg —- edsiindeni
nmburg —- WestküstevonNord-,Central-

Siid-Amerika
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s—-—-—- amburg— otes Meer-und

.«.. ·.-- ersich:rtGolgapc-ltfen
, » ; . . —- — ___ . Stettin ort— oston

als-21*. .- (Stuben —New
(Stuben — Argentiouieu
Emden —- Ostasien
Genua — Neapel —- New York
Genua — Argentinieu

NewYork-Panama, Costa Men, anti, anmalen, Cuba,
Columbia, earagua (Maß-53min.)

New York-Brunnen
Mieter-Dienst (von Genua nach San Remo, Mentone, Monaco, Nizzm Cannes).
SeebädereDieust (von Hamburg nach Cuxhaven, Velgoland Amrum, Höhn Snlt.

Nordernev, Bortum, Juist, Baltrum, Langeoog, Wangerooge).

mm(vou Hamburg nach Rheinhiifen mit Umladung nach Süddeutschland).

Vom 1. Oktober 1914 an
regelmäßiger monatlicher Passagier- nnd Frucht-Dienst nach

servOstårzsisfni
mit erstllas gen a ag

onHambur über Autwerpem outhampton,mÆraltan Algier, Genua und
zieapel nach ort Said, Suez, Aben, Colombo, Penan, Sin wore, Hongloug,

Shanghai, Tiingtuu oder Nagasaki, Kobewiogo und olohouta.

Vergnügungös und ErholungssReisen zur See
mit an diesem Zwecke eigene pag-richteten Dampf-tu
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Reisen um die Welt Mittelmeersahrten Westindiensahrten
ndiensahrten Nordlandfabrten Süd-Amerika Fahrt

entfahrten Islandfahrten Nilsahrten  
Der Verbindung

HambUrg-Southampton—Cherbmag-New York
dienen

die beiden größten Schiffe der Welt

Imperator mit- Vaterland
(in Dienst gestellt seit Juni 1918) (in Dienst tretend Frühjahr 1914)

sauge 280 Meter (919 Fuß)-5Breite 80 Meter (98 Fuß), Tiefe 19 Meter (63 Fuß)
00Tons Rauminhalt.
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Hamburg - Amerika Linie, ‚3.733725... Hamburg. l
Vertreter in Breslaul die General-Agentur der Hamburg-
Amerika Linie, Sclzweidnitzer Stadtgraben 13; in Beuthen o l
Breslauer Pack fahrt Gesellschaft Bahnhofstr. 15°
Mel-lett Breslauer Packetfahrt- esolleohaft,
zrafenstn 8; in Görlltzl Oscar Ringe-It Berlinerstr. 2; in
Irsehbargl. Schi. I Gar! Pesle in Kat visit-es Breslauer

Paeketfahrt-Gesellaohaft, Grunbmannstraße 11; in Hyslo'ltzl
Max Ists-hinsan-
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! ‚3 . Boulogne,
-( .· "I Hamburg- spukt-am m, -Brastlien

Einig-Iniinithinwiy TIERE00010°, M W
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RäumungmeinerRiesens-Jäger

wegen bevorstehenden LnkaI-WEChseISI

Prelsermäsmgung bis 50 Proz."
Deutsche und Orient-Teppiche,
Brücken, Läufer, Verleger, Gar-
dinen, Stores Felle Dekora-
tionen, Porti ren. Elan, Tüll,
Künstlerleinen, Cretons, Möbel-
stofl‘e, Plüsche. Tisch-5 Divan-,

Bett-Decken, Linoleum,
Reise- u. Steppdecken,

Cocos. Roulenux-Stofl‘e etc.

 

Oblauerstr. 87, l. Etage. am“ RIsssoldne Krone. (x
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Eiche dunkel, gr. Bibliothekichrank,
Umbau mit Sofa,
tiich,Lederstiihle,Spieltisch,Schreib-

an ere bes ere Möbel

sehrb preiswert an verlangen.
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Kapltal: me 200000000 [Dresdner Bank Reserven: In. oIooooqq
Berlin —— Dresden — London.

Bremen Breslau, Oassel, Frankfurt a. 111., Hamburg Hannover be Ing M
’ tun-when Nimin stutt’gart. ' sp ' W-

Alfons, Augsburg,‚Beutzen, Beuthen 08.. Bllokebur Bunzlsu, can-Ists mchemnltz Mal-. DetnIoId. In“.
Esehwege, Fran tust-. 0.. Frelburg I. Br., Fulda, llrth, 0|elwltz, 0 nen, Brez Marburg a. Heldelfi
Hellhronn, Kettowltz 08., Könlgshlltt008.. Leer, LlegnltrLübeck. missen-P auenl. V»Ja-now n.l’

Ulm, Wlesbadem ZIttnn. Zwlcksu.

Um... Prämien-Tauf mr Versicherung gegen Knrsverlust
bei Auslosungen, umfassend die im Oktober or. zur Verlosung gelangenden versieherungsfumm
Wertpapiere, ist erschienen und wird allen Interessenten auf Wunsch zugesandt.

Dresdner Bank Plllale Breslau.
- . n‘
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direkter Bezukz—ans Afrika.
Große Ausw 9

bekannt billige Prej e

Josef Petit-
Theateritraße 2,II j'j’.

Sämtliche Reparaturen billtgst ;

Der Anosnerknui
angenehmen, Genvrnen

(Innenleben:ennn anfing
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beginnt mit dem heutigen Ta ge
zu enorm billigen Preisen.

H Für Jagdliebhaber
seltene Gelegenheit.

Ernst Vogdt Juwelier, G. m. b. H.
BreelauI,OOblauerstr. 60.

 
 

 

- 25 Herrenzimmer
bei langjähr. Garantie vreisö

sz wert zu verkaufen
Gartenstraße7. s;

Gelegenheitskaufi
slbt Doppelflinte, 16, neu,

90SENDmgezælbjtsn Drill, 16/9,8, rchl.,

   
 

YVlhageneKlasuys

Monatsbeer
bringen im neuen Jahrgang n. 0.:

Hans von offensthal: Matten Flora einem.
Clara Vieb g: Die Rinnen. Novelle.
Jsolde Kurz: Der strahlende Held. Novelle.
Hans Hart: Die Wundertinder. Roman.

neu, ., abn-Drill., 1619.3,
rau I, neu 125 Mk» bohrt-590m).- «
lin e, 16, Greener, neu, 70 Mk. s4
.Petlnri,Thom, »Ban Clara«.

We en Umbau
meiner Ausste ungsräume verlaufe
ich einige Erråänzungs Möbel sehr
billig,cbenso1 peisezimmer,Herren-
zimeey 1 komvlettes S leafäimmer

Radien. Heervorragen aufge-
egenheit für vornehmeVerlobte.Auf-

 
u. annS von Zobeltttzx Die Frau obneAlltag. Bioman.

I w II b f L am) Vrachvogelt Herbftsput Netzer 0m
Je a r. in e anderen a erräumen « er manns er eue.
Tostenlos 4Monate. Besi tignng er: EnbmiguGangbofe: H «

DMU Verkan nur an ‘Brtnate' [4 riedori Lien arb: Alsteriinweneriheinesiooelle
M. GRAU Nachf., ülbtcnfitltr. 89, I__. Ernst 05;“?ngDie Theater-feind und Ihre lieben

0mDie ydåchsten PreiseO m...
b:D 8 naher Wahrheit Roman.

zahle ich für getragene Georg Hirschfel as re ·.

Herren arm-rohe Uniinrmen
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  Bücherbe re un en
von Dr. arl ue.s

    Schmuhl Odertr.71529.
Wun ch nach auswlärtä

Herrschaftliches, vliimisches

Herrcnzimmer,

  

Mitergilltige, vielfach ·

’33? iarbigeReproduttionen ·
»z» nach klassischen und °    

modernen Ge-
mälben.

Divlomatschreib-  
 

sesel, Klubiesseh taububr End
Zu beziehen durch alle Vuchhandlungem

.- .zu verlaufenm . »
Gartenstraße65,1.Etage.
 

 

° u e, eni M

Yltvrtümey PisiioiGYOU
reichhalt17ges Lager, empfiehlt Oxiqnina bon Privat zu ubeU

oerster, Ketzerberg 26. laufen gefutdfl.SänftleZm
reis u G 16 Ges SM»
Alt mflegt. 2192:2033,clZink am «

m15 Stint 90m.einen „„ „„ W
Zwei ichöne

Gaskrouen 
u est t1 en zwischen / 2—2

Z Sbontcihabgnd undMontåg ””2 Mark an, 
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  . laUst
«· Biltoriaftrasze 110, II. Einge. 3 Hakmoniums VVZII n’aFOU- QattimaSqndstr. 18».-4

-—: - "- Schulz, Friedr.-Wiibelm-Stnf89, I Es folgen SBoaen 2. 3 und



l« 640. Zweiter Bogen. » · · Beson- Mii- · 12« September 1913«
 

 

  
     

   

  

Osterreich sizd zahlreiche Anmeldungen zur Teilnahme an der I r e ch ti l e n H o f f n U n g e n n i e m als e in e r f r a n a Ö s ithälå s sich bewußt, was Männerstolz vor Fürstenthronen zu bedeuten hat;
2 d. «

.
. im Kleinen Kongreßsaal der Jnternationsalen deuts· en Ver tändigung opfern werden. . - . »

den zeitellung in Leipzig geplanten Tal-sung deutscher und mogen sich die englischen Liberalen merken und ihreli·Wahn fahren gkgielsät hält;efeiämgergteönaubgälätneeritfi Käse mieftgnner, in 9633?)?

roch-Fischer Jndustrieller ein elaufen. Deut cherseits werden auf Iaffcn. ,Aber waskonnen wir von Leuten erwarten, die hartnackige "II' °‚ ‚ « b .95 i "b au er ganzen inie

kreieaguuu der Vize räfi ent bea Rei siuuea« Gedeimral Und bllnde Sophisten lind Sie bergeffen wirklich zu leicht, daß do ig einig. er n g hat unu erlegt gehandelt, seine Zunge ist

« che und Dr. Str e em ann, Vritsidialmitglied des Bundes ’dx,e Starke Und dle Große Englands m früheren Zeiten davon her- Ibkn bnrcbgegangen, Und sicherlich hat er weder die »GrlanniB«

alwdustkiellem Bericht erstatten. rUhrte- daß es «ur Hergelliing des europäischen Gleichgewichtes mit seines Ministers Weniselos, noch die seines Volkes eingeholt, ehe

o ic erfinderis die Sozialdemokratie in Aufbietung immer den Wgsfen aUs..den1 ontlnent einarisf. ,Was sie auch denken er jene »für Frankreich so verletzenden Worte« brauchte. Die

lsMittel ist-Werdi reVAailattilliuin die WeiftfestsnckVolchllnchteen gabsfigägitd)ggr?:%fg"fafgm?gätämbf’ätqgmm6;)Qätee.gegäe%%rä sozialistische »Lanterne« läßt sich die gute Gelegenheit natürlich
ei ie erana n von öenilen ean - - , » n elen. i i - . s« ___

„utreibclg;t i?! sen steldtischen Paresavon merIin. Die anftänbiglen Verwendung ber enghfcbcn Ütabtfaq nicht entgehen, die ,,Vorzilge zu preisen, die eine Demokratie

  

     

en, zu glauben, der Sturm könne

   
     

   

  

     

    

    

     

  

fülstuktebge ördsen von Berlin haben es, wie wir schon kurz meldeten, borübergeben, ohne ibr Land an berühren,“ ihrer ‘lInfiebt nach — vor einet Monarcbie voraus klat: in bez
Essig efunden, die städtischen Gartenanlagen für diese Ge- Ob solche Kassansdrarufe in England willige Ohren finden Zläetxmrjssgsxsåesxste allsegogsdlgnueäxosssäesslss Izu OFsckseggå

- i t " « - - .geeädlllltezlnlzgkazincsoeneitagetiti me 1tkzelåfugung zu stellen. Wenn werden, bleibt immerhin zweifelhaft. lassen, weil ein einzelner Mann. nnb wäre er ein König, eine

e
n am onn , den

. ' . . Dummheit (sie!) geredet hat.«
- n, ewig bem Neu rplatz es sich ert eine kleinere Linng von . . , _ « .

« i t versagen konnt-e, ihre ugehorigkeit» zur ozial- nie natlonal Oh“ c e Ol' Man hat sich aber bereits so in die Entriistung hineingeredet,

gültig durch Tra en rot er N e Ü en an marfteren, so kann p I b gamlanon der Deunchen daß man selbst die Notwendigkeit eines Blidableiters für den öffent-
· wie die » »e:l. Pol. Nacht-« hinzusii en, mit Sicherheit in Bd . « « « . ·läunge11, ba nur erft amünfang daueva ateonen fteben. Von Vmen lichen Zorn einsieht Und wo wäre ein solches Sicherungsinstrument

. · ' s die »Volksentriistung« wohl anders zu finden als bei der
lke w rd bald zum roten Fahnch en und onsti en, ,ok Der kürzlich ZUM Zwecke der gememfamen national-· gegen .

til-IX erelennbaxm Ahzeichen, die til-n Urspruna Und Wagner politischen Organisation der Deutschen in Böhmen eingesetzte deutschen ‚Büffel Wa« Der Konto mm Griechenland bat den
Veranstaltungen markieren, ubergegangen werden. Die Ausschuß hat den Obmann des Deutschen Volksrates in Böhmen Mund etipaß voll genommen nnb fein Lob der preußisch-deutichm. l Anlagen werben aüma lich Tummeldläde der Sozial, D Tat » » » , Armee reichlicher und lauter gesungen als uns lieb ist- Wir hätten

ist-Faun werd-o nnb die nichtsozjakdemolratischeo Wucher der r. i a zum Vorsitzenden gewahlt und ist damit bescheinigt- tma garnicht weiter darum schimmert benn wir lassen aan
“Mm Paxkz werden eben der Belägiauua an; dem Weae geben die Grundlagen für die genannte Organisation zu schaffen. Ein ,,mildernde Umstände-· gelten: der König ist der Gast des waisersk

«G..t-wsini1illle1inckzt adlerioåzvebåjEiletläuten Der äfäägääiffffimfiä geskdleziicgjlig bereits vorliegender Entwurf schlägt vor, aus der derß Kett-see ist Lein Schetloagerx der Ktaissår haetseesine glanzende hing

die e . a er a jener Parteien, die an der Organisation teilnehmen, reł »ende- eaan embe t1, er “mm ne "te Ae anaen Un
als-lägeanntang Wir wer en sehen, was dann der Magistrat Vertrauensmänner in eine »dem-sehe Nationalversammluug für schlagt sie in den Bann seiner machtvollen Persönlichkeit: König

. " " " . Konstantin sprach sozusagen unter den Augen des deutschen Heeres,
« or “um“ Beitmm: auz Halle a. S. „an {naiaIbemorratii eu Bohmen zu wahlen, die unbeschadet der einzelnen besonderen .

schxitungen gegen den Schulrektor in Löbe tin berichtet woran Parteiprogramms in den nationalen Lebensfratzen des bentfcben heiss? ngsergmwiser zöuähbkethchäigxspdn sichsü anfcbfdte läsm Klio-Zog
ektor sollte den Schnlklndern die Teilna me an einem sozial- Volkes in Böhmen als gemeinsames Organ zu funktionieren Ze nn no an ens« ? e W make nxn en miso

okratischen Umzuge verbotenlund diejenigen, welche trotz des hätte nnh somit eine übe b P t' t b I onftanttn. „gegen seine e genen orte n S us an nehmen -
vom an d e m U m z u g e te i l g e n o m m e n hatten, gezüchtigt . _ r en ar elen s eben e gesch offene und sicherlich hatten die französischen Zeitungen nicht so viel Wesens

» Die Sache um aber, wie jetzt mitgeteilt wird, audera Die nationalpolitische Einheit darstellen wurde. Sollten diese Bei aus der Sache gemacht, wenn nicht —- und da liegt eben der Hase im
„am ist nicht we der Teilnahme am Umzuge, sondern strebungen Erfolg haben, dann wäre zweifellos ein weiterer TBjeffe: "" h“ deutsche Presse di so OW Volk WEM

eines groben Un U ed geschehen- den die Jugend auf Vers großer Schritt nach vorwärts getan, da die Wahrung der deutschen hatte! Do ba’ben tod- M
n gewi enloser gitatoren bei dem Einmarsche verübte o- » Und no etwas anderes wivd lei in Betra t e en- etwas-

exlftliigdaran dinaUslieg-. das SBürgertnm, insbesondere die ontereffen in SBobmen noch mebr Don dem Hemmungen beß poIi- an das ich vdhrahnend gestern bereits11 eriIinertu diIbFsZiIgDeutschm
. er Chaft an d» bnen. __ Weim iroddem der soziale tischen Parteiwesens befreit werden würde, was angesichts der « .

sinnt c Teil der Bürgerschaft nnb her Eli-m Pakt-i für die dedeutungövollen Ereignisse die sich in Böhmen vorbereiten 23‘353,Bäfiää‘?eei’“3‘eä332?%2efiäänmäät INCIDE-
t estraften Kinder nimmt, nnb i bis V d " " ‑ «.. FROSFINK Iäfn, fo berbient fes-Teller Uga soe täggunqen von unschatzbarem Werte ware. Es entspricht deshalb auch wohl uche in Paris Unliebsaines vonseiten der «kochenden Volksseele

.. . V en nicht ganz denTatsachen, wenn berichtet wird, daß sich owohl in der zustießel „(beben wir nicht in diese plumpe deutsche Walle!“ Denn

“6%, Sßeborben, bee Ihm hoffentlich nicht betfaat deutschradikalen wie in der deutschagrarischen Fraktictn ein starker alles- Was bentfcb ist« ist naturgemäß sowde Wir wir also sehen-

.. au- wenn wir-d vi- ».iitttmihe ee aitu « um er, Widerstand gegen die geplante Organisation geltend mache; wohl im?“ do DWO SW ”um" a“ wo m" t“ “m“ Guido Und
Seite folgende J fo · tio so t st« D E« mö üb Ei ·t - . „ umpheit« gestern eingebildet hatten: Nicht die Franzosen

steter erte» i S ch n mit; n sen ge ei . e eng e, die gen » er « nzelhei en Meinungsverschiedenheiten bestehen, baben sich zuerst über bes Könige nnbebaebte" Werte „ärgert auf,

t midrwdie vonn Bacssekiiiaiisne iitiitdz Seitdeszesitikiunnii1etiiuskieethroiifmsdllltktt cIIetn bmftcbtltcf) des Wesens der Sache fönnen solche schon ooo· geregt, erzürnt, nein, die Deut-schon haben «lärmend triumphiert«,
‚am gar nicfn. Die Sache liegt so, Herr Kirchhof bat feineraeit halb nicht vorhanden sein, da man billigerweise voraussehen Und sie gehen sichtlich mit der Azsicht um, ihre meftlicben Nachbarn

'- Abgeordneten Bassermann einen Entwurf und eine Schilderung Muß- daß den Abgeordneten die gemeinsame nationale Sache in eine Falle zu lockenl Vielleicht haben sie sogar den König be-
ganzm nternehmens zur Begutachtung ein ereicht und glej - über die der Fraktion geht, zumal da unter den egenwärtt en stochen, jene Worte zu sprechen um ankreichs Seele in Harnisch

säuseusuiekeeeigiioesissr leeouiogierorlozsäsståsg es fäffäufgunebgä? Verhältnissen ein Voranstellen der Fraktionspolitig die Deutsch- on bringen Und, wer weiß was für Internationale KomvljlationUJ
zallez ugehörige tn ein anert aeftedt nnb dieses an das bohmen in einem vielleicht nicht nur für sie, sondern für das beranfanbefcbmötenl Don-m wir do b“ ftanaöfifcben „Mahignng
Mitta- mt esansdt mit der Frage, ob sich das ganze Deutschtum in Osterreich entscheidendem Augenblicke zur Und „Qßetebeit“, dao WM Schlimmste nun abgewendet ou Mo

  

  
  

  
  
   

    

    

 

  
   
    

     

    

    

  

   

   

iwärti e Amt d - i t i . Da w - .. scheint.
· amga‘ämt im vgrnreinenntserrissSeiteme gexifslvxorteltfdeDstniftAder sDbnmacbt bernrteflen wnrbe. b urNur deåöusilliatjiieiäI lagßgöäggeääbäumfig: maettß W

. · O O · e e em e R '

« Pkcßsidmmcns Die kathomæn und die mahlen m “alle". ganz genau, mag Herr onna-ro Frankreichs autzerordentlicher Ge-

m umetemme m Matine-ßnftfdnfl’ß "L, I" widmm W M. 0. Rom, 7. September Mit dem Heranrticken des Wahl-· icmsdter bei den Beerdigtmgsieierlichkettm für König Georg- geia

« ta es a: das arlament at i das t -—- hat. als et nach Pati- sovückkain Und Hm Jomiart algeris -

«aTdSlNe: ckåks mit?“ lsxageakxtrachwngl in Tder eB Kiatheitdti des cxineelfraken der AgaHlfdeeaugnJeissufmer ngxehdtzrtxs maroklanisddeutschseindlichen Angedenkens war schildertzlich Wg“;

itsychif el- I“ versa . Das DE terltsooretr vollo en Eleclhnentek konzentriert- sU erfahren, rote Pius X. sich in letzter Linie zu der ob der meranbernng, W so M m so so übten e °M o
« .. igen Königs tilgt-gegriffen at. Während der verstorbene

ital wild von Maus enbanb ba en bebaIt sum unerbittliche Beteiligung der Katholilen an der Wahl stellen werde jel i z G t b m Malta eine audien- bewilligen
tell-Fed- Der Kampf gegen die en esselten Natur ewalten über Es ist nun so gekommen, wie man vorausgesehen und erwartet III KdTig Mäapsivnoäoesz ungern undg widerwillig genehmigten
tmemfedekngkdeelixegskgakudlsäaosä ° dsknzsäaeenrieglgsegßrssz hat. Die Entscheidung des Vatikans ist ein Mittelweg zwischen Audienzen so lange wie möglich hinaus“. ZUM Schlusse tonnnt dann

ils gis ”an dir Meers-stille it is Essig e" imdb “er ManiFidalgmßM VIII spgso Deklamierte« Nicht Hist-im am;katsiiesäsxxithsigis Bist-searchss , » e on oman e ar e r en a er ru genaue ee gung Un em ei en n der Katholiken in diesen do en e o «
oisf zertor haben. Au das e te w it rt b w et ' ' s rteinomiai er ukiid en und sich in bez {trage
eeeu »l- b“ we leg fünf r ahraeäszue er e In ‚ Ieacggene Kämpfen um die innerpolitische Zukunft ihres Landes nicht bei- t des afåoålsznseln ausedseest Selt- g: ‚Gegner ßdedmlanbs

  

  

    

    

   

  

    

  

  

    

  

    

  
  

vom Boden ee ben Rhein hinunter und w eder hinau ge a r n fe’tte stehen ZU Wüssens Getreu dem 1905 brofIamierten Grundsatz-
ai, erlag un erechenbaren Naturgewalten. An das Unglüfckhvdn daß es katholische Wähler, aber keine katholischen Abgeordneten fcbIagen.

ithTTinFßkot drob M konnte um“ W der Neids-e in im Some einer katholischen Partei geben dürfe hat Pius x. jetzt Uerlcbiedene DaCbfiCbten aus dem Auslande
an. er wie damals das an e deutsche Volk den - .. « i BM an fein Ziel eluu teu uud dem qlln eiI nieder eben ten ein offizielles Schreiben erlassen, in welchem die Wahler daran P. Ein Mitarbeiter des »Armes begab Jich n ern amn

raer Zepptlin an r chtetFc so blicken wir heilte auf diesIn engem erinnert werden daß sie ihre Wohlbeteiligutig abhängig zu machen Bundesrat de- Coddois b“ Seligoworoo {um m; . aooooMSJTJ
»an seine uner chütterliche Tapferkeit. Was Naturgewalten haben von der Zustimmung der Bischöfe und den Bischöfen aufs m der höchsten Behörde her .ttt, um “ß“ n ecffageni lta ie f b1:
lJlOlt hohem er wird es neu schaffen und mit seiner Schöpfung e eben wird sichd i di Er .‚ t' ’ b’ . der »germanischen nvaskon ba te. Dr erk- e ene e
am wachsen, wie bißber. Unfalle müssen wir binnebmen del 9 g « - e eser» Mach IgUna an le Wabler darnach beruhigende Antwort. ü er die in rankreich als über-griff an e-
M iffen, wie bei untergebotenwei grollen Seelchiffeo« auch „mm zu richten, daß auf alle Falle die Wahl eines antiklerikalen sehene Befestigung von Hün zeigen bei Balel sa e er

- Tiimen u glei en l einen, nnb bei Eisenbahnziigen Blitz- Kandidaten Verhindert werde. Es dürfen also dort, wo ein nicht fcbmei enfcbe Staatsinann wörtlich: » eutschland IT Verp lichtet-

de- Grdbe n- if s atastrop en: sie lehren uns »die höheren antiklerikaler Konstitutioneller (Konservativer oder Liberaler) das erbot ön resxeknerenl das Frankreich im Jahre 1815 ange-
ewalten rennen, mit enen der ensch zu ringen hat, so lange er f didi t b di . . . .. nommen hat. und as Info ge der Annexion aUef leUtschland über-
eaebe zu beherrschen denke on ier Un esem ein antiklerikaler Kandidat gegenubersteht- gegangen ist Dieses Verbot sagt, daß kein- Ve esttaimaeu angelegt

_ keine katholischen Sonderkandidaturen proklamiert werden, werden dürfen, welche die Stadt Ba el bedrohen können at

-gla fit: ben bentfeben ßebretftnnb überaus immetmemafteß sondern es ist in diesem Falle von seiten der Katholiken der Deutschland dieses Verbot verletzte hat blo einige kle ne

" » . ' t i d der

“I stillt in der „n e w -Y 0 rkex Ska ate a eitnn a“ Konstitutionelle mit allen Kraften zu unterstutzenz nur wo sich griffig VJTYJJI Fang eigrigslekostMaäedrgdlchatnneth dlxrtiber
.G. Bronn, der in Stettin und Münster als amerikanischer etwa zwei antiklerikale Kandidaten gegenuberstehen z. B. ein n ersehn a, benn Deutschland at ntcbt eklk getan, als wag
ustquschlchm tätig gewesen ist. Er führt u, a, aug. Sozialdemokrat oder Republikaner gegen einen antiklerikalen, rankreich hätte tun tönnen.“ ber die usw eifngT d es

d) mn vor allem fe teIIen, wie au anders nnb de er der (Radikalen oder Sozialdemokraten) kann ein Sammeln der kath. ch weis ev Buchbändler 3 Brunn« bemalte de oodet
Herdeehsrergand .' r e n,schwieriggs olmx vorbereitet sist als Stimmen auf eine katholische Kandidatur erfolgen. Man ist der Fäs- dTJdSVFuZZTe Petisteudeåroesgesaä tiåepåszugugoisåkwsdnhdben
la mancggII aber Egidinlemsrenkzalzeans Fllgnkådeåekedllkzaxtreebdeneä Ansicht, daß zufolge dieser Vorschrift des Papstes die Anzahl der b en t s ch e n A n gestellt en d e s t 0 p ogr a p his cf) e n
die Ae eI. ' Die Ausbildung des bentfcben Lehrers ift eoeo dlie ausgesprochen katholischen Kandidaten anf 2 bis 3 Dutzend Dienstes sagte er, daß die weni en, die noch beschäftigt den,

Heilige flele um die gleichen Resultate wie Deutschland in per heruntergehen wird, sodaß im neuen Abgeordnetenhause, wenn es tatsächlich »als- Schåveiztär izu elaeentlrai äu seitenei Fenludeensdlriätdtte

fietee Uene Herr In dleåzllkereroljteelreelil Alter ihabean Egge; eizi ohtlsisch nach dem Willen der Kurie gebt, die eigentlichen katholischen Abs fesssäthdx Iler e „f usilsserd so koomoie das nnr haben daß sie

r. Allfo ungskraft dürfte band kccluma ein nnenkilitnswgilted 11Illlntetrt: geordneten mcht aabIreICIJer fem werben als im heutigen ‘BarIa- sich nicht über eine einzige französische Ranbibatnr einigen rannten.
sind bei sbeiden Kate orte v d ’ « ment auch. Dafür werden andererseits die kathol"sch St« —- · del it Ru l ds mit dem Auslanden or an en sein. Trotzdem will es , » I en Unmen- über die Hatt spertr»ge sk an ‚
»Viel-kegeln ‚Etat obi er deutsche Lehrer sich selbst und seine in dieser Weise verwendet, eine machtige Förderung für die meldet die »Russische Runds an ausdiStrBVetersbetirgi tsidtiel russtisähje1

'nifdn. an; dxlnkrsedkltchdxglndxnseåegnr gekeåaelednåatdgäe adekeretanelleegx Kandldaten der burgerlichen Parteien sein und wesentlich zur gemegunsbdelgigeusorku does usirZoGuo „gereinigt Begieduua

segen Und die Sportausbildun , welche hier bedeutend emsi er Schtoachung her fnnf Gruppen Der antierrifaIen Linken (SDemo- von) nF clchleuten aus« d er H and els- und ndustri e}
masxhdentschen höheren Schulen betrieben wird . sollte doch eser kratische, Konstitutionelle, Republikaner, Spezialistische Rebisios welt, den Finan - und Gelehrtenkreis en ur Vor-

mach Zier eine Hand a e zur besserenieDiMm geben. Das nisten und revolutionäre Sozialdemokraten) beitragen. Es fragt bereitung der Hande sperträge, die Russland mit dein uslande. b b » .
metri t; ntid diktrichFatillszerFivlbbmdessteleeki viel leistelsfddrmlgith sich nur, ob bie Wodler in allen Fällen bereit sein werden, sich den abzuschließen hat. Im Vordergrunde der Diskussion sollen die

. . .. . . « d Deut en Reiche sowie
bei aufmerksamer nnb beobachten ftr a lex e Dis-zip l.In Weisungen der Kurie genau zu fugen, «und ob enamentlich in krick “g gleifißfgiäqßg’ä‘fiä {tätige Bei sdethesen Verhandlungen

der Bein-den einen R es mit oor»d cm}! e r er, der auf wirk- solchen Wahlkreisen, in denen bereits ein katholischer Kandidat soll das Finanzkzmitee des russ fcben Finanzministeriumz eme

"‘{Iei Ermle Egid esse Essen 3129;)?“ägftugnbbaäe‘geäegääfgä trotz des Vorhandenseins anderer konstitutioneller Kandidaten wichtige Äolle bieten. Vor kurzem ist Graf Witte zum Prä-
muler jede eiloi i e Unierorduuueh unter «deu fremben Willen proklamiert worden ist, die Katholiken darauf verzichten werden, ndenten WM ommed befteIIt Wordens

 

  

   

 

   

   

   

 

  

    

    

    

 

  
   

  
   
  

  

  

  
    

   

   

 

  

  

 

In guten ei vererb ists sicherer ers eint mir die Vorauss die be W l b i ' ' 0- M. AUs Rom wird gefebmteben: Der im d 9s L e d e not a h r e
a .. · etzun , gonnene ah ar e t fortzusetzen Daß man in den Kreisen . . . »

llßg ednsxige 11g L fbsee eh!) r e restbcl III: tp arg a ab!) a i s Eh ten der Regierung mit dieser Entscheidung des Papstes sehr einver- oeeisess ggf: Feier Yeksogtrolegsido dieoTJosirFareuosouldeiddltrsmFtsiPsssi
aIlicheejr1e l e n t s d) e undr babFreeg feine füer jedmermcems Meere standen ist, bedarf keiner Versicherung Gebietes befand-ei e it li e ksierPl eittiefti te e ask e r s ö g l i chek e i tlf n

enResultate er ielt. .. . . der egenw r. gen on aH erio e. n a en

a " Komg Konftantms worteg Akten es Vapstes Pius x., welche die geistige Bewegung betreffen,

Einer der a « ' · . .. hatte Kardinal Vives t) Tuto überwiegenden Anteil, insbesondere
e . schw chsten Punkte der Tr i v e l ent e nte besteht d' Paris, 10. September. Gestern berichtete ich uber die man er bie Seele beB Vom iediueu Papste eingeteiteten K a mp f e s

||ng daß weder Russen noch Englänsder ein Verständnis für die ebenso sonderbaren wie entrüsteten»Auslassnngen einiger CbaUViW ge en d en Mod ernismus. Auf seine Inspiration sind die

u zosische Revanche haben. Das geht wieder einmal recht deutlich bIatter onläßnch der Rede- b“ 3%ng Ronftanttn Von Gnkchem drei wichtigsten Und be edchnendsten Dokumente ißinß’ X« über biefen
s dem letzten Artikel des aIten SDipIomaten Junius im „C6 ch o land neulich an den Deutschen Kaiser gerichtet hat. Heute bin ich Gegenstand, der bibli e Syllabuse die En yklika «Pacendi« und

eePariM berbor (Sie wirft ben englischen ßiberaIen nur daß genötigt, dieses Thema abermals zu behandeln, denn die hiesige der antimodernistische id zuruckszuhrew ardinal Vives t) Tuto-

eiuu . . °. .. .. . .. f Presse ist ihrem Führer —— in diesem ofalle wieder einmal »dem der Spanier Und Karllst war, Und dem Orden der KaPUzMer
nsinniger Weise dafur schwarmen eine Versohnung zwischen . T . is . - . . ‘ ' A s K t I’ ' d

m“ reich und Deutschlauhh stellen Zih d« ls im tb ' « "mm" " nachgespM sodaß M Pariser oemmgm auoeobockoch angeht-m hatte emetsltlam Mafia»? "m?“ adholsismuo 1%“. ae und) nur b Cbt soll tb - ene Ie e a - o Unglsche nur einen Unterhaltungsstoff kennen: die »unbegreiflichen« trug der besondan St e "Sägen ein do “t mssloochsxsch rchsämd retri
_ »Diese p ‚3,11. ea en,u « aa_ ann: » « Worte des Königsl 31:5 c't“? esse stehaxmitslchster Blevölktilruiein anniiore ist leririnem nMåsze
ortdaUer ideToIfrlllnschZ Manle Ist lesde nIYt okbne Gefghr sur dee Der Ton, in dem dieses ,,Leitmotiv« abgehandelt wird, wechselt Re singen Dän er gbIofx Spanien nnb taIien fagnte gentmicfeItc
ewisse liberaPe Bllätteeztlekstlrtxiqfettxnz kiir 31561??? Festes FnElsckinngtlF naturgemäß nacb Art nnb Charakter wer bericbiebenen äBIätter: er as ausgesprochene Bestreben, dem Katholizsismus eine aus-
n e , ohne an begrei en anf welch Zrennendes äebiet lfje oji auf der rechten, der konservativen Sei e ist man höflich » und fein schließlich Iateinifcbe Form aufzupräaea Jnfzkae ber Tiefe Und
Erle e11, Die französische« Empfindlichkeit könnte hier sehr leicht manierIicb, wie es sich für so Wobl raogene Rente um Herrn Aufrichtigkeit seiner über eugung und der Makellosigkeit seines
elle werden« Unsere Rückforderun ist in unsern Augen absolut Arthr Meer ans Köln (Von «GaU Vis«) Und Herrn Raomond Charakters genoß er jedo auch in denjenigen kirchlichen Kreisen,
dle Saålu nur glauben ‚amar, daß ie Sache des Friedens eine l Recouly vom »Figaro« schickt. Jm Lager der Rechtsrepublikaner die feinen iutranfigenten Standpunkt nicht teilten und seinen

e sei, aber das hindert nicht, d aß wir unsere b e- lüftet man den Hut schon etwas weniger ehrerbietig, denn ‚man ist Ideenkreis fUr zU ena hielten, bobe Achtung—  



Hrhcesieir
etc Breslau, 11. September.

kaiserbesuch in Oberschlesien.
st- Kobier, Kr. Pleß, 11. September. Der Kaiser

unternahm heute nachmittag eine zweite Pürschfahrt in das
Gostiner Revier. Dorthin war der zum Abschuß bestimmte
Vierundzwanzigender am Morgen wieder zurückgewechselt.
Als der Kaiser ausfiihr, klärte sich das bis dahin regnerische
Wetter völlig auf. Trotz der kühlen Temperatur und des auf-
klärenden Wetters schrien die Hirsche wieder nur sehr wenig.
Der Kaiser kam darum wieder nicht zum Schuß und kehrte
gegen 7 Uhr nach dem Jagdhaus Promnitz zurück. Die
Herren des Gefolges waren nach verschiedenen Revieren zur
Pürsche ausgefahren. Von ihnen erlegte der Gesandte von
Treutler im Revier Kobier einen Zwölfender. —Die um Pleß
gelegenen Forsten des Fürsten von Pleß bedecken einen
Flächeninhalt von etwa 60 000 Morgen.

Vertretung Schlesiens im Herrenhause
sie Jn der Zusammensetzung des preußischen Herrenhauses

nimmt nach dem neuesten amtlichen Material unter den
preußischen Provinzen die Provinz Schlesien die erste Stelle
ein. Von den in Preußen vorhandenen 116 erblichen Be-
rechtigungen entfallen allein 32, also mehr als ein Viertel, auf
Schlesien und zwar 23 auf Fürsten, Grafen und Herren und
neun auf durch besondere Königliche Verordnung ernannte
Mitglieder. Auf Lebenszeit berechtigte Mitglieder sind 32 vor-
handen, und zwar acht aus Allerhöchstem Vertrauen berufene
und 24 auf Präsentation berechtigte Mitglieder. Von letzteren
entfällt je ein Mitglied auf Präsentation der mit Rittergütern
angesessenen Grafen und der Universität Breslau, 18 auf
Präsentationen der Verbände des alten und befestigten Grund-
besitzes und vier auf Städte mit Allerhöchst verliehenem
Präsentationsrecht.

Deutscher Auwaltstag.
te Der Tagung des deutschen Anwaltsvereins ging am

Donnerstag eine Versammlung der von den einzelnen lokaleti
Anwaltsverbänden gewählten Vertreter voraus, die im Kammer-
musiksaale stattfand. Den Hauptgegenstand der Besprechung
bildete das Vorgehen der Vereinigung rheinisch-westsälischer
Rechtsanwälte, die sich mit der Ablehnung des numerus
clausus durch den Würzburger Anwaltstag nicht zufrieden
geben wollten und eine Umfrage an sämtliche deutsche Rechts-
anwälte über die Einführung von Zulassungsbeschränkungen
gerichtet hatten. Hierbei hatte sich herausgestellt, daß von den
etwa 12000 deutschen Anwälten 7000 diese Umfrage beant-
wortet haben und zwar 6000 im Sinne der Einführung von
Zulassungsbeschränkungen, 1000 im entgegengesetzten Sinne,
während in Würzburg nur etwa 250 Anwälte für den
numerus clausus, 650 gegen ihn gestimmt hatten. Der Vor-
stand des Anwaltsvereins hatte dieses Vorgehen der rheinisch-
westfälischen Rechtsanwälte zum Gegenstande der Tages-
ordnung der Vertreterversammlung gemacht. Jn einer sehr
interessanten Debatte, die mehrere Stunden in Anspruch
nahm, wurde schließlich von den 80 anwesenden Vertretern
mit allen gegen nur zehn Stimmen folgende vom Vereins-
vvrstande eingebrachte Resolution angenommen:

,,Der von der Vereini ung rheinisch-westfälischei;·Anwälte er-
lassene Aufruf hat eine einungseinholunY nur uber die Not-
wendigkeit von »Zulassungsbeschrankungen, ie weder »unsere Un-
abhängigkeit noch unsere Freizügigkeit antasten und keineHintansetzung
aus politischen oder kon essionellen Beweggründen zulagen«, herbei-
geführt, niät aber über einen bestimmten einheitli en Abhilfs-
vorschlag. ngesichts dieser Tatsache und angesichts der nBeschluß-»
Essung und der eingehenden Verhandlun en aufdem Wurzburger
nwaltstage erscheint es zurzeit nicht ge oten, einen au erordent-

lichen Anwaltstag, der nach den Satzungen allein als ober tes Or an
uständig wäre, einzuberufen, um so weniger, als au
Mitte der Vereini ung ein Antrag auf Erganzung der Tages-
ordnung des diesjä rigen Anwaltsta es oder auf Einberufung eines
au erorbentlichen Anwaltstages ni t gestellt ist,·vielmehr durch
S reiben eines Vorstandsmitgliedes Jener Vereinigung dem Vor-
itzenden des Anwaltsvereins mitgetei t worden ist, daß beides von
er Vereinigung nicht beabsichtigt sei.«

O

aus er

 

. O

l. Den Teilnehmern des Freitag in Breslau zusammen-
tretenden Deutschen Anwaltstages und ihren Damen
wurde am heutigen Donnerstag abend ein glänzender Empfang
bereitet in Gestalt einer Begrüßungsfeier in der
Jahrhunderthalle, deren Jnneres für diesen Abend
einfach, aber ansprechend ausgeschmückt worden war. DieSitzreihen
waren im Halbrund mit Fichten umstellt, und das Jnnere des
Raumes mit Masten, die Girlanden, Kränze und Bänder trugen.
Nicht weniger als etwa 1500 Damen und Herren fanden sich
hier ein, darunter als Ehrengäste Wirkl. Geh. Rat Dr. Lu cas
aus dem Justizministerium, Oberlandesgerichtspräsident Wirkl.
Geh. Rat Dr. Vierhaus, Oberstaatsanwalt Müller,
Landgerichtspräsident jDr. Dr. Felsmann, Erster Sitaatss
anwalt Holle, Regierungspräsident Freiherr von
Tschammer, Oberbürgermeister Matting, Bürgermeister
Dr. Trentin u. a.

Recht erwartungsvoll nahm-en die auswärtigen Gäste in den
Sitzreihen sdes riesigen Amphitheaters Platz, die Blicke staunen-d
an den gewaltigen Wölbungen ringsum und hinauf schweifen
lassenitr denn in einem derartigen Festraum war »der iAnswaltstag
noch nie empfangen worden. Aber auch die Art der Begrüßung
war feierlich und würdig. — Bald nach 8 Uhr begann die Orgel
zu brausen, und die Klänge des Bachschen C-Moll-Prälusdiums
stimmten alles ernster unsd sdoch zugleich festlich. Dann tvat Rechts-
anwalt Dr. Fröhlich (Bresl-au) auf sden Stufenabsap vor der
Orgel und sprach klar unsd wirkungsvoll einen von Justizrat
Dr. Lemberg (Breslau) persaßten Prolog in Versen, der die
Sorgen und Mühen des Anwaltsstandes und die Freuden der
Ferienzeit schilderte, die schließlich »die Answälte zu ihrer Tagung,
zu ernsten Beratungen und frohen Festen lade. Dem Willkomm-
gruß an die Gäste, mit dem 1der Prolog schloß, folgte lauter Beifall.

Hieran betrat der Vorsitzende des Ortsausschusses Geh. Justiz-
rat Fe i g e das Rednerpodium und sprach im Namen ider Breslauer
Kollegen »dem Vorstande des Deutschen Anwaltvereins den Dank
für die Annahme der Einladung nach Breslau aus. Es ist das
erste Mal — so führte er aus — »daß der Anwaltverein seinen Weg
nach Breslau gelenkt hat Wir liegen eben nicht im Zentrum des
Reifeverkehrs. Wir haben keine prächtigen Flußufer, wir heißen
Haupt- und Residenszstadt, ohne es zu fein. Wir sind eben nicht
in Mode. Aber währen-d einst Goethe —- es war auch an einem
11. September, bor 128 Jahren — Breslau eine lärmende und
unsaubere Stadt nannte, wird der heutige Beobachter mit un-
gemischter Freude die herrlichen Bauwerke bewundern- die unsere

s in Bamberg begründet wurde.

 l

Stadt schmücken, solche aus alter Zeit und solche aus der jüngsten
Zeit, wie idiese Halle. Ein junges Bauwerk, diese Halle, aber es
hat doch schon feine Geschichtel (Heiterkeit.) Hier begrüßen wir
nun Sie, unsere Berufsgenossen. Wir wissen sehr wohl- daß in
unserer Organisation, unserem inneren Zusammenhalt und unserer
gemeinsamen Tätigkeit unser Ansehen nach außen und unser Zu-
trauen nach innen beruht, ohne das ein gedeihliches Mitwirken an
der Rechtspflege nicht zu denken ist, und deshalb danken wir Ihnen
für Jhr Erscheinen, weil es uns in diesen Grundlagen unserer
Existenz kräftigt. Aber heute fühlen wir Breslauer Kollegen uns
nicht nur als Breslauer und Anwälte, sondern auch als Wirte, unsd
da es das erste Mal ist, daß wir uns in dieser Rolle versuchen,
bitten wir für jeden Fall um Jhre Nachsicht. Ferner begrüße ich die
Ehrengäste, »die dem Feste einen besonderen Glanz verleihen
und durch die Teilnahme an unseren Verhandlungen uns ihre
wertvolle Sympathie bekunden wollen. Seien Sie alle herzlich
willkommenl

Zur Erwiderung hierauf nahm der Vorsitzende des Vorstandes
des Deutsch-en Anwaltvereins, Geh. Justizvat Dr. H ab e r (L-eipzi«g),
das Wort. Im Namen des Vereinsvorstandes begrüßte er alle
Festgenossen und die Ehrengäste und fuhr dann fort: Wir danken
Ihnen für die gütige Einladung, die uns hergeführt hat und der
wir gern gefolgt sind in diese altehrwürdige Stadt, die so reich
an historischen Erinnerungen ist und zugleich sehr wohl imstande-
mit der Pflege alter Traditionen ein rüstiges Vorwärtsstreben zu
verbinden. Die tüichtige Einwohnerschaft von Breslau hat es
verstanden, das Hemmnis der« ungünstigen geographischen Lage zu
überwindeni Wer je in Breslau geweilt hat, vergißt die Vorzüge
dieser Stadt und ihrer gastfreien, tüchtigen Bevölkerung nich-t.
Ich danke auch herzlich für die Bewillkonrmnungem die uns in
Poesie und Prosa gewidmet worden sind, und freuen uns, daß der
poetische, sangesfrohe Sinn in dieserBevölkerung sich lebendig erhalten
hat. Ich begrüße speziell meine Kollegen aus Schlesien und gedenke
zweier besonders hervorragender, die in den letzten Jahren dahin-
geschieden sind: des Geh. Justizrats Liidwig Berger, der ganz
anspruchslos lebte, um ein großes Vermögen zur Unterstützung
notleidender Berufs-genossen zu hinterlassen, und des Berliner
Oberbürgermeisters Kirs chiier, mit dem ich zusammen hier als
Rechts-anwalt gearbeitet hatte und der mir später einmal sagte:
»Unsere glücklichste Zeit war doch die, da wir als freie Rechtsanwälte
in Breslau arbeiteten.«—Der Redner ging dann kurz auf die G e -
schichte und die Aufgaben des Anwaltvereins ein, der im
August 1870 vom Preußischen und vom Baherischen Anwaltverein

Nach ‚feinem damals beschlossenen
Statut, das sich bis heute nicht geändert hat, bezweckt er die Pflege
ides Gemeinsinn-s und des wissenschaftlichen Geistes unter den« An-
wälten, die Förderung der Rechtspflege und der Gesetzgebung und
die Wahrnehmung »der Standesinteressen der Anwälte. Allen diesen
Aufgaben habe der Verein sich gewissenhaft gewidmet, im Interesse
der Anwaltschaft und in dem der Rechtspflege. «Der Redner schloß
mit einem nochmaligen herzlich-en Dank für den schönen Empfang
in Breslau und dem Wunsche einer erfolgreichen Tagung.

Dann erklang wieder die Orgel, und ein F est m ar s ch von
SaintsSaäns beschloß den Begrüßungsakt. Jhm folgte eine
fröhliche gemeinsame Abendtafel im Ruiidbau der Halle,
der ebenfalls Girlandenschmuck trug, während auf den Tafeln
rote, gelbe unb weiße Dahlien und rote und weiße Rosen standen.

Deutscher Medizinal-Beamtenverein.
* Der deutsche Medizinalbeamtenverein begann heute abend

seine neunte Hauptversammlung in Breslau mit einem Be-
grüßungsabend im Kammermusiksaale. Der Verein umfaßt
1608 Medizinalbeamte aus dem ganzen Deutschen Reiche. Über
die Hälfte davon (863) kommen auf Preußen und von diesen
wieder 99 auf die Provinz Schlesien. Vorsitzender des Vereins
sist Geheimer Medizinalrat Professor Dr. Rapmund, Re-
gierungs- und Medizinalrat in Minden i. W. Zum Begrüßungss
abend fanden sich viele Herren und Damen ein, zum Teil aus
sehr weiter Ferne; die meisten Teilnehmer der Tagung werden
aber erst Freitag mit dem Beginn der zweitägigen Verhand-
lungen erwartet.

Jm Namen des Ortsausschusses und des Damenausschusses
begrüßte Geh. Medizinal-, Regierungs- und Medizinalrat
Dr. T e l k e die aus allen Gauen Deutschlands und auch aus dem
verbündeten Osterreich Erschienenen, unter letzteren besonders
den Vorsitzenden des Reichsverbandes österreichischer Amtsärzte,
Regierungsrat Dr. P auI aus Wien. Sie seien gekommen in
erster Reihe, um den Vereinsbestrebungen Rechnung zu tragen,
dann aber auch, um die Breslauer Jubiläums-Ausstellung in
Augenschein zu nehmen. Sie würden in deren gärtnerischen
Anlagen, in ihren historischeu Schätzen und ihren baulichen Kunst-
werken Dinge zu sehen bekommen, die sie vollauf befriedigen
würden. Aber auch sonst dürfe man hoffen, daß die aus der
Ferne Hierhergekommenen von dem im Süden und Westen noch
häufig verkannten Osten einen günstigen Eindruck empfangen
und eine freundliche Erinnerung mitnehmen würden.

Die erste Sitzung beginnt Freitag um 10 Uhr vormittags
im Stadtverordnetensitzungssaale. Für sie sind drei Vorträge
vorgesehen. Für die Damen findet in dieser Zeit eine Rund-
fahrt durch die Stadt statt. Nachmittags wird die Ausstellung
besichtigt, in der abends ein Festessen stattfindet. Am Sonn-
abend vormittags um 10 Uhr folgt die zweite Sitzung, die haupt-
sächlich den Fragen des gesetzlichen Seuchenschutzes ge-
widmet ist. Nach dem gemeinsamen Mittagessen im Schweids
nitzer Keller schließen sich Besichtigungen des städtischen Wohl-
fahrtshauses auf der Friedrich-Wilhelm-Straße und des
städtischen Säuglingsheims an.

Vom kaisermanover.
Unter den Fliegerofsizieren, welche am Kaisermanöver teil-

nahmen, befand sich auch der aus Breslau stammende Leutnant
Earganico, der, wie erinnerlich, in diesem Sommer zwei über-
landflüge von Berlin nach Breslau ausgeführt und an der Bres-
lauer Flugwoche mit gutem Erfolg teilgenommen hat. Leutnant
Carganico und der in feinem Flugzeug mitfahrende Beobachtungs-
offizier, Oberleutnant Reinhold, hatten die Ehre, zu Sr. Majestät
befohlen zu werden, um über die Durchführung der ihnen zu-
efallenen Aufgabe Meldung zu erstatten. Oberleutnant Reinhold
erichtet darüber im ,,Tag«:

,,Unter anderem hatten wir, Earganico und ich, den Auftrag,
das blaue (feindlichel ,,Z«-Schisf, das in großer Höhe, · etwa 1500
Meter über unseren «Stellungen, kreuzte, anzu reifen. Wir
schraubten uns allmahlich hoch, währenddessen suchte er ,,Zeppelin«
das Weite. Vermöge unserer größeren Schnelligkeit gelang es uns
aber, ihn einzuholen und ihn (teilweise in den Wolken) in nachster
Nähe zu umfliegen und auch zu überstiegen Unsere brave
Maschine erreichte dabei 2400 Meter Höhe. Die herrlichen Ein-
drücke dieser Fahrten werde ich in meinem ganzen „geben nicht
vergessen. Es war wunderschönes, wenn auch etwas boiges Wetter.
Man sah die ganxgen Sudeten, das Eulengebir e und in weiter
Ferne auch das iesengebirge mit der Schnee appe. Jch hatte
meine Flugzeugkamera mit, und es gelang mir, hoch in den
Wolken einige gelungene Ausnahmen von dem uberflogenen
,,Z«-Schiff zu machen. Schließlich entzog sich das »Z«-Schiff 

unseren weiteren Attacken dadur , daß es
dicke Wolkenschicht drückte. ch me bete Unsere ggii Elf
obersten Schiedsrichter telep onisch. Um 5 Uhr erhietls «-
unserem Abteilungsführer den Befehl übermittelt, ba' sich-
mit den Photographien um 7 z Uhr in Neu Salzbrunu 15 - '
Majestät zu melden hätte. ch nahm Earganico mit net
fuhren die 40 Kilometer dorthin mittels Autos. Wir« mnd «
uns dort beim Flügeladjutanten und wurden bald zum Kaicldei
führt« DerKais er sprach etwa funf Minuten mit mir Unsr«
ich die Bilder erklären, dann sprach er auch mit Cak II
Schließlich sagte Majestät: » abt ihr fchon etwas gegesentlam
ich erwiderte: »Nein, Euer « ajestät«, lachte her Kaiser 1} dm
uns zum Abendessen ein. So nahmen wir denn an der Abend «
teil, zu der etwa 30 Personen geladen waren. Auch der Kön— tafe
Griechenland sprach einige Zeit mit mir. Ziemlich spät Jst
fuhren wir dann nach Reichenbach zurück.« end

Eisenbahnproiekt Arnsdorf—Brockau.
ne Nachdem die Eisenbahndirektion Breslau durch minis

Erlaß mit der Vornahme allgemeiner Vorarbeiten für bie
Landtage genehmigte HCUPWTHU VOU Amsdokf nach 25m?"
beauftragt worden ist, hat der Breslauer Bezirksausschusz "
geordnet, daß die Besitzer der beteiligten Gemarkungen a
lungen, welche zur Vorbereitung des bezeichneten llnternebm:1
erforderlich sind, auf ihrem Grund und Boden geschehen Im‘
müssen. Jn Betracht kommen im Landkreise Breslau""·
Gemarkungen: Brockau, Woischivitz, Oltaschin, Hartlieb, Weit
borf, Bettlern, Zweibrodt, Jäschgüttel, Peterwitz und Malkwitz«j
Kreise Neumarkt die Gemarkungen: Rommenau, PU ‚i
Jllnisch, Kertschütz, Poln. Baudis, Rackschütz, Gossendorf, Keule
dorf, Dietzdorf, Buchwald und Obsendoer im Kreise Strieg(l
die Gemarkungen: Simsdorf und Riegel.

Provinzialverband evangelischer Jungfrauen-
vereine.

G. S. Nach abgelaufener Sommerpause fand am Mittw«
10. d. M» wieder eine Vorstandssitzung des rovinzial
verbandes der vang. ungfrauenpereinei
S ch l ef i en ftatt. Es wurde hauptsächlich über»die bevorstehm
G e n e r a l·v-e r f a m m l u n g verhandelt, die wahrend der iiire
lauer kirchlichen Festwoche» am 6. Oktober, nachmittags 8 Uhr, i.
Evang. Vereinshause stattfinden soll. Die Tagesordnung wurde m'
qut festgelegt: 1) Einleitende Ansprache. 2)_ Hauptreferat „y
edeutun der Pflege der weiblichenJiigend für das Gemeindelebeu

iPastor -b st-4Reichenbach. 8) Jahresbericht. 4) Kassenberich
6) VorstandswahL 6) Satzungsrevisioii. Hierzu wurde nachtr« [f
nochein 7. Punkt durch Antrag auf Namensanderung des k
vinzialverbandes der Evang. Junglfraiienvereine in Schlesiegei
gebracht. Es Ischieht dies in Fo ge der bevorstehenden Namen
anderung des erbandes der Evan13. Jungfrauenvereine Deuts«

  
  

      

   

    

  

   
    

  

 

   

   

    

   

   

 

    

     

  

 

   
   

    

 

   

   

  

  
   

 

  
   

  

  
  
   

 

       

  

 

  

  

  
  

  

    

  
     

 

   

  

    
   

  
    

   

   

 

  

    

 

   

 

   

    

    

     

  

    
  

  

     

terielle

lands, dessen Name .. eute nicht me rn zutrifft, da ·si »auch läng
Klubs ur junge Ma chen, Studien ranzchen, Arbeiterinnenverei
im Ra men des Verbandes befinden. Die Frage soll in der Au
schuß itzuna am 24. September in Hamburg behandelt werdenzus
auch er Vorsitzende Pastor S ch ü ßol e r abgeordnet wurde. Fein-
wurde in«der Sitzung dar elegt, aß gesicherte Aussicht zurll
stellung einer u g e n d p EI e g e r i n »vor aiiden ist. Nach einig
weiteren Mitteilungen Tisch oß der Vorsitzende sdie Versammlun
deren Eingangs- und S lußgebete von Pastor R e n n e r und Pasi .
T h a n gehalten worden waren.

Evangelischer Bund.
h. Bei der vom 25. bis 29. September in Görlitz stattsiiidend .

26. Generalversammlung des Evan . Bundes hat an Stil
des verhinderten Geh. Rats Prof. Dr. amprecht-Leipzig Ge _
Rat, Univ.-Pro. Dr. Baum artsKönigsberg den Hauptvprtiss
über »Die theo ogischen Faku täten in ihrer Bedeutung fur d
nationale Kultur und den konfessionellen rieden« übernomme
(Sonntag, den 28. September, vorm. 11% U r.) Die übrigen Vy
träge sind bereits bekannt ge eben. Nunmehr steht auch die Rei
der Festprediger fest. Jm röffnungs ottesdienst Freitag, d
26. September, abends 6 Uhr, in der eterskirche predigt Um
Prof. D. Hoffmann-Breslau, am Sonntag, den 28. Septembe
vorm. 91X,»Uhr, in der Peterskirche Pfarrer D. Blanckineigte
Dresden, in der Dreifaltigkeitskirche Sup. Wachsmiith-Lune ur
in der Frauenkirche Pfarrer AßmanniBromberg, in der geile
kirTe Pfarrer D. Selle-Aussee, im Gemeindesaale der Sudsta
Ar idiak. Dr. Eraemer-Saalfeld und in der Kirche zu Mo
Pfarrer Nauck-Berlin.

Aus Qberschlesien. _
z. Die imJahre 1905 ins Leben gerufene Rreißmanberhaußfiflß

schule des Kreises T a r n o w i tz hat sich bisher recht gutbeswaksrtr
skeins-haltungsturse werden an den Orten, in denen keine gestale
aume am: Pekfugunsg stehen, in einer» transportablen Doclerich

Baracke erteilt; jeder Kursus dauert in der Regel acht Ochs
Die ·Baracke und das Inventar sind Eigentum sdes Kreises. ‘23
geschcixtliche Verwaltung versieht der Kreisausschiuß sder Betst
-ersel«·en ist der Fürsorge sdes V a te r l änd i s ch en F rauen
Stueigberetnä des Kreises Tarnowitz unterstellt O
überwachuzig des Betriebeserfolgt durch ein aus Mitgliederiid
Vaterlandisehen Fr«aueniver·eins bestehendes Kuratorium Als Leb
kraste fungieren die Versteherin der Schule Fraulein Wabz1
als Haushaltungslehrerin und der Direktor der Landwirtschaftllch
Winterschule Okonomierat Arnsdt als Leiter des lansdwirtschg
lichen Unterrichts. Der Unterricht wird unentgeltlich erteilt. H
Schülerinnen haben nur ein sogenanntes Msaterialgeld von 1"l
2. Mk. monatli zu zahlen, wofür abwechselnd täglich acht SchU
rinnen Mittage sen erhalten. Seit dem Bestehen er WanderhAU
Zaltsschule sind 31 Kurse abgehalten worden. An diesen KUFJ
E aben insgesamt 578 Mädchen aus fast allen Ortschaften des Krelg
mit Erfolg teilgenommen. Am lusse »der einzelnen Kurse im!
den Schülerinnen Zeugnisse uber den erfolgreichen Besuch der SchJJ
gib e Prämien, die lvon der Staats regie ru ng, »von der Fi«
urstin Henckel von Donnersmarck und svom Kl«

Tariiowitz gestiftet werden, -ausgehanidigt.
* Ani 15. September wird die normalspurige 1,48 km Ime

Anschlußbahn Oppeln Oft-Oppeln Hafen, die den Oppelner HAS
an die«Staatsvahn einschließt, für den Güterverkehr eroxfnegs i;
ist, wie schon ermahnt, Eigentum der Oppelner Ha en’JÜ‘m
gesellschaft in Oppeln und wird von der Eisenbahndirektion Katwe
betrieben werden« An»ihr liegt der Bahnhof dritter Klasse OPPe
Hafen Er · erhalt die Befugnis zur Abfertigung von Ich
adungen, die in Oppeln Hafen vom Eisenbahnwagen zum Ch
und umgekehrt umgeschlagen werden sollen, oder von und Wer
Oppelner Hafen-Aktien esellschaft sowie die angeschlossenen a
aufgegeben. werben. s ie Abfertigung bon Personen (WG
Leichen, Eil- und Frachtstückgut, ebenden Tieren, Fahrzeugh
Sprengstofien und Privatdepeschen ist ausgeschlossen Dek. a
bof Oppeln Hafen wird vom Ta e der Erö nun ab» "im
Staats- und PrivatbahniGütertariß en Ostmitte deutsch-SUCHl e
Gütertarif sowie »in den Oberschlesischen Kohlentarif UNDEon
Neben der tarifiiiaßigen Fracht wird eine itberfuhrgebuklkIac
59 Pf· sur »den Wagen erhoben. Die Frachtbriefe für Senleoll
die vom Eisenbahnwagen zum Schiff umgeschlageii werden Mr
mussen den Vermerk tragen: ,,Zur Weiterbeförderung auf der-te u
Die Anmeldung der Umschlagsgüter hat bei der Güterabfer ‘93;
preln Haer nach den jeweilig besonders bekannt gemach Man
stimmungen zu erfolgen. Bis auf weiteres werden Kohlen
Umschlag nicht angenommen.

Personalnachrichien
se Anläßlich der Breslauer KaisertageLsind noch mer

worden den beiden Beisitzern im Vorstand der reslauer e
gesellscha t, Handelsrichter Moeser der Kronenorden 3. K i1]:orb
ankier rnst von Wallenberg-Ftachth der Rote AV e116 .

4.«Klasse, ferner dem Rendanten aiin das Verdienskkchlck
Silber und dem Zwingergärtner Lorenz, dem Portiepllank
und dem Heizer Sa ass er verschiedene goldene mit BU
und Edelsteinen verse ene Busennadeln.

 



' skurstJ Der Schlefische Provinzialverband des A llg.

Mit-tatstka I'D t; M i s s Izp n s v e r e in s « veranstaltet einen

(551? «ionskurst mlk folökenkkem Programm: Di ensta g, 28. Sep-

Mliben abends 812 U - m ber Weinhandlung von Lange, Vor-
mdzsitzung des · erbandes unter Beteiligung der Kursusteilnehiner

im“ sonstiger Mitalieder des Vereins. Bericht des ersten Schust-

man? P. Uh Ichen (Selfersdarf) über die diessalsrige Ge-
T“ awerfammlung in Braunschweig. Geschaftliche »eratung.
mt.ttwuch, 24. September. im Universitatsgebaude, orfaal 1.

Msmittags 9 U r»Vortr-ag« des Superintendenten D. chiller
180 010): »Das C riftentuim im japanischen Vollsleben.« Aussprache
Kycksmittags _3 Uhr Vortrag des Missionsinspektors Lie. Witte

akrlin): »Die Schwierigkeiten·und Erfolge der Mission in China«
II sprache. Abends 8 Uhr Missionsfestabende: a. _Im Volksgarten,

i aelisstrct e«48, Lie. Witte: »Das neue China und unsere
is ioiisarbeit in »der deuts » en»Kolonie Kiaütschou.« P. Bunzel

Ottendorf)-,zlp81ter Schrt tfuhrer» des Veribandes:» ,,Deutsche
issionsarbeit in Japan« (mit Lichtbildern); h. im aulüs-

zmeindehaus Frankfurter Straße 30. Su . D. S ch i II e r: »Cham-

freiifionßerfabwn M aus JAPA»U.« « ·. Gunzel Breslau):
DeutschlMDJU bma boran“ i(fmtt53_chtb1_bbern). Die eilnahme
"m Kurst Ist Unentssgtltch ur sdie Missionssestabende werden
"ntxittskarten zum elfe bon»55 Pf. (nu-meriert) und 19 Pf.

(nummeriert) an den Saaleingangen ausgegeben.

ch. Hirschherg, 10. September. Unter Vorsitz des Geheimrats

Dr. Thalheim («Br»eslau) wurde am önigl. Ghmnasium die
Abiturienten ru ung abgehalten. Samtliche vier Ober-
rimaner erhielten s « eugnis der Reife. — Fürdie st äd t i f ch e n
orfteIL gelangt mit dem 1.sOktober ». » eine neue Holztare
ur Einführung Sie tragt den gesteigerten Holzpreisen und
sgexibun »skost»en Rezhnung und bringt eine Erhöhung svon 20 Proz.
_„ Die ur die Krei e Hirschberg, Lo.wenberg, Schönau und Landes-
« an der Kreischaussee bei Boberröhrsdorf errichtete Vieh-
erbrennsüngs- u·n’d Veriwertungsanstalt ist fertig-

estellt und soll noch in diesem Herbste den Betrieb aufnehmen.
De Anlage erforderte einen Kosten-au.fwand von 80 000 Mark.

an Löwenhe·rg, 10. September. »Die diesjährige Jahrhundertfeier
in der hiefi en Gegend auch» ein D enk in al in ie r s d o r f,
Norden des ewenberger Kreises, in Erinnerung gebracht, welches

bie Auffcheift tra t: ,,Grabstatte von 28 französischen Streif üglern
-1818 von einem iersdorf aus großer Noth erretteten Pulk Xosaken
hier nieder emetzelt —- _1841“. _Sie Veranlassung zur Errichtung
ieses Den mals war· ei enartig. Die Bewohner von Giersdorf
hatten durch die französis e Sol ateska 1813 sehr schwer zu leiden;
ana besonders geaualt wurden sie von Soldaten, die entweder

gefüttert oder durch Krankheit ezwungen, dort zurückgeblieben
waren. So hatten 28 solcher «DeTerteure und Marodeüre es so
Elimm getrieben, d»aß»sdie Giersbrfer das länger nicht mehr er-
a en konnten und in ihrer»Not»eine etwa eine Stunde entfernte-

ein Dorfe Gro Waldriz liegen-de Abteilung (Pulk) Kofaken
um Errettung anrie en. Diese leisteten dem Notschrei Folge, über-
fiel und nahmen ;ie 28 Franzosen gefangen. Wie eine Augen-
wärt, eine 91 sahri e anohnerin von Giersdorf, vor mehreren
a ren erzählte ban en ie Kosaken die Gefangenen an die ferde,
hrten sie an das Ende des Dorfes, stachen sie mit ihren «anzen

vor. den Augen der neugieri en Einwohner tot und verscharrten sie
leich. Superintendent K [bin ‚ der 1822 als Pfarrer nach G·iers-

gorf kam und von dieser » assTnhinrichtung«« hörte, nahm, da er
elbst Soldat gewesen«-—- als Student hatte er im Kleistschen
ä erkorps die Freiheitskriege als Freiwilliger mitgemacht — An-

tei an dem traurigen, wenn auch wohlverdienten Schicksal der
sjeeanzosen und ließ ihnen 1841 dieses Denkmal an der Richtstätte
e en.

zh Sagen, UeSeptemben nDer Bau eines neuen Volksschub
ebäudes beschafti t die stadtischen Behörden schon seit vielen

Ia ren. Fm Fru ja r einigte man sich endlich dahin, das Gebäude
an der inken oberseite am Kasernenplatz zu errichten. Doch

te diese Beschluß nur eint-geringe Majorität gefunden. Der
tisehe Faumeister Wols arbeitet nun ein Projekt aus und die es

and te illigüne der tädtischen Körperschaften. Auch die e-
gierun hat das rojekt,« das» 50 000 Mk. kosten sollte, enehmigt,
nicht a er den Pla? Die Nahe der Kasernen und der — tälle, des
kleinen Exerzierpla es und der Eisenbahn dürften die Behörden
veranlaßt haben, die Genehmigung nicht u erteilen. — Jn der
vergangenen Nacht brannte au dein »Ange « das dein Landwirt
Klopsch gehört e Wirtschaftsgebäude nieder. Die Feuerwehr ver-
hinderte ein mfichgreifen des Feuers. Entstehungsursache ist
Fahrlässigkeit.

ff. Landeshut 10. September. Heute nachmittag tagte in der
gerberge zur Heimat unter Vorsi des Superintendenten
chmogro eine rchliche Konserenz zurs eratun über die Jugend-

ezflege Als, Vertreter des Konsistoriums na m Konsistorialrat
o anowski, als»Vertreter der Regierung zu Lie nitz Re .-Rat

S midt daran teil. An die beiden Vorträge der erren Vastor
Beter aus Liegnitz über das Ziel und Pastor Stiller aus G es-
tnannsdorf über die Wege der kirchlichen Jugendpflege schloß sich
eine rege Aussprache an.

r. Münsterberg, 10. September. Jn der gestrigen S t ad t v e r -
,n r d n et e n s i tz u n g gedachte der Vorsitzende, Rechnungsrat
S 0116, vor Eintritt in die Tagesordnung in ehrenden Worten des
der rbenen Stadtkammerers F äcke, der über 30 Jahre der Stadt
in seltener Pflichttreue gedient hat. Die Etatüb er-
schreitungen in 1912 wurden nachträglich bewilligt. Stadt-
verordneter Rentier Gres s er berichtete über die Anlegung einer
tädtischen Eisbahn im Interesse der Jugendpflege und des
intersports. Die Versammlung nahm das Angebot des Stadt-

verordneten Fabrikbesitzers Richard Seidel dankend an, der zu
diesem Zweck eine» etwa 6 Morgen große Wiese am Bahnhofe unent-
geltlich eur Verfügun »stellt und auch noch zu den auf 430 Mark
veransch agten Kosten cfür die Wasserzuleitüngsanlage 200 Mk. bei-
fteuer Die Ver ammlung übernahm den Restbetrag von 230 Mk.

daß die weitere Unterhaltung und der Betrieb
der Eisbahn der tsaüsschuß fur Fugensdpflege übernimmt. Die
ersammlung gab ferner ihre Zu timmung zur Vermietun der

Halte eines früheren Haku s ar enst alle s an den Militärpisküs
sur Unterbringung von z ahrzeugen und anderen Gerätschaften, die
isher teilweise im Bezirkskommando und in einein städtischen
üppen unter ebracht waren. Der Magistrat wurde ersucht, einen

Ko tenanschlag IFür die erforderlichen baulichen Veränderungen in
dem alten Stta e vorzule en. Ebenso wurde der Magistrat ersucht
um eine Vorlage wegen A bruchs des Stallgebciudes im St a d t g u t,
das ein Verke rshindernis an der Wallstrage ist. Stadtverordneter
Grosser· beri tete alsdann über· den er auf des Mittel-
lch esischen Stadtetag e s in Wehlau. Der Magistrat
wurde ferner ersu t, in erneute Verhandlun· en über Verforgung

trischem Licht einzu-

in

O

mit lder Bemüng
r

der Stadt mit ele trisch er Kraft und ele
treten, da eine Vergrößerung der Gasanstalt sonst in Aussicht ge-
nommen werden müßte.

· ad. Frankenstein. 11. September. Nachdem der Kreisausschuß
mit en beiden-Ende vorigen und Anfang dieses Jahres in Camenz
Und Frankenstein abgehaltenen Kurfen der landwirtschaftlichen
ander-Haushal üngsschule die besten Erfahrun en gemacht

hat. beabsichtigt er zwei weitere Kurse einzurichten un die e vom
6. Oktober ab ab in Wartha und vom 7. Januar n. . sab in
Banaü abhalten zu lassen. Jn einigen Stunden der oche soll
landwirtschaftlicher Unterricht in Obst-, Garten- und Gemüsebau
sowie in Geflügel-, Kalber- und Schweinezucht usw. erteilt werben.

b. Eulau, 10. September. Heute fand hier unter Leitung des
Superintendenten Daechsel ausMilitsch der erbstkonvent der
evangelischen Geistlichkeit des Kirchenkreises ilits -Trachen-
berg statt. Bei ·der»den· Verhandlungen voraus ehen en emein-
samen Abendmahvlsfeier in der Kirche hielt ajtor Bro mann
aus Prausnitz die Beichtrede. Nach einer bi li chen Betra tun
Des Superintendenten referierte Pastor Burghart aus Gont owi
UberdasProponendunx des Königl. Konsistoriüms: »Wie kann die
xeligios-sitt·l·iche Auffassung des Christentums von Ehe und Kinder-
legen gegenüber einer verhangnisvoll um sich greifendengzeitströmung
Durch redigt, Seelsorge, Unterweisung und andere inwirkun en
ZU unserem Volke gestärkt oder neu geweckt werben?" Die The en
es Referenten wurdensnach lebhafter Aussprache einstimmig an-
genommen. Nach verschiedenen Mitteilungen des Superintendenten
Zlåtld »nachdem man sich noch» über eine von einem Jnspektor der
erliner Stadtmission im Herbst d. J. in der Diozese u ver-

anstaltende Vortrags-reife eeini thatte, wurden die Verband ungen-
enen ein gemeinschaftli es a I‘ der Konferenzteilnehmer mit

—
-

i

A

ihren Damen in Ulliiianns otel folgte, mit einem Gebet des Pastors
Wiedeinannaus Trachen erg geschlossen. .. » ·

» O Kattowitz, 10. September. Am iesigen Kom l. Gymnasium
hielt Geh.«Regierungs- und Schulrat rofes OV DE, leeld heute
die mündliche Reifeprüfung ab. Von 8 berprtmanern, welche
sich der schriftlichen Prüfung unterzogen, wurde bei einem »die
miindliche Prüfung wegen einer an ihm vollzogenen Operation
vertagt. Die übrigen 7 bestanden die Prüfung, zwei unter Be-
freiung vom Mündlichen. » · «

‚r. Beut en OS., 10. September. Jn Hohienlt nd e reist en
Kreises wer- en für die evan elische Gemeinde die vom 1. , fto et
dieses Jahr-es zu Beuthen OSJ eingepfarrt wird, G o t t e s d i e n st»e
eingerichtet werden. Da svorderhand kein Bethaus vorhanden ist-
wird der Gottesdienst in einem Schulzimmer abgehalten werden.
—- An Stelle des zum 1. Oktober d. J. in den Ruhestand tretendeii
Rektors Band-m a nn von der hiesigen evangeli chen Volksschule
hat die«Schuldeputation den Rek or Ephardt aus Konigshutte
zum Leiter der Schule gewählt. _ »
O Falkenverg OS., 10. September. MEU der Weitre en Sitzung

der «S t a d tiv e r o r d n e t e n wurde n dem ‚am tratßantrag
einstimmi.g·beschlosfen» zum Bau der Wasserleitung , welcher
rüstig forts reitet, ein Darlehn von 60000 Mk. bei der hiesigen
Kr-eis·sp·arkas;e und ein Darlehn von 15 000 Mk. bei der Schlesi chen
Provin-«ial-zseuer-Sozietat aufzunehmen.

A eschona, Kr. Groß Strehlitz, 10. September. Am 6. d. M.
besichtigten unsere Kirche der Fürst Si Fürstenberg mit Graf
und Gräfin Sierstorpff-Zyrowa. er Erweiterun sbau mit
seiner Barockeinrichtung weckte großes Interesse Die - ildhauer-
arbeiten sind von sechs verschiedenen schlesischen Firmen (Bau-
meister-Breslau, Bösken-Liegnitz, Bühl-Breslau, C. ofler-Oppeln,
Schiller-Franken tein, S« neider u. Bongart-Breslau, Sternstra e)
aus eführt, glei wohl it die Einheitlichkeit völlig gewahrt« 9m
mei ten fesselten die Aufmerksamkeit der hohen Besucher die aus
frühgotischer Zeitstanimenden Wandgemälde im sruheren res-
byterium (fegt Taufkapelle), welche dessen Nordwand in 25»Qua» rat-
meter Fläche bedecken und überaus sorg ältig und tedznis ri tig
— ohne jegliche übermalung —- durch unstmaler Ke le- un en
derart gewissenhaft restauriert worden sind, daß die Frage-» er
Konservierung ier recht vollkommen gelöst erscheint» DaAnklange
an die romanische Stilperiode vorhan en sind,· reprasentieren die
Gemälde ein recht ehrwürdiges Alter. Naeh der Erklärung des
Frovinzialkonfervators Baurats Dr. Burgemei ter ist die Jeschonaer

irche bisher die einzige in Oberschlesien, wo Gemalde von
solchem Wert zum Vorschein gekommen sind. Am selben Tage
wurden dieselben vom Re ierungs- und Baurat Huber-Opp·eln be-
sichtigt, welcher obige eobachtungen bestatigte _unb die Be-
mühungen des Ortspfarrers Wodarz in·kunst-historischem Interesse
anerkannte. Inzwischen ist in der Filialkirche zu Zyroiva nach
ufdeckung eines winzigen Teiles in der Wand hinter dem Hoch-
altar festgestellt worden, daß daselbst wertvolle Freskomalereien in
romanischem Stil (Figuren im Vierpaß) unter der Kalktunche ver-
borgen sind, welche der Auferstehung harren. « »

_w. Summa, Kr. Groß Stre·hlitz, 10. September. Der iesige
Kr»iegersverein veranstaltete am Sonntag au Anre ung un mit
kra tiger Unterstützung seines Patron-s, ammser errn »Gra en
c“meines? von Fran en-Sierstorpff,« ein «patriotis es
keihefest, das groß iiigig an elegt war und einen eindrucksvollen

Verlauf nah-m. Nach dem Fe tgottesdienst in der Kirche, an· welchem
auch 1berbetm Grafen zu Besuch weilende Fürst u. ürsten-
b e rg teilnsashtn, versammelten sich um 12 Uhr die rie evvereins-
mitglieder sowie die Gäste aus«-dem« Platz vor idem chiil·hause,
welchem gegenüber in einem mit Eisengitter ümgebenen Dreieck
ein »Es nsbaumchen zur Pflanzung bereit stand.» Der Vereins-
vorsitzen e, Hauptlehrer Witt (Jeschona), begrüßte die Gaste,
welche in ein-er Ehrenloge Platz genommen hatten. darunter Geh.
Regierun srat sLsandrat v 0 n Alten mit Gemahlin und Tochtern
Grafen uasd«t-Js nis, den Ortspfarrer, den »Rentmeisder
K 0 s z t) k und die Vertreter der Nachbarvereine. Fräulein K u lo s a
brachte einen Prolog zum Vortra . Den Glanzpunkt» des Festes
bildete die· Festrede des G r a f e n ier ftar vts f-, sder in markigen
Worten eine Darstellung von dem Bild jener gewaltigen Zeiten
gab,»tderen unsvergätiglicher Ruhm deutsche Herzen tets aufs _neue
ergreifen swird.« Ein unsversiegbarer Strom von .pferfreudigbeit
durchflutete die Lande. Dank dein im deutschen Volke est-
giewur elten Gottvertrauen konnten» die Fesseln der Fremdherrs ft
ebro sen werben. Groß und machtig stehe heute das Deutsche
eich im Rate der Volker da, stets bereit für zdie Ehre und Inter-

esen des Deutschtums einzutreten. Wenn »wir der Devise: ,«Mit
ott für König und Vaterland« treu bleiben, wie unsere Vorfa ren-

dann wer-den wir mit Gottes Beistand ein Meer von außerenund
inneren Feinden überwinden konnen. Redner schloß mit einem
dreifach-en Hurra auf Kaiser und Vaterland» Daran folgte der
Spaten tich, ausgeführt von dem Patron, seiner Gemahlin, dem
Landra , dem Ortspfarrer und dem Vereinsvorsitzendem Nachdem
das Lied: »Deuts land, Deutschland über alles« verklun en war,
hOielt Ortspfarrer· 0 da rz (Jeschona) ‚eine gehaltvolle eiherede.

er gepflanzte Eichewbaum möge sein ein Wahr-zei«chen der »Gott-es-
urcht, ünigebeugter Volkskraft sund Vaterlands-liebe Die ans
lrdreich sich klammernden Wurzeln -m-ahnen:»Ans Vaterland, ans
teure. schließ Dich an, das halte »sfest mit Deinem ganzen Herzen-
da finid die starken Wurzeln Deiner ·Kraft. Noch sei der Baum
zart und sungj Aus idem Siechtum sei das deutsche Volk in Starke
erst-andern , eus ma pus m magms, et- nqn minqr m parvm.“
Sucht lsund Gehorsam eien noch immer dzie Saulen, die des Reich-es
ebaude sicher tragen. Himmelwärts weise der Baum. Dahin gehe

auch unsere Bahn. »Wer ist ein Mann? Der beten kannt« Die
Helden sdes Schwertes flehten erst zu Gott« wie die Lutzower in
Ro-gau«, dann erst« zogen sie ivorwarts in den siegreich-en Kampf. Der
religiose Geist sei stets der beste Geist des deutschen Volkes gewesen.
Darauf san-d die Ehrung svon ·elf Veteranen statt, welche seitens
des Vereins-patrons mit an ehnlichen Geldgsesichsenken bedacht wurden.
Mit Parademarsch und eisschießen schloß das erhebende Fest.

garen.
Zum Kaisermanöven

die Dem Kommandierenden General des V. Armeekorps,
General der Jnfaiiterie von Strantz, ist die Krone zum
Roten Adlerorden 1. Kl. mit Eichenlaub verliehen worden.

 

R. Posen, 10. September. Unseren Stadtverordnetensitzungs-
saal ziert seit gestern außer den Bildern -·riedrich Wilhe ins 111.,
Kaiser Wilhelms I. unb Kaiser riedri s »nun auch das Bild
unseres Kaisers, eine Stiftung er preußischen Ab«eordneten,
die gelegentlich ihres Besuchs auf der «Ostdeutschen usstellung
Posen 1911 der Stadt für die gastfreundliche Aufnahme 2400 Mark
für ein Kaiserbild zur Verfügung stellten. Das Bild ist von dem
Posener Maler Professor Ziegler gemalt worden und stellt den
Kaiser in der Uniform feines Königsjäger-Regiments bar. u
Beginn der heutigen Stadtverordnetenfitzung gedacht der Sta t-
verordnetenvorsteher Justizrat Placzek in einem kurzen Rückblick
der glanzvollen Pasener Kaisertage, besonders der Einweihung des
Alten Rathauses in Gegenwart des Kaiserpaares. Jm Anschluß
daran widmete Stadtverordneter Geheimrat Fischer dem Re-
ierungsbaumei"ter Bettenstedt warme Worte der Anerkennung
ür die Denks rift »Das Rathaus in Posen 1913". Die mit
S annung erwartete Besprechiing der Eingabe der Posener
Feischermeister gegen den Verkau von städtischen Fleisches
wahrend der Posener Kaisertage fie wegen der Nichtanwesenheit
des Oberbürgermeigers aus; aus« dem gleichen Grunde wurde die
Vorlage wegen der rrichtüng einer Akademie für praktische
Medizin in Posen vertagt. Der Ankan von 20 Ma pen
Pröttscher Radierungen von Posen Baiilichkeiten, die zur us-
zeichniing verdienter Bürger Verwendung finden sollen, wurde für
2000 Mk. beschlossen. Ferner wurde die Deckung des 1000 Mark
betra enden Desizits der Ri ard Wagnei·-Feier·gegen die Stimmen
der »olen besch offen. Von en Verwaltuiigsüberschüssen für 1911
in Hohe von 888883,15 Mk. verbleibt nur noch ein Rest von
8902,76 Mk·., nachdem über den größten Teil des überschüsses be-
reits versugt worden ist. Zur Anlage einer Niederdruckdampfi
heizuiig in der· Mädcheiimittelfchule wurden 18500 Mk. bewilligt.
Jn einer geheimen Sitzun beschäftigte man sich mit Gehalts- erhöhungen für die beiden ürgermeifter.
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Handel-steil-
Preußeiis Erntevorschätzuiig. ·

It- Die »Statistifche Korrespondenz« veröffentlicht ihre dritte

vorläufige Schätzung der Ernte nach dein Stande»von Anfang

September d. J. Diese Schätzung bedeutet gegenuber den am

Anfang August d. J. veröffentlichten Zahlen durchweg eine

Erhöhung.

  

  

 
      

  

 

    

 

   

 

  

 

Winterweizen Sommerweizen

1912 1912

Voraus- » l Voraus- » 3

' ' BE « tiicher 355
Anbau- sichthcher S ä Anbau- i‘d) set-s-

Ertrag II d) Ertrag sit
ä e W: ä e » —-

fl d? vom im IS fl vom im 00m

he ganzen Pi? he ganzen h0

ha i. Tonn. (1000145) he i. Tonn. (1000 k

Staat . . . 1017342 2.302340 881! 2,18 148'598 2,26
Vor. Schätzg. 1 O44 622 2,20 2 300 807 2,18 122 185 2,13

Septbr. 1912 2 250 707

unb in den {Regierungäbeairlen22'06 2841 1 89

Breslau . . 88 258 2,22 195845 2,00 13 782 , _,

Liegnitz. . . 45893 2,09 95 779 2,04 5346 1,93 10 302 1,76

Oppeln . . . 56 514 2.06 116 588| 1,86 3 174 1,92 — 6078 1.72
Posen . . . . 46 902 2,29 107 171| 2,04 3 952 2.11 8 331 1,92
Bromberg . 22 655 2,24 50 793| 2,11 5 845 2,12 12 86 2,17

Winterroggen Sogmsnggrrossglen 129

Staat . . . . 4876 942 1.909257 77 1,73 5863 , ‚

bor. Schätzg 4 729 843 1,88 8 660 0521 mal 48 823 1,33 65 167 1,29
66015131912 8 783 201 ' 64

unb in den Regierungsbezirken

Breslau . . 203 695 1,94 395 983 1,70 3 1,4 d 1,83

Liegnitz . . 195 681 1,83 357 313 1,66 3988 1,43 5707 1,38

Op eln. . . 192 783 1,89 363 782 1,64 1230 1,48 1823 1,30

Posen . . . 437 6501,90 831097 1,72 2255 1,49 88 1,86

Bromberg . 270 579 1,83 493807 1,73 2648 1,34 8551 1,27

Qßintergerfte") Somäerlgseleste 209

Staat . . . 81 403 232 72 70 —- 891965 ·

vor.Schä g. —— -'— — ZU —— 845797 2:07 175017.. 2,00

Seiner 12 — --— —- —- —-· — 1 798 6 —-

und in den Regierungsbezirken

Breslau . . 1 119 2,19 24 -—- 64 380 2,29 147 49 2,10

Liegnitz . . 345 2,00 691 --— 27 463 2,11 57 97 2,04

Op eln. . . 560 2,04 1 14 -— 57 060 2,16 1232 1,98

Po en . . . 889 2,26 87 —- 70 551 2,24 157 681 1,95

Bromberg . 414 2,06 851 — 59136 2,17 128 50 2,10

Hafer Kartoffeln
Staat . . . 2 943 185 2,12 6 234 124‘ 1,97] 2 329 26 15,13 35 249 83 14,45

Vor.S ä g. 2 869 579 2 01 5 780 147 1 9 -- —— —- —-

Septbck 1tz912 —- —'— 5 611 013 -'— —» — 31 681 536 .-

und in den Regierungsbezirken 4 64059 14 72

Breslau . . 140 425 2 29 321 994 2 03 106 456 15 1 1 -

Liegnitz . . 106 295 2106 222 157 1:95 95 958 14:84 1 424 017 14,34
Oppeln . . . 142 730 2,17 309 581 1,92 186 899 14,66 2 006 392 13,96

Posen . . . 110 909 2,19 243 002 1,93 196 796 17‚22 3 388 43 15,61

Bromberg . 53 655 2,07 110 90 1,92 104 587 15,93 1 665 548 14,49  
Sowohl Winterweizen wie Winterroggen zeigen eine

größere Ernte als in den Vorjahren. Auch die Zahlen für

Sommergetreide sind gestiegen. Hafer und Gerste ver-

sprechen Erträge, wie sie lange nicht zu beobachten waren.

Auch die Kartoffelernte verspricht einen wesentlich höheren

Ertrag als in den Vorfahren.

—- Die Ver cherungs-Abteilung» der Dresdner Bank macht
durch Jnserat be annt, daß ihr Framientaeif fürs Auslosungs-

versicherung für den Monat Okto er 1913 erschienen ist.

Rhetnischiwestsälische oden-Eredit-Ba·uk. Die neuen

Zinsscheinbo en zu den 4proz. fandbriefen Serie IXa. gelangen

vom 15. d. . ab zur Ausgabe. (Siehe Jnferat.)

Neue Aktien-Gesell chaft. Die vor eini er Zeitzwecks Um-
wanslung der unter der Firma » elir Hühnerf (in Liegnitz betriebene

Fabrik landwirtschaftli er Mas inen in eine Aktien-Gesells aft

egründete Aktien-Gese schaft »,,C e r e s«, hat· nunmehr »durch er-

trag vom 3. September ie Hubners e Fabrik ubernommen. Das

Aktienkapital ist auf 1 400000 Mk. etgesetzt worden.

w. R eini -Westfälisches Kohlensyndikat. Essen a. Ruhr-

11. SeptenlibenschAus dem der Zechenbesitzerversatiimlunä erstatteten

Bericht ist zu entnehmen: Der rechnungsmäßige Ko lenabsatz

betrii im August d.J. 7027 435 t (Vor1ahr: 7 0 2269 t). Von der

Betei igung, die sich auf 7145 546 (7 092 321) t bezösferta sind. dem-

nach 98,85 (99,15) Proz. ab esetzt worden. Der« erfand einschl.
Landdebit, Deputat und 2ieferungen an die eigenen Huttenwerke

betrug an Kohlen 5630938 (5604140) t, an Koks ·1787 0J7

g751238) t, an Briketts 390 402 s401208 t. Hiervon ingen fur

echnung des Shndikats an Koh en 5 01317 (4 947 89) t, an

Koks 1089 368 (1132119) t, an Briketts 369 634 (384 445) t. Die

Förderung stellte sich insgesanit auf 8670083 (8501212) t und

im vergangenen Monat des tausenden Jahres auf 8994 224 t.

Die Abs atz verhältnis e derjeni en Buben. mit denen Verkaufs-

vereinbarungen getro en sind, tellten sich im selben Monat wie

folgt: Es betrügen der Gesamtabsatz in Kohlen (einschließli·ch der
ur Herstellung von Koks verwendeten Kohlen) 405 942 t, hiervon

Zer Absatz für Rechnung des Syndikats 149 842 t, der auf die ver-

einbarten Absatzhöchstmengen abzürechnende Absatz 84,8»2 wg. der

Gesamtabsatz in Koks 115 880 t, hiervon der Absa sur e nung

des Syndikats 37 965 t, der auf die vereinbarten Ab atzhochstmen en
anzurechnende Koksabsatz 90,83 Proz» die Forderung 430 610 »r. » ie
im Juli bemerkbar gewordene Abschwächung der 9 bsaeverhaltnisse

hielt im Berichtsmonat an. Wie die vorstehenden Za len ersehen

assem weist das Absatzgebiet gegen den Vormonat nicht erhebliche
Än erungen an; Der in der Gesamtmenge eingetretene Rückgang
ist im wesentli en darauf zurückzuführen, daß er Berichtsmonat

weniger hatte als der Vormonat. Das Er ebnis

 

einen Arbeitsta . « ‚ «
des Kohlenab a es für. Rechnung«des Syndikats «ist in übe-
tracht der stillen ahreszeit als befriedigend zu bezeichnem Ser
Brikettabs ab ge taltete sich im allgemeinen ebenfalls befriedigend.

santeile in Anre nung kommende Absatz

beziffert sich auf 90. roz. gegen 91,46 roz. im Vermonat und
89,94 Proz. im August 1912. Jn Koks hielt die»rucklausige Be-
we ung der Absatzverhältnisse weiter an. Der» Mindeeab atz ent-
fä t ausschließlich auf Fochofenkoks Der auf die Beteiligungss
anteile berechnete bsa beziffert sich auf 77,18 Proz--
(wovon auf Koksgrus 1,30 roz. entfallen), gegen 79,76 Proz.beztv.
1,32 Proz. im Vormonat und 86,43 Proz. bezw. 1,03 Pron. im
August 1912. Sie Beteiligungsanteile im Berichtsmonat stellen
sich um 7,85 Proz. höher als im gleichen Monat des Vorsahres
Die Förderung der dem Shndikat augehörenden Zechen petru an
arbeitstäglichen Durchschnitten 333 465 Tonnen und übers ritt

damit das arbeitstägliche Er ebnis des Vormonats um 346 Tonnen
Zleich 0,10 Proz. und das es Monats August 1912 um 18 605
0nnen gleich 5,91 Proz. Der Verls and wickelte sich im Berichts-

nionat regelmäßig ab. Der Umsch agsverkehr in den Rhein-
siielz Rtiihrhafen war bei dem gunftigen Wasser-stand des Rheins
e af.

In der heuti en Sitzung des Beirats wurde auf Antrag
des» reisausschu es mit großer Mehrheit beschlossen, die Richt-
reise fur Hochesenkoks und Koksko le unverändert be-
tehen u la sen. Die e Preisfestsetzung ilt je och nicht, wie bisher,sür
ein ha ves ahr, sondern nur fur die eit vom 1. Oktober bis Sch uß
des Jahres 1913, also fur drei ‚Monate.
Kestleguiis auch in» Zukunft die Richtpreisle für Hochofenkoks und
o skohlen viertelsahrlich festzustellen, so mit dem heutigen Be-

(Fortsetzung im dritten Bogen).

Der auf die Betei igtzin

Eine grundsätzliche
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schlusse

oder Anfan

Oocfzkisenkot »
bie Lage der nachsten
Anschluß daran a« geh «
86“ die Beteili ungsantei «

Zz roz. (wie bisher, in Koks auf 66 (bis«her 75)«« «
Mk etts auf 86 Proz. (wie bisher) fest. Die Erma igung der Be-
teiligxmgsanteile in Koks sind zum großen Teil «au ie«ani 1. Ok-
tober in Kraft tretende Erhöhung der Beteiligungsziffern ver-
schiedener Zechen zurückzuführen . «

te Der Verband Deutscher Spiritus- und Spirituosen-Jnte«r-
ernten E. V. beschäftigte sich in einer-« Anfang September in
gerlin abgehaltenen Sitzung des Geschäftsfuhrenden Ausschusses
erneut mit der Stellungdes Verbandes zur S iritus-
entrale. Aus den verschiedensten Teilen des Rei es wurde

gerichtet. daß der Gedanke, den Brennspir.i«tus durch andere Brenn-
f e, insbesondere das Leuchtgas zu verdrän , owohl bei Wieder-

vekxäuferw wie vor allen ingen auch ei onsumenten auf
Sympathie und Verständnis gestoßen sezi. was ja auch keineswegs
verwunderlich ist. d«i«i«cksa bekanntlich der rennspiritus g erheblich
teurer ist als Le · tgas. Verschiedene Gasan talten eien dem
Publikum durch Abgabe kleiner Men en und Ein "hrun von Gas-
automaten entgegengekommen und ·tten dadurch gro e Erfolge
erzielt. Auch der von Süddeutschland und dem Rheinlande aus-
egemgene Vorschla den Bezug von filtriertem und Weinsprit von
Hm dem Herrn Dire tor St e r n nahestehenden Spritfabriken einzu-
stellen- wurde besprochen. Dabei wurde unzweideuti zum Ausdruck
gebracht, da von einem Kampf gegen einzelne Per onen natürlich
nicht die Die e sein könne. Der Kampf richte sich ganz all» emein
egen diejenigen leitenden Kreise der Spiritus-Zentrale, wel e mit
get Produktion von Oualitätssprit zu tun hätten, weil dies bei
ver OrÆisation der
zum solib zu erz««ielen. Ferner wurde beschlossen, gegen die

lauten eschrankungen des .Branntweinaus-
an k e s sowie die sonstigen zahlreichen, behördlichen Bedrückungen

ur Eingaben an die zuständigen Ministerien vorzugehen und sich
esem Zweck auch mit" den Gastwirtsverbänden in Verbindung

u eben. Es verlautet ubrigens, daß die Spiritus-Zentrale die
n hrung des Deklarations wanges für Spirituosen nicht mehr

als a tbar und zweckma ig er enne, daß auch eine andere Auffassung
dezü lich der in Düsse dorf und Niedermarsberg ange auften
gab ken erxsche Sollte sich dies bewahrheiten, so würd-e damit
einer der ründe für den gegenwärtigen Kampf und die Erbitterung
des De llationsgewerbes gegen die Zentrale aus dem Wege
geräum fein.

Tr. Betriebseinfchränkung von Baumwollwebereien. München-
11. Se tember. Die hier abgehaltene, von der Mehrzahl der
haben chen, württembergischen und badischen Rohwebereien be-
chickte Weber-Versammlung des Vereins Süddeutscher
aumwollandustrieller, in welcher die ungünsti e Lage des

Baumwoll- und« Tüchermarktes ein ehend erörtert wur e, beschloß
den Abschluß eines Vertrages, in alts dessen in der Rohweberei
im ersten «Ouartal 1914 eine 17proz. Betriebseinschränkun durch-
guführen ist. wenn sich außer den vertreten gewesenen We ereien,

nicht erfolgen; es soll vielmehr damit Zeit emonnen
die Entwickelung der Marktlage abzuwar«ten. ovember

Dezember wird sodann die neue Preisfestsetzungjur
und Kokskohlen erfolgen, da dann«« di«e ü«ersicht«ub«er

Fahre besser als jetzt moglich ist. Die im
a tene Versammlun der Zechenbesitzer

e für Ot ober in Kohlen auf
Troz., sowie in

Zentrale überhaupt die einzige Möglichkeit sei,

zu

ie ausna mslos unter chriftlich dein übereinkommen beitraten,
no so vie e weitere We ereien des Vereins anschließen, da die
Ge amtbeteiligung 80 Proz. der auf Rohwaren laufenden eb-
stü le des Vereins beträ t. Die Einschränkung soll in der Weise
erfolgen. daß die Betrie e während des ersten Vierteljahres je an
einem bestimmten Wochentage mit zehnstündiger Arbeitszeit still-
gelegt werden.

 
  

_ « Konkurs Emtl Beck, Ebingen. —- Hugo Schwand Beuthen
berschles. —- ranz Will, emnitz. —- Karl Bern ard Dreher
ber Kunne dors. -- Fermann Paris-ex Dresden. —- etallsÄtzwerk
eidenb r aber üfi'elbprf. —- ilhelm Bingen eimer, ank-
rt a. —-- niitwarenhandler Karl Heinrich obert üller,

- eiberg, Sa. —-— lcrnbarb rndi, lathe Pommerns. — ier
ilhelm Schritts annoveu -— Ezes aus 112m, s in. —- Benno
ein, Kikeeiotad —- ° uhwarenhändler ber Fu, Neusal a. O.

—- Auto ris, Adam utowski. G. m. . b. in L , Nürn erm—
eerr b d1 a. M- — Sei teuer schwerste-Stem-sgsiorh a

Ehr« m’ h itiivappmhåmob schl si de tatoenaeneeun. n r eenwurnee am
10. eptem e: 1 1 6 Usqu 11888) agen. g s

« Reueste Handelsnachrichtem
Sr Berlin, 11. September. (Eigener Fernsprechdienst.)’

—- e ugsrechte: Rheinische ot ekenbank 1,06 ro ., Emil
Busch Aktiöengesellschat 17 Proz. 01719 h P ö

Vom 12. 6ep mber abwenden Plauener S iden-
[ab r i k - A k t i e n (8 Proz.) ausschließlich Dividendenf sein für
912/18 notiert.
— Nach dem Zwischenausweis der Reichsbank vom 9. d. M.

Zeläuft sich der Betrag der un edeckten Noten auf 839 Millionen
ark gegen 878 Millionen im or ahre. Während der Betrag der

ungedeckten Roten am 7. d. M. no um 6 Millionen Mark größer
war als im Vorjahre, ist er setzt um 84 Millionen Mark geringer
geworben.

uckerfabrik Gnesen 26 (29) Proz.—- Dividendenvor chläge:
—- Das Kupferble ngndi at hat die Preise für Kupfer-

blech um 2 .41, von 184 auf 1 6 JG per 100 kg erhöht.
—- Die Neue Boden-Aktien esellscha t«verkasufte

on i rein Terrainb itze im Bezirk des Ot eeplatzes ( reifswalderi
raße eine Bauste« e in ider Kuglerstra e und ferner von den
erra ns an den Rings und Unte rundbahnhöfen Schmargensdorf
ine Eckbaustelle an der Rudoltcid erstraße zur alsbalsdi en Be-

das der Gesells aft gehörige Grundstück bsersee-ung. Au
sttaße 70 in Zohenschönhsausen wurde verkauft.

—- ie de«Verswaltun der Norddeuts en Eiswerke
ku B e r l i n mitteilt, sin 489 700 ·-st dur uzahlungen ein-
egeäigem wodurch 1783000 »st in Vorzugswan Lit. A geschaffen

' en.
—- Aus Lu emburg wird berichtet, da

Druck in den täreisen für «Ble e und tabeisen bemerkbar
macht. Die Preise für Stabeisen eien auf 93, für Schweißeisen
auf 98 unb ur Grobstahlbleche 106 Schilling gesunken.
— Die sterreichischen Baumwollspinnereien haben die

Baumwollgarnpreise um 1 bis 8 elIer pro Pfund erhöht.
w. Berlin, 11 September. emäß Telegramm des Direktors

bei: entnegfifnben Treutxin·—Pukow-Eiserhahn
betpu en die inna men im Augut dieses Saga 190000 mexi-
kamt e Dollars gegenüber 216 000 menikanischen ollars im leichen
onat des Vor sahres Vom 1. Januar bis 31. Au ust die es ahres

stellen sich« sdie «inn.ahmen auf 2087 000« mexikani che Do ars gegen
1488 000 im gleichen Zeitraum des Voriahres

Ye. Kbln, 11. September« Der in der heutigen Si ung des
AIlfsrchtsrates der Phönix-Aktiengesells a t ür
Ve»rgbau- und üttenbetrieb vorgelegte Abs- luß 1912/13
starbt einen Betrie sgewinn von 60269043 ust gegen 44822128 est
Im Vorjahre. Hiervon gehen Handlungsunkosten einschließlich
Steuern im Betrage von 7698 282 est gegen 6667 660 alt im Vor-
lahxe und Zinsen im Betrage von 668 426 „ß (919 362 est) ab. Es
ergibt sich demnach einBruttogewinn von 42 084 834 „lt (37 234 996 -st),
er unter Hinzurechnung des Vortrages aus dem Vorfahre sich um
6712647 „I! (6196 820 .41) a3; 48 796 982 est (49 430 816 .71) erhöht.
Nach Ab ug von 1716700 1820136 .-st) für die Beseitigung
noch nicåt ab eschriebener Wer sanlagen, 2000000 all für
Sondern schrei ung auf das Vorrechtskonto der Nordsternzechen und

chreibungen von 12 987 848 .-st (12 623 466 alt) verbleibt ein Rein-
gewinn von 82 193 433 est (29 027 226 all). Der Generalversammlung
WITH vorgeschlagen, hieraus eine Dividende von 18 Proz. wie im
dvriahre mit 19 080000 Je zu verteilen, 300000 »t- (100000 cst) für
m Dispositionssonds, 1000000 alt (400000 alt) für Ber.gschäden,
E (600 000 .77) für Beamtenpensionszwecke, 806000 „ß (——) für die
alon teuer und 226000 est (—--) für die Wehrsteuer zurückzustellen.

. a _ bzug der satzungsgemäßen Gewinnanteile von 2311967 alt
162134 677 .47) sollen noch 8 471 476 (6 712 647 »st) auf neue Rechnung
orgetragen werben. Die Generalversammlung
1. November einberufen werden.

sich ein anhaltender

 

  

 
 soll auf dens

. Ists-TM
w. 5161m 11. 6eptbr. Die in der heutigen Aufsichtsratssitzung der

Westjalischen Eisen. und Drahtwe«r e,«Aktien-G«e-
fellt ch aft. H erne, vorgelegte Bilanz ergibt einen Rohgewinn
von 1260 467 J1. Nach Abzug der Handlungsunkosten von 51«8 68841€
und Abschreibungen in Höhe von 389 443 -st verbleibt ein Gewinn von
357 435 ist-- der sich durch den vorjährigen Vortrag von 236 688 aß
auf 693 974 est erhöht. Der am 21. Oktober stattfindenden General-
versammlung soll vorgeschlagen werden, auf das erhohte Aktien-
kapital von 8400000 alt 3Proz. Dividende zu verteilen und 246 247 est
auf neue Rechnung vorzutragen.

  

 

Ausweise.
Paris, 11. Se tbr. Bankausweis. Barvorrat in Gold 3440666 000,

Abn. 1228 000; arborrat in Silber 631482000, Abn. 7888000;
Portefeuille der Oauvtbank und der Filialen 1 365 264000, Abn.
278 843000; Notenunilaus 6618 844 000, Abn. 1416780001 laufende
Rechnun d. Privaten 641760 000, Abn. 64567000; »Eintritts-en des
Staatss atzes 261 269000. Abn. 7 066 000; Gesamtvorschu fe738 086 000,
216m2362000; Zins- u. Diskonterträgnis 16 839 000. un. 1499 000.
Verhaltnis des Notenumlaufs zu d. Vorrat 73:81.

London, 11. September. Vankausweis. Jn Tausenden.

WILL-XX “min-94
Totalreserve . ‑ 81 836 32 237 Guthab. d. Privat. 43 666
Notenumlauf . · 29 049 29 483 do. d.Staatsschatz.
Barvorrat . . ‑ 42 434 43 250 Notenreserve .
Portefeuille. . . 26 623 27 632 Regierungssicherh. 13 463 12 463

«Pro entverhältnis der Reserven zu den« Passiven Col-, gegen 69%
Mill id. Sterl. in der Vorwoche.— ClearinghousesUm a8 271 Mill.
Psd.«Sterl., egen die entsprechende Woche des Vorja res 41 Mill.
P d. Sterl. me r.

4. 9.
44 566
 

   

Wertpapiere.
Ist-L Berlin, 11. September. Börse. Die Börse hatte heute vor

allem au«f die Bilanzsitzung des Phönix Rück icht zu ne men, nachdem
in den thien dieses Unterne mens seit Wo en ein leb after Verkehr
inszeniert und der Kurs seit onatsfrist in Erwartung einer hoh«er«en
Dividende zeitweise wesentlich gesteigert worden war. Die letzttagige
Preisbewegung ließ erkennen, daß die S ekulationmehr als 18 Proz.
Dividende nicht in Aussicht nehmen wo te. Auch heute lauteten d e
Sagen von vornherein dahin und demzufolge setzte der Kurs mit
268% Proz. (— 1 Proz.) ein, wä rend im Vorjahre am Tage der
Dividendenfestsetzung —- 6. 6eptem er —— die Aktien 28«0 notiert und
Ende 1912 mt 267% geschlossen tten. Das Geschäft in diesem
HauptspekulationssPa ier war heu e anfangs nicht sonderlich belebt,
zumal vom Stabei en- und Röhrenmarkt recht unbefriedigende
Meldungen vorlagen, ferner der starke Rückgang ««des Auftrags-
bestandes des Stahltrustes zu bea ten war. demgegenuber der „Ston-
Age«-Bericht, der in New-York efestigt hatte, wenig in Betracht
kam. Außerdem el ins Gewicht, daß bei der Bank von England
die dieswöchigen oldabzüge per Saldo 820000 Pfd. Sterl. betragen
haben, daß die Transvaal-Goldproduktion auch im August gegen das
Vorja r ein erhebliches Minus ergibt, die EanadaiPacific-Ba n für
die le te S temberwoche eine Mindereinnahme von 168000 ollars
aufweist un der iesige Privatdiskont gestern eine bedenkliche Höhe
erreicht hat. Mit ücksicht hierau verkehrte die Börse bei ruhigen
Umsätzen in ziemlich sesteu aer für Montanpapiere«« in
abgeschwächter Ha tung, zum Teil, weil die bald nach Geschaftss
ergffnung bekannt gegebenen Phönix-Ziffern besonders Anregendes
ni t geboten atten. Fester lagen zunächst .1 aphthasNobelsAktien
(+ 8Proz.), ansa, Allgem. Elektrizitäts-Gesellfchaft (+ Z Proz.),
Siemens & Halske (+ 1% Proz.), CanadasShares (+ 1 Proz.) und
bemerkenswerterweise Sprozentige Reichsanleilsem die si bei regerer
Nachfrage auf 74,90—74,76 stellten. Sonst er chienen no Schantungs
bahn, Oenri, Orenstein und Southwest gebes s ert, wahrend
leitende und russische Banken meit behauptet waren, und von
anderen Werten Aumetz (— 1% roz., trotz des 12proz. Dividenden-
vorschlages), Bochumer s— 1% Proz. , DeutsckÆLuxemburger (-— IX
Prozent), Obers les. Ei enbahnbedar saktien, acket ahrt und Otavi
Einbußen eritten. Für ofterre ische Pa iere estand angesichts
der am Wiener Frühmarkt bemerkten Zurü haltung keinerlei Jn-
teresse, ebenso blieben türkische und italienische Titres völlig vernach-
lä sigt. Im übrigen konnten für 20 Ultimopapiere erste Rupie nicht
festgestellt werden. Weiterhtn nahm das Gexcha au allen ebieten
einen chleppenden Verlauzsje doch konnten si eters urger Handels-
bankak en und einzelne ontansachen — auch Phönix —- etwas be-
fgeftiaem ferner schnellten Naphtha auf 896 empor; andererseits lie en
anaba, Hohenlohe, Rheinstahl und Hansa etwas nach. m
Rentenmarkt hoben sich die Dreiprozentigen auf 76%. Von
Montanpapieren wurden Phönix-Aktien vorübergehlend mit 25934 ge-
handelt, wobei man auf den im Abschluß vorgese enen großen Vor-
trag verwies, was indes nicht verhinderte, daß der Kurs spater wieder
auf 268% zurückging. Die Steigerung der NaphthasA tien wurde
teilweise auf Haugemanipulationen eines hier anwesenden russischen
Spekulanten zurü geführt; die Petersburger Bör e feierte heute.
Der Schluß war fast allgemein chwäcgeu angebli weil Cholera-
meldungen verstimmt haben so en. rivatdiskont 6% bezw.

 
 

6% roa. Tägliches Geld stand mit 8 Proz. und darunter zur
Ver ·gung.

Frankfurt a. 111., 11. September. Tendenz: Gut behauptet.
11. 10. 11. [10. » 11. 10.

yet-russ. . 3:- ——1aamn.1.1811 1171/, 1171/. reitest-mi- . 1621/, 11121/.
1%1111- M « ....-- —.-— tritt-. are-irrt 2000. 200% spat-. W. 220% 2211/
11'111. Costa-leis --— -—— bis-ist. 881117.. — ——- 9186211781987. . 184 1887,
set-L 1191118111188. —- 160V? ist-111m. staat-le- lösltg 1531/2 flmrßm. 191 1911/8
Darmstädter Bank. 116 115% iiitlsmm 891111.. 273/. 27% 1|1|18th . . . _—.... -.·-.

13mm. am . , 249 249 seltsan n. site 96V. 963 P1161111 . . . . . 259 260

stritt-t- am. . 1497/. 149% Ehme pack-Wiss 142% 143% 5% Irr-m- . 77,20 76,75
lisperte-komm . 184% 1841/9 101““— Ule · .123 123 3% Unikum . —,-—      

Allgem. Elektr.—Gesellschaft (Edjspn) 2445/4, Deutsch-Luxemburger 147.
3 0/0' Reichsanleihe 75,10, Alummlnm 277, Bergmann Elektr. lebhaft
12931,.

Leipzig, 11. September. Börsle. Weithinin
—1. · l11. 10. 11. __1_0_.__

111111111 Im 733,00 738,00 br. 1.111111. sit-est- 202,75 204,50 Lelpz.llek.Straßb 124,25 124,25

Hambur ‚ 11. 6eptember. Schluß. Straßenbahn 174,76 (174,60),
Harburger .. ute 162.76 1162.761. « « «

Hambur , 11. September.·tlbendbiirse. Tendenz: {Ruhig Credit -—,
Deutsche ank —,—, DiskontosKommandit 186,00, Dresdner
Bank -—,-—, Hamburger Packetfahrt 142,76, Norddeutfcher Llshd
122,76, Lombarden 27,86, Schantung -,-»—-, Straßenbahn —,-—,
Baltimore -—.—-. Canada 226,30, Dynamit Trus —-.—-. Deutsch-
Luxemburger —:-—.- Bochumer —.—-‚ Gelfenktrchen —,-, ak-

Pbonix 269,00, Schuckert

 

  

 

 

pener ——,—, .. « 151,75. Saurabütte -—,--, Ug.
Elektr.-Gesellsch. 144,26. Sudamerika 192.16. Austral 198,60, Kosmo
—-,—, Russenbank ——-,—, 3proa. Reichsanleihe 76,10.

Wien, 11. September. Börse. _
vom 11. 10.__ vom __1_1.___ ___1_Q._ vom _11. 10.

40/0E10h.111.I/11 81 80 81 90 Lombarden ult. . 130 75 130 75 11111111 Maria«-los 50 706—
4‘/,de.ll.-Rl.f/A 85 25 85 50 Ust.1(rcditanst.nl.|630 50 630 -— lllklnlebsinli. 364 « 362 s-
40Jzilossr.lieltin 102 -— 102 —- ilngsr.llkecllthot 827 ... 829 — Ld.Scb.n.kr.Slth 2412 2412
Miene-amt- 8135 81 401111111111. „522-—523 50 maskierte-w 1910 1912
7111111111118 . .. 235 -... 235 «ltlpme Heut-o s923 —s922 —- 91.111111111111110. 118 13 11813
5:1. staates-Jst 705 25 705 —-

London, 11. September. Schlußkurse.
11. 10. 10. s 11. f 10.

must-um« Unrouelm. Fest . tm- .- a a . Ist-e 26 itzt-Heute 1021/2. 102":
. - III-s. Fest Fesb instit-bettelt- 79% 80 5% Musqu 61 61
- ‚Pends. Ruhlg Ruhlg 11111108118 L. ‑ 8 8 4% le— M 49 49

21/3%EIL50113 139/16 735/9 m. "11153 o I 791/3 so 3% Rang“. . 633/4 633/4

stritt-no 7111111111 TM 150111181. . 11% *) 11% 1%189161669 7972 79%
I. Santa Et . 99 97% S%lrg.v.tm 101 101 3%Iull.Slther 25 25

Baltlmm 01110. 98% 99’7’4 1988135711900 35 85 Ottern-obern . 16 IS
Ianada Peciflt. 229 227% 353% 811110.4. 66% 66V, symm- · « « 91/2 95/3
thig.Mllw.St.P. 1091/810834 1%8nudats 83 83 n. m _ 501/2 51
Denr.Rloür.prt. 130% 1301/2 5%Chln. 7.1896 101 101 1111178711111. . 35% 3572
tri- ..... 29% 29% »M- 1.1191 93 93 irrt-eins mi. JZWe 18972
5768199112111. 14% 14 3% “L. 8.-111L 74 74 :mlpnt. . . 11272 1113!,
staats-»ja 23% 227/1 1121191111915 841/2 841/. Nun-71110111. . 30'/ 0
Ilion-leamit . 58 573/4 DER-NOT II. 91% 91‘], set. 11111:. In. 25% 25%
Reeding . · i 83 821/, 5% Intim! 94 94 Irdml sitt
keck Jsland. . 18 17% 3%1’0111111188119 63% 64 5111111111164 . . 20,72 ——-,—
Tatbes- . . . 25% 25 iosokssmiissk 91% 91 Im. · « 1 . 24.51 —‚-—
1161119789111": 95 93% 5% _do.. 1905 1041/9 1041/2 Puls . « « . 25,51 -—,—
gries- prtmt . 159%, les 1981111111111. 88 88 s1. primus- . 24% —,—
out-e steu- psspstslsksst . 311/16 311/", et 11m . . . 2021/ 2011/16
Stadion. « 65% 65% *) exkl. lett-sen Illin- s 273/, 27%         

Breslau.
  

Freitag 12. September 1913.

London, 11. September. Abends.
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Der Schluß war behauptet.
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Lissabon. 11. September. Goldagio 17.00.
Nov-York, 11. September.
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9 Pud
ei -—,-—.

do.

London-

. Kfr.,

p Mai 471/g,

galten mit Käu en zurü
urch Abgaben
Greifbare Ware in schl
unterzubringen, bessere
verkäufe sehr
in ruhigem V

Sie GetreidesFrachtrate New-York—Haml-urg wurde um M auf
80 43 und diejenige Bremen—New-York um 6 auf 40 .3 ermäßigt.

, Getreideniartt. (Schluukurse. Wer :
ketig Mecklenburger u.Hol reiner 194—-198. J- R aen

Slienbena:1Fegtigi7 Mecklenburger und

Hamvur
Tendenz: S

La Vlata cif 1145.
September. (Schlußkurse.) Weizen. Tend

, p Oktbr. 27.60, p Novbr.- sebr. 27,60
Tendenz: Stetig. 0 6ept r.

p Nov—-Febr. 36,20. o Jan-April 36,36.
Hamburg, 10. 6eptbr. Cltuiben. Rapskuchen LaPlata 117—118.-t,

deutsche 168-—174- .17, do.
Marseiller —-,— .41.

Paris, 11.
p 6eptbr. 27,4
27,75. — M

» ·deutsche 123-—124 .71,
indische 149—168 .-st,do. russ. —-—,——- .41. do.
kuchen deuts e 160 .47, Septbr.-April 164 .47, Palmkuchen deutsche
141 .-st, Sept r.-April 146 .-st, Palmkernschrot deutsch. 138-138 .41,
Erdnußkuchem Marseiller 163—166
do. spanische 153——166 est,

p »san«-März 9,36.p
Hamburg. 11.September, 6 Uhr nachm. Zugermartu p

ezbr. 9,22«!-·, p Jakiuar-Marz 9.32%.
ig.
z u cke r. (Anfang.) Tendenz: Stetig. Loko

p thbr. 9,20, p D
p August 9,76. Tendenz: Ruh

eryPastiiZ«1üzS«izpteme«Ro-ü h· S tb 31 O3‘. ‘. et er U« er. U IQ. D eD_ · p
an, 30%, p Jan-IfI lun.) 55:6 e.

s eißer Zucker.
San. 30%, p

9 Sh. 6V, P
3 P p an.-M
—Foreign granulat.: Tenden : Ruhig. p prompt 13 Sh. 33/. .
p Novbr.-Dezbr. 13 Sh. 41/228.
— 96 "/o Jav«azucker. Tenden
cubes. Ruhig. 20 Sh. 1V,

Bremen, 11. September. Kasser.
Hamburg, 11. September. 6 Uhr 47 Min. Lasset-. niet. der Firma

Vertreter: G . Karnascb & Erwin
o September 46%. o Dez r. 46%. p März 47%,

Tendenz: Behauptet.
Hamburg, 11. September. 6 nachm. Raftee. p Sept. 46%. p Dez.

46%. D Marz 47%, p Mai 47%. «
Amsterdam, 11. September. Iavakassee.
Havre. 11. Septbr

Arntbal & H
Kittner, Breslau.
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„1.1. LE- 11. 10. s k 11. | 10.
214%11111111. 739/16 73% 5'“ - - - « « « . ges-« 887/.,11111011. . wes-. 158%
1111111111111. .. set-« 918/, Pennulmll « 58 »unter-. . 66 ges-«
811111111111 sträubt-. Sssxzs 99% “"4“” · « « « . 83 821/21111116:-
1111111111111": . . 2283/3228 kostet . 79‘], 801/.

Bankausgang 30000 Pfd. Sterl.
London, 11. Septbr. Südafrikanische Minenwerte.

„111111111111. 11. 10. I nom. P111. Starb 11. 10- nom.Pfd.Sterl. 11' 10-
11111111 111111119 12 8,62 8,621 ital-lit- Central. 1 0,34 0,34 Robinson Dm..1 1.62 1,62
(hemmt. · « 1 1,11 1,10 Lancaster 111111.1 0,03 0,03 RoodeportünltedJ 0,25 0,25
011111111. „1 0,31 0,31 Intuition-tatest 0,21 0,21 1111111...o/15 0,26 0,26
qmm.“ « ‚1 0,22 0,22 Maycrttharltonl 4.87 4,87 SlmmeruadJ 0,62 0,62
Cm. 011111111111. 1 2,65 2,66 Iodderfontein . 4 11,25 11,18 Slmmrumintl — —-
am, Hugo-ja 0,51 0,61 Noddutontmepl 1,46 1,46 3701111110161!an - —-
trmmw.u/m 6,6 6,62 cit- 11:11.11. 1 0,43 0,43 sparte-Immer 1,06 1,06
besser- . .2/18 20,62 20,62 01171. . .. .1 5,12 5,12 Stei- ketste. .1 0,65 0,65
1111111111. ‚.1 2,40 2,34 diamantne- 4,00 4,00 lutes- . .11 0,08 0,03
9111111111 . . z . 1 1,06 1,06 PreleamondO/Z/fi 11,50 11,50 Van Dyk . « 1 0,09 0,09
tten. slaskiwl 0,68 0,68 Print-i B:111: . 1 0, 5 0,25 Van Ryn . . .1 3,43 3,37
1.6118173th 0,56 0,56 8161111111810. .1 1,37* 1,40 Vlllmlalnlenfl 1,93 1,81
hgusfenhln..1 6,50 6,50 11111011111. nm. 1 0,15 0,15 Iutnol tm..1 0,68 0,68
Jehmmtml 1,01 1,00 liebt 111mm: 1 0,12 0,12 Hintertüren]. 2,75 2.71
[1111116611111 . . 1 0,93 0,93 liess-i Ihm . MS 6,18 6,12 leih-ier seu. 1 0,75 0,75
1111161111. . . . 1 3,43 3 31 Robinson . 5 2 62 262 0) exkl.  

Paris, 11. September. Bör e. Auf anregende Nachrichten aus
· « örse bei Beginn des Verkehrs fest-

gestimmt. Rio Tinto erfuhren eine Erholun . Goldminenaktien
usbeute im Monat

11.

sichtlichen
Mining

10.
 

Iedml :

kühl  

Getreide und Futterniittel.

Offenbar blieben aber die

r Provinzkundscha

ehr.

11 . Septbr.

'I‚. M a i s. Tendenz-

ehl.

Kokoskuchen,

J6, do.

Mai 9.67. p August 9,77.

ril soqu — (Sch
rage. o

1Januar-April 30%.

eh., p Oktbr. 9 6g.
ära 9 Sb 4 . .,

k r.) l ane-

: RfuhigI Es16
. kar.

Raftee.

orfcbits. Gebr.

p Juli 47%.

. Raffee. Rio 16

Ruhig.

f Berlin, 11. September. Probuktenmarkt.
Amerikas schien hier am Frühmarkt zu
uben zu wollen.
preußischen Ernte im Lande nicht ohne Rückwi
kaufs- und Begleichungsaufträge herbei. Für Weizen war überdies
das Angebot der Provinzen auf Abladung ziemlich reichlich, während
hier wenig Kauflust bestand. Preise« « für Lieferung
niedriger als gestern. Auch Roggen lag matt.
Jnlande auf Abladung sind zwar nicht bedeutend, aber
Mühlen, die durch Abna me der Andienungen zum Teil versorgt sind,

und machen sehr niedrige Gebote- Lieferung
»gedr1«ickt. Ha fer lag recht flatt.

ten Oualitaten ist viel angeboten und nicht
are bleibt knapp. Lieferung durch Jnlandss

sglewach Gerste und Mais wenig verändert. Mehl
er

Septbr. 30%, p

6eptbr. 88% Rübenrohzucker. Tendenz-
13!, ssL Kfr., n O tb.-Dez r.

« Mai 9 Sh. 6 P. K

61 00
ee 00
8%

133%
133%

549 00545 00
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Eigene Kabelmelduna über Emden.
vom | 11. . vom 11. 10. vom 11. |10.

111111111111. M Marter-stein- 224 222 11.11111 Ist-« 161% 181%
11111 1111111171. 4,86,!0 4.86,!01111111111811 01111 581/4 58% mm?P“111:. 93"! 93"!
streitet-streut 96V, 96 tue-umwa- 106 106 |,:,:f,:;;‘:::; (1,31543:
Baltlmßbiotom. 95% 96']? Pius-meins l 112% 112% 11.St.Stnl-ter|. 77% 64

Der festere Schluß
erst auch einige Rückwirkung

hohen Schätzungen der
r ung und führten Ver-

o
ltmärker 183—188, Ru .

Ruhi

37,00, 'p

« stellten sich
Die O erten vom

ie hiesigen

811:
cis

g. American mixed

enz: Ruhi
Z Fano-Aer

k br. 36,46,

Lein-

Bordeaux 166—188 .-st,

Vertreter: G g.

do. deutsche 168 .12, Sohatuchen, deuts e
48—162 Je. Sovabobnenschrot. deutsches 143—-146 »st. Tendenz: Fe t.

Spiritus.
Paris. 11. Se tember. Summe Ru« « i . p 6ept. 41,76, Dltbr.

42,00, p San-2161:1 43,26, p Mai-August 4 ‚50. p
Suder.

_ Hamburg, 11. September.»5uvr 47 Min. Zucker-markt. (Tel. der
irma Arntbal u. berührte. Gebr. Karn
Erwin Kittner, Breslam p Septb« 9,6 6be

0Sir p Oktb.-Dezbr. 9.22,
endenz: Ru

März 13 611. 88/,
611. 7% P. nom. — Tabes

Tendenz: Stetig.

Tendenz: Ru i

S
p

hi .
esebu 9,80,

ai 9.56,

ff. 30, D D51012.-
Loko 27 4—28.

1151:. 30, p

6teti . o

ktbrw

Se t.
9 ät-

. thr.

p August 401/2.

Amerlkanlsche Warenberlchte.

 

 
eimer 80%. 10,77% d p

Hamburg. 11. September.

74!.«««. —- Amsterdam. Rulsig
—- Köln. Loko 71,00, p Okt«br«. 70.00.

London, 10.Septbr. Lein-il. Vorr. 26 Sh. — P., Okt.-Dezh. 215 Sh.
3 P— — Rühöl raff. 82 S . 3 P» roh September 30 Sh. — . —-
Baumwollgl raff. vorr.
Terventinol amer. p

Chieago. 11. September. Schmalz.
Antwervem 11. September.

bez. Br., Sept. 24% Br., Okt. 26 Br., Nov.-Dezbr. 261/,

gtäoSamba:

 

   
Öle und Fetiwareiu

Rüböl.

35 Sh. 9

Sept.-Dez. 30 Sh

Chemikalien.

kg waggonfrei Hamburg

 

 

 

P., roh. vorr. 33 Sh. —-

p Oktober 11,25.
Vetroleum. Tendenz

S e i .
000 Sack. Santos 86000 Sack.

Kassee good average Santos: o Sept. 6981„ p Dez. des-« p Marz 69,
p Mai 69%.

Nov-York, 11. September. Eigene Kabelmeldung über Emden.

 

vom 11. | 10. vom 11. 10. vom 11. „ 10.

atm- Sept. 8,46 8,58 m “a“ Schmalz 1111m 12,16 12,20
11. sie-. 8,56 8.68 Dezbr. 72% 78% neuesten-It 11,76 11,22

Freie-Inst Z,286«, 3926 Baumwolle 1m 13,15 13,15: umcktteäun 111,270 711'333
81811 51111. 9 z 50 OktOb 12 97 13 02 III! “9° - « - . " «
Cblcago 905/ 911/ ‘ '» ' - Mulsant-stets 8,40 8,7
Mahl spnng s 2 NO Dozbk 12-89 12:96Ido. 1118011531811“ 3,50 2,50
reitet-leere 4,00 4,00 111. Jan.. 12,79 12,85111'01111111 411/, 41%

Steinen, 11. 6eptember. Schmalz-. Ruhig. Tubs loko 69%, SoppeI-

T " 6 pt 7111/ Orte 75-· N Phiin LHTYÆ ä- märigira e. p e . , p r. l. P D r. e r. .-.-, n im.- prr
g « « Lokö —, p Okt. seit-« p Okt.-Dez 331/,

Fest Loko 243/,
r.

11. 6eptember. Gbilefalpeter. Ruhig. stehn-März 1914



London, 10. Septbr. Schwefels. Ammoniak. Beckton Septbr. les-w
September-Oktober nom. L.

Gummi.
· Hamburg, 11. Septbr., 3 U»hr·20 Min. Rohgnmmi. (Privatnotiz d.

Firma Arn hal u. Horjåchutz Gebr. Vertreter: Georg Kgrnasch
u. Erwin Kittner in reslau.) u Dezember 4,92, p Marz 6,12,
p Mai 6,16. Tendenz: Flau.

Wolle und Baumwolle. _ »
Tw. C« cmniLF 10. September. Auf der» heutigen Tixtilliörse

wurden» r»o ere often iu» Baumwollgariieii nicht abgeschlossen, da die
au enbli li en hohen Neuerungen die Staufer aur urückhaltung ver-

Jn der letzten Woche ind infolge der Hau se für Baiiniwolle
roße Garngeschäfte zum Abschluß gelangt, sodaß die Beschäftigung

ger Spinner etwas besser ist. _
Baumwolle. Tendenz: Stetig. leano. Patenten. 11.September.

middl. loko 69. _ ‚
Liverpool, 11. September,· 12 Uhr 3»0 Min. Baumwolle. Ameri-

kanische und Brasilianer stetig. 7 P. hoher, middl. 7,61. Ägyptische
tramm, 6 P hoher. Tagesumsatz: 8000 Ballen, Terminmarkt:
tetig. Terminpreise: p Septbr. 7,17, i) Sept-{311. 7,06, p Okt.-Nov.
709- p Noth-DR-, 6-98- i·) Des-Jan 6,98. i) Jan.-Febr. e,·es, p Febr«
März 6.94, p 5 är kApril 6,96. p April-Mai 6.96, ‚p Mai-Juni 6,96.
— 4 Uhr 10 tinuten. Terminmarkt: Ru ig. Tagesumsatzx
8000 Ballen: Terminpreise: p Se tbr. 7,18. i) evtbr.-Oktob. 7,01,
p Oktbr.-November 6,96, p Nopbm ezbr. 6.89, p Dezember-Jan 6.8·9.
Jan.-Febr. 6.90, p Febr.-Marz 6.90, p März-April 6,91, p April-
im 6,91, BMaii um 6,91. »
Bradfor ‚11. eptember Wolle. Ruhig.

Metalle.
Hamburg, 11. Se tember 8 Uhr 20 Min. Küssen (Telegr. d. Firma

rnthal ‚u. Hors ittz, Sehr. Vertreter: » arnasch u. Erwin
ittner ixi Breslau.) p Seabr: 144%, p Marz 142, p Mai 142%.

Matt. — inn. is Seit. 387. D Mare 887«i«-, D Mai 386%. Stetig.
«- Ber in, 11. September. Kupfer-Terminpreise. September 147 Br.,

146V Gd., 146 z bez., Oktober 1461/, Br., 1441/, Gd, 146 be .‚ No-
vem er tells-« r., 144 Gd., Dezember 144% Br., 143%610. anuar
142 Br» 141 Gd., 141'1. bez» Februar 142 Br» 1411X4,Gd., Marz
141% Br., 141«-«·Gd» April 142 Br» Tut-«- Gd., Mai 142% Br»

Gd., Juni 142 Br.,d teils-« Gd., Juli 142% Br» teil-, Go»link-
Augüst 1421/, Br., 141 . .a-u. _

London, 11.Se t Chiliklupfer. Steti . Kassa 72“ PgrSt»
i,nn tetig, p a a les-h fli. terl

I eni er.Hi Sk. · .‚
ZMon 192% f . St B ei k. setig, an. 209/15 Pfd. St., en l.t 211.

er .ink k. stetig- gern. Marien 215/13 Pfd, terl-, Spezial 22 Pfd.
Amsterdam, 11. September. Bancazinnfesn loko 118%, p Nov. 117%.
Glasgeonn 11.S3tember. (Schlu .) Middlesborou h warr. n Kasse

Nov-York. 11. September. Eigene abelmeldung aber Emden.
vom l 11. 10. vom l 11. 10.

lieh-lu- . . HUB—16,25 16,76—16,25 Rupirriianiard 16,37 MAG—16,87
Iisliilso . - .42‚26—42,60 42.26—42.60‘Siahlnhlenen 1111 1%

„bebte Macht«-echten
Das Fliegerunglück bei Büchenbeuren.

W. Berlin, 11. September. Der amtliche Bericht an
das Kriegsministerinm über das Fliegerunglück beiBüchen-
beuren besagt: Um 9 Uhr heute vormittags wollte Leutnant
Schneider vom Fußartillerie-Regiment 12 mit dem Be-
obachtungsofffzier Oberleutnant von Teubern, auf einem
Militärdoppeldecker zu einem Aufklärungsflug aussteigen. Jn-
solge außerordentlich heftiger böiger Seitenwinde mißlang der
Start. Das Flugzeug kam nicht hoch und wurde mit dem
linken Rade auf die Erde niedergedrückt Hierdurch wurde der
Apparat aus seiner ursprünglichen Richtung gerissen. Er
machte eine scharfe Wendung und raste, die Erde entlang
rollend, direckt in die zahlreichen Zuschauer hinter der durch
Gent-armen gebildeten Absperrungslinie. Die Wirkung war
entsetzlich: Jm nächsten Augenblick wälzten sich sechs Personen
in ihrem Blute. Sofort tot waren der Gendarmeriewacht-
meister Schmidt aus Blaiikenrath, der Landwirt Schneider
aus Sohren, Frau Meurer aus Büchenbeuren und der Knabe
Soft aus Hahn. Schwerverletzt wurden dessen Vater und
ein kleiner Junge aus Sohren, dessen Name nicht festgestellt
ist. Die beiden Fliegeroffiziere kamen wie durch ein
Wunder unverletzt haben. Ser Apparat wurde erheblich
beschädigt.

w. Büchenlieuren, 11. September. Der bei dem Fliegerunglück
getötete Knabe Jost war zehn Jahre alt. Die Gesamtzahl der
Verletzten beträgt etwa 10. Das beschädigte Flugzeug wird ab-
montiert.

Zum Untergang des „L I“.
w. Berlin, 11. September. Unter den vielen Beileidskund-

gebungen, die dein Staatssekretär des Reichsmarineamts anläßlich
der Zerstörung des Marineluftszhiffs ,,L 1« zugegangen sind, sind
Telegramme des e. la. suite der Kaiserlichen Marine stehenden
Herzogs der Abruzzen sowie des italienischen und des
schwedischen Marineministers und des Grafen Zeppelin.
Die englische Admiralität drückte ihr Beileid durch den Marine-
attache der englischen Botschaft aus.

Der Reichskanzler, der Senat von Bremen und der
Berliner Oberbürgermeister haben dem Staatssekretär des
Neichsmarineamts zu dem Unfall des Marinelustschiffs „L 1“
telegraphisch ihr Beileid ausgesprochen.

Der österreichischiungarische Kriegsminister von Krobatin
hat in seinem und in des Heeres Namen dem Reichsmarineamt
sein Beileid zum Untergang des Matineluftschisfes „L I“ aus-
gedrückt.

-—— Ser Marineattache der Vereinigten Staaten von Nord-
amerika drückte gestern dem Reichsmarineamt das Beileid seiner
Regierung anläßlich des Unglücksfalles des „L I“ aus«

Eine Erklarung der österreichischen Regierung.
L. Wien, 11. September. (Telegr. d. Schles. Ztg.)

Wie ihr Korrespondent von zuständiger Stelle erfährt, ist heute
im Ministerium des Äußern ein Communique fertiggestellt
worden, das morgen im osfiziösen ,,Fremdenblatt« veröffentlicht
werden wird. In dieser offiziösen Kundgebung werden alle
Gerüchte, die in der österreichischen und der auswärtigen
Presse über die Stellung des Ministers des Außern
Grafen Berchtold erschienen find, als jeder Grundlage
entbehrend erklärt. Graf Berchtold hat in seiner Politik in
vollkommener Übereinstimmung mit den maßgebenden Stellen

an aßten.

 

 

  

 

gehandelt und erfreut sich nach wie vor des ungeschmälerten
Vertraueus der Sirene.

Zum Werfkarbeiterstreik.
Il- Zu den Mitteilungen über die Wiedereinstellung der

Wer tarbeiter 1‚n Bremen meldet das W. T.B. von dort:
Die instellung der Arbeiter der Werft ,,Aktiengesellschast Weser«
und· der ,,Atlas-Werke, Aktiengesellschaft-« geschieht, wie bei den
übrigen Wersten, in Übereinstimmung mit den in amburg von
der nördlichen Gruppe des Gesamtverbandes Deut cher Metall-
industrieller gefaßten Beschlüssen nach Mcäßgabe der Gesichtspunkte-
die ich fur ie geregelte Aufahme des etriebes ergeben. Nach
wie vor» wer-den die Arbeiter für die Werft »Aktiengesellschast
Weser« in Bremen»nur bei dem Arbeitsnachweis in der Grübe-
linkgerstraße und sur die ,,Atlaswerke, Aktien efeiIfchaft“ bei dem
Areitsnachweis in der Nordstragg eingeste t. Es wird noch
siiitigåre« eit bedurfen, bis auf den ersten alle Arbeiter eingestellt
sei r en.

Aus Frankreich.
Paris, 11. September. Eine Note der Agence Havas besagt:

Minister des Äußeren Pichon empfing heute vormittag den
griechischen Gesandten Romanos, welcher ihm Kenntnis von
einein Telegramm seineriijegjerung gab, nach dem Griechenland

‚
f

 ’f
sich zu sehr dessen bewußt sei, was es Frankreich schulde, um nicht
alles zu tun, was notwendig sei, um jedes Mißverständnis zwischen
den beiden Ländern zu zerstreuen. Ministerpräsident Weniselos
sei von Athen abwesend. Er sollte heute vormittag dorthin zurück-
kehren. Man könne eine Erklärung seinerseits erwarten.

Paris, 11. September. Der Staatsrat hat dem Entwurfe
des Dekretes betreffend die außerordentlichen Kredite in Höhe von
59544151 Frsancs für die Ausführung des Gesetzes des Drei-
jahresdienstes zugestimint.

Japan und China.
—- Die japanischen Forderungen nach Genugtuung

wegen der Ermordung von Japanern in Nanking sind der
,,Voss. Ztg.« zufolge in erm einer diplomatischen Note in
Peking überreicht worden. Jn Tokio besteht die Hoffnung, daß
China den japanischen Wünschen unverzüglich nachkommen werde.

Seite, 11. September. (Petersburger Telegraphen-Agentur.)
Im Theater Meidsidmsa fand eine von Tausenden besuchte Ver-
sammlung statt, in der die Entscheidung der mandschurischen
und mongolischen Fragen durch Waffengewalt gefordert
wurde. Extrablätter verlangen entweder die Absendung von
Triippen nach China oder die Abdankung des Kabinetts. Eine
große regierungsfeindliche Kundgebung wird vorbereitet.

w. Dokto, 11. September. Die Japaner haben Mann-
schaften zum Schutze ihrer Geschäftshäuser in Nanking
gelandet.

w. Tokio, «11. Se tember. Ein 18jähriger Selbstmörder hat
einen Brief hinterla sen, in dem er sich als Mörder des Direktors
Abes bekennt.

Verschiedene Nachrichten
w. Cronberg (Taunus), 11. September. Der König und der

Kronprinz von Griechenland mit dem Adjutanten Kapitän
Levidis sind heute nachmittag 1,45 Uhr, von Frankfurt am Main
kommend, im Schloß Friedrichshof eingetroffen. (

Berlin, 11. September. Jn der heutigen Nachniittagsziehuntg
derPreu isch-Süddeuts enKlassenlo terie fielen 0000M.
auf Nr. 2 3983 unb 3000 M . auf Nr. 40929 43004. (Ohne Gewähr.)

w. Kopenhagem 11.September. Die Alarmierungsübungen
für die letzten zwanzig Jahrgänge des Heeres in den Landesteilen
östlich des Großen Belt sind nach den hier vorliegenden amtlichen
Meldungen bisher außerordentlich zufriedenstelleiid verlaufen, so-
wohl hinsichtlich des Eintreffens als hinsichtlich der Anzahl der sich
Meldenden. Am Freitag werden die Mannschaften entlassen.

New-York, 11. September. Bürgermeister Gaynor von
New- ork ist an Bord des White Star-Dampfers ,,Baltie« auf
hoher See am Herzschlage gestorben.

2. Ziehung 3.- Klasse 3. Preussisch-Süddeutsche
(229. Königlich Preussische) Klassen-Lotterie

Ziehung vom 11. September 1913 vormittags.

"1521.53 meine Ihm-c: um "9| ziem- hohe Gewinne ers-u
»Ist-l mi- sezetsekut 643 lau gleicher Nenner In aus-Ietzt-

um‘s—„19.3.11 -

Nur die Gewinne über 144 Mark sind den betreffenden Nummern

in Klammern beigefügt.

(Ohne Gewähr.) (Nachdruck verboten.)
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Unglück-falle und Verbrechen
— Aus Posen wird gemeldet: Jn der Station Sie!

brennt seit der Nacht zum Donnerstag das ewaltigeth
Große Warenvorräte und viel Getreide wur en vernichtet.
» —- Wie das »Stader Tageblatt« erfährt, handelt es sich beib
in· Osterode in einen KampLB mit Polizeibeamten berwickelten
beiden jungen Leuten um die ilhelmsburger Sparkasseän
rasuber, den ueunzehnjährigen Kellner Fritz Hannemann und de·
dreiundzwanzigjahrigen Diener Adolf P og. n

w. Hamburg, 11. September. Die Mörder der
Eggers in Moorfleth sind in der Person des Schlächtermej
Albers und seiner Mutter verhaftet worden. Polizejhund
machten die Spur ausfindig. Das Alberssche Grundstück Ist
unmittelbar neben dem der Frau EIN-T «

Man meldet aus London: ‚er bei der Washburnflokvw
gesellschaft in New-York angestellte 281ährige .iiaffenbeamteScImbI
necht hat in kurzer Zeit nahezu 400000 Mk. unterschlagen.

fuhrte ein merkwürdiges SoppeIIeben. Von 9 Uhr mor eng big
5 Uhr nachmittags war er Kassierer bei» der genannten Ge ellschast
und nachts, besonders Sonnabends, sowie am Sonntag lebte eri
den feinsten Seebädern und»teuersten Hotels zusammen mit eine;
juntzen Same, die er stets für seine rau aus ab. Er be a

mierz
Illung

 . . s ·ro eLulxusautomobile hielt Kammer iener, C auffeur und aådzetrveeå
er ona Der Defraudant ist spurlos verschwunden.

bothliliiilnailiililiiiii
sie Hannover. Professor I_)r. phil. Otto Lohmann »ist dk

nachgesu te Entlassung von seiner Stellung als Dozent für fran.
zosi e prache an. der Technischen Hochschu e zum 1. Oktober d. J.
erteilt worden.

KieL Das neuerrichtete Ordinariat für wirtschaftliche
UVMTI

si-
StaatswisBenschaften insbesondere Statistik, ist dem ord. Ho
professor r. Ferdinand Fönnies verliehen worden.

Y- Wiirzburg. Zum Na folger von Prof. Gopsert auf bem
Lehrituhl der Moral-« und P toraltheologie und «der,Homiletil ist
der Privatdozent, Divisionspfarrer Dr. theol. Ludwig Ruland
berufen worden.

Cbaliaibeater.
„Sie Katakomben.«

Die Gruppenvorstellungen im Thaliatheater begannen mit dem
vieraktigen Lustspiel »Die Katakomben« von Gustav Santa,
Katakomben werden darin die im Keller liegen-dens, äußerst eng-»
mütlichen Bureauräumlichkeiten des Archivs einer Hofdirektiou
genannt. Von den dort unten arbeitenden Beamten hat weder der
bärbeißige Offizial Bohrmann noch der in eine schöne, im Hotel
gegenüber logierende Unbekannte verliebte Dr. Mahregg bie
Hoffnung, jemals nach »oben«, d. h. in eine höhere und besser
bezahlte Stellung zu gelangen. Sa werden sie beide eines
Abends als Aushilfstänzer zu einem Ball ihres über ihnen
wohnenden Direktionspräsidenten heraufgeholt und dabei machen sie
ihr Glück. Mahregg, der von seinem angeschwärmten Vis-e-Vis,
einer steinreichen Russin, zuerst als Ritter Toggenburg verspottet
wird, gewinnt bald darauf ihr Herz und ihre Hand, und der sackgrolie
Bohrmann erringt sich durch gutes Tarockspielen die Protektioii
eines Fürsten-Obersthofmeifters und damit einen einslußreichen
Posten. Dem Verfasser schwebte wohl so etwas wie eine Satire auf
Strebertum unb Karrieremacherei vor, aber sein ärmlicher Witz
reichte dazu bei weitem nicht aus und so brachte er nur eine auf
bie üblichen Wasserverlobungen hinsteuernde, sonst aber ganz und
gar unwahrscheinliche Handlung zustande. über die logischen und
besonders pshchologischen Ungeheuerlichkeiten des Stücke muß stets
die Grobheit des Offizials Bohrmann hinweghelfeu, denn Grobheit-
so unangenehm fie meist im Leben empfunden wird, ist auf bem
Theater immer ihres Erfolges sicher. Alle Zuhörer freuen sich, wenn
da droben auf der Bühne so ein Kerl einmal seinen Vorgesetzten
uiigeschminkt die Wahrheit unter die Nase reibt. unsd darüber
vergißt man die tollsten Unmöglichkeiten und übertreibungen Herr
Pfanz spielte den Bohrmann dem Publikum recht zu Gefallen-
er zeigte nicht nur die rauhe Schale, sondern auch den bewußten
guten Kern, d. h» er war im rechten Moment ebenso edel wie grob
und wirkte allein durch seine Maske schon sehr überzeugend. Seinen
Kollegen Mahregg hätte Herr Kustermann, der auch als
Regisseur zeichnete, bei aller Niedergeschlagenheit in den ersten Akten
immerhin ein wenig beweglicher geben können. Aus der vom Ver-
fasser gänzlich perzeichneten Nastja Worowjeff konnte natürlich auch ‘
Frl. v. H elling keinen einheitlichen Charakter gestalten, und so
mußte sie sich darauf beschränken, elegant und temperamentvoll zu
sein. Ein wenig zu ernst in der Naivenrolle der Jrene war
FrL S t o ck. Warum Frl. R ü d e r die wohl als ältere Frau gedachte
Fürstin Malwine so jugendlich herausstaffierte, ist unklar. Die
Herren Marlitz, Glaseniann, Berger, Skotsky und
Flamm vertraten das höhere Beamtenstum recht angemessen, als
arroganter, gleichfalls Karriere machender Amtsdiener Blimm trug
Herr Schäfer kaum stärker auf, als der »Dichter« es hgben
wollte. Der Beifall des gut besetzten Hauses hielt sich in gewissen
Mzgimndgalt wohl vorwiegend den Darstelleru. A. D.

—-

Buiwer im Kino.
Edward Biilwers im Jahre 1834 erschienenen berühmten

Roman »Die letzten Tage von Pompeji« haben wir in der
Jugend wohl alle einmal gelesen, denn es gibt gewiß kaum eine
Schülerbibliothek, in der das Werk fehlt. Sem englischen
Romancier erstand auf dem Gebiet des altrömischen Romqns
niittlerweile ein scharfer Konkurrent in dem Polen Sienkiewicz-

dessen „Quo weilst-« sich gleichssalls die Welt erobert hat. Bei dem
ungeheuren Erfolg, den die Versilmuug von „Quo vadis?“ erzielte

— sollen doch bis jetzt drei Millionen Mark daran verdient worden

sein —- lag es nahe, auch den Vorgänger des polnischen Namens-
eben »Die letzten Tage von Pompeji« für das Kino zu bearbeite“.
JmPalasttheater wurde am Donnerstag in einer Matinee diese·r
in Italien entstandene neue Film zum erftenmale gezeigt. SOIe
Handlung hält sich im allgemeinen an den Text ”9‘;
Bulwer und faßt die Liebesgeschichte zwischen dem juugenGchUcUr
und der schönen Jone, in welcher noch der tückische Jsisprieste
Arbaces und die blinde Blumenverkäuserin Nydia eine großere
Rolle spielen, knapp zufammen. Hauptsache sind natürlich wieder

die fesselnden Bilder aus dem damaligen Leben im Römerreichle
überhaupt: das Straßenleben, ein Gottesdienft im Ists-Tempe-
eine Badeszene, weiter die großartige, von einem vieltauerlJ
köpfigen Publikum gefüllte Arena mit wilden Tieren lund»Gla
diatorenkämpfen und schließlich die Schilderung der Zerstorupcg

Pompejis durch den Ausbruch des Vesuvs. Der letztere hat. sI
freilich trotz allen guten Zuredens nicht bereit fmdes
lassen, dem FilmsOperateur mit einem kleinen PW e
ausbruch gefällig zu sein und so hat man bei diesen Eptspdeg
künstlich etwas nachhelfen müssen. Dem Liebespaar Glaucus 1m
Jone kommen, wie man sich erinnert, der seuerspeiende VesUV Un
das damit verbundene Erdbeben sehr gelegen: sie retten flch E1," t
Meer und entrinnen dem allgemeinen Untergang. Zuletzt im“
sich die uneigennützige blinde Nydia ins Wasser, allwo jte ges
schöne Wasserleiche wieder emportaucht und das Schlußbild m
Fiime abgibt. —- Sem »Na-wissen Schauspiel-« —- wie es auf ge 5
Programm heißt — gehen Ausnahmen vom letzten Einzug e“
Kaiserpaares in Breslau und von der Parade voraus. Dabmn
ist auch denjenigen, die in den Kaisertagen nichts gesehen b“ e ' l

die Mö lichkeit gegeben. biefe glänzenden höfischen und militäitischev

l Ereigni se von bestem Platze aus jetzt noch mitzuerlebeii. "'

 

 



    

   

   

    

 

   

  

  
   

   

     

  

   
   

 

  

  
  
  
  
  
  
  

  

  

 

Dauipferverteyr. _ i
ÄOäafeß. i Hamburg-Amerika Linie.· Die nächsten Abfahrten von ost- und

entbr. ostd. «Kai erin An uste Victoria« '18 Sept., o
gängigen: Frank« 20å7Secåt., ti.ltozßd.see,,Victoria Luise" 25. Sept., F
, rei en inco n« ‘ .

JSolitiicbe ßetiammlung. . · " r. eg so on ( am. Poitd

et „Welle Wahlverein von 1878, Freikonservative Verein 22 ©eptb.‚ iBoitb. „Glebeianb“ 30. 6e tbe. Fgequ

a .. . „ . .. . «« N B ti : s td. «A d· « 16. tb ., soitb. ,Borderer«
xaexillealldes Hotels «Konig von Ungarn eine osfentliche politische fügen? myoäceh XEILSerearIch-iaPostd. SzeSpträt lägen“ 15. Scptbr

Passågierdamv ern finden statt: Nach New-York: Postd. » retoria«

el- Breslau, 11. September. 18. »

td. »Im erator« 1._ Oktbr., »Graf
ldersee« 4. Ottb N {t « . ..

V « veranstaltet am 20. d. M. abends 81/2 Uhr im Großen Postd. ,, rinz Osrakss 21· Septbr» i oitb. » 4317 « _ Dibo er. _‚

. .ürenät über ‚_‚ifiepolitiicbe Lage-« zsctkaavannan Ga: Postd „ schenken-as rot Nach Montkeali selchmäcswollquhfh naefneiemmseuken
S.

 
 ersinnen-« « - _ « « .— o »Willehad« 26. Sept. ach We tindien: vakd- «»B0vn.ri.n« . « .. «-ioir· .. ‚ . - . . i « ben ramnert.

"6‘" Ein Rolnnnm im Breslnn ä. Sggtk eine FigkggizgidiissrkgrKiste zsxktxkkrsgn 66 « ‘m P'e'smi‘b'" POpt-- Pystdi u . .

Man schrein UUZT Cheruskia« 24- Sept Posid. ,Corcovado« 27. Sept. Nach Ostasiem Kunngeevnvebam "8mm" O Junkemm 9
· « · « , d u dem Gelin en ,ostd. »Brasilia« 17. Sept» otd. ,,·Jstria« 19. Se t., Postd.»,,Fürt

«" GB estcxhruhlilzeteisdreekttbcfieiesstkieltxiateihge dieaßgäreetnerischen ng ülolv« 28. weint. Postd« »«itez)oma« 8Q. Sept- ‚996d? Wlndtwvstvjk s jfl
serertan en in hervorragendem Maße beitragen. Nur « olfttsdå Jesuska 25i Sept. Llra richIPersIscher Dienste Postdo esPerfe.

ital m1 man sich mit dem Gedanken bertraut machen: daß VI ° e '
n·ste wieder von der Bildflache verschwinden soll. Ware es II

.. ' ‚ weni tens den No en arten in verkleinertem Ums O
chkmsgeexekaltenigeGrund und odeen ist ja bereits »vor?anden, Zuscraththle a m e n u e
Udgsuarch Ri olen, Migchen undDungen aufs zweckmaßig te vor- --————-—--

reitet. Efs {kalt Ilskhüäeengefggxge Mkektlthtkllgidkäe ECFUYZLFUZY K Es zväre ein stellt-erster Miggcn ddie Czuährkuitig dies Ifeinbbeä mit ff
beru en . ' . . . . . u e e“ zu un er re en,na em er armaarr , ei em i « ' »i tin-gn- “2321222512211? satt: regierte-using 6.6i s ski« 66 Naht-»UndEsstkniksskinkntken rennde ist« Ver eeeeee Meeeee eeeeeeee ee.« z einer » ‚_ ‚ n erer a rung onn en ei u ' e ein re en. on equen « « · 'ckdjlenseits der Yägkzteellziår Veeirtxxlgiäirisßeretzie nätzgeegåg Zormdxäi zä fKufe de« smgjbrtäsljnsex geichnen sich durch kräftige Ent- Vorzügliehe Kopien zu sohden Preisen

' einer . - · i e un un e un i a . · «
“iime’färau könnte wohl ein gleiches tun. Außerdem ürfte es see . g e? nu‘ » m großer Auswahl vorratlg.
‚flachem Nosenzüchter auf ein Hundert Rosen nicht ankommen,
an eß gestattet würde, auf das E·tikett auch den Namen der l
Inkenden Firma u fegen. Beaufsichtigung, Pflege und Er-

 

 

 

  

  
ürden a erdings dauernde Kosten verur achen, aber ein __ - __

1jegegEitieitritts eld zur eit der Rosenblüte und ie Ausgabe von Gegrundet 1833_ J."

»Nimm zu illigem reife könnten diese tyth um rdßten , Älteste Breslauer Beerdigungsans’calt _. « ‑.
iIe decken. ielleicht nehmen sich· auch gemeinnu ige ereine · __ Größtes Institut Schlesiens __ I I

 

» g. ber Verschönerungsverein Verein zur Pebun des Fremden-
Bzw, Orts-, Bürger- und Bezirksvereine der ache an. Des » e . . .
i. les aller moienfreunbe Wären sie sicher. Kömgl. Prmzl. Hofheferant

. . _ · ‚ Ein Roseufreund. I a g e n G

  

     

 

 

ter iieiene .’.i" il "i". A“ ‘ . 6"" BPESIaU Paris (Einkaufshaus)
.- u e ke u de Mü ewalt n , wel er d"e Di kt’ « « « . «

« -. vier-lex Hokus-let anei der Lieeferunål ger Fgeihstiieckskörbe itan [Schuhbrucke " nur— 59/60J Bohweldmtzer Str. 10/11 2 one Bergöre
amzkiergelände bei dem diesjährigeii Kaisermanover sich unter-

genäeeegifie.611826255125 Zkkksnxsgilk rsgszjrkxhixzxti Beerdlgungen — LLE_:—..—— . Ä“mit" von atensidallermun dem irektor Schu ter eine
         

 
.»1dene Monogrammnadel mit Krone und Diamanten, der Frau « -- ‑‑ —- m eoouttredun Wangsvexsteigekun ‚

rełł°vt Ssthstexchtethed monäflgmgbrnggeümigß9591186115” Leichenubesfxethrungen soJklm deceleesegiendgerekssaeeiekx lKaiser leg ssåmdillgege dss lwaälglävolstrieckimg
'mcm en u errei or en. u en e o e, or ier o r, . -Stis e 1 eegeue, im o aA in a en n; ee ene,
ii Oberkellner Gräber erhielten je eine goldene Nadel mit Feuerbes a ungen eiii'nbbugä von Broslan Klem. un Grundbu e von alden um

und Diamanten unter gleichzeitiger Übernahme aller damit burg, Band V, Blatt Nr. 168. am: Band IV, Blat Nr. 160 ur Zeit

 

   

   

   

  

  

   

  

 

    

   

   

 

   

    

  

   

  

    

   

  

  

    

 

  
  
  

   

 

   

. .- ’ ' e t d t « " ' ’ . . . . e't der Eintraguu des Versteige- der Eintra ung des erstei e-

annekxdsthiktesiågeseäädigääässiiäks ikkiausågeräfeäiiiixä irgendwie verbundenen Einzelleistungen suiasiiiuiiiiks aus ins Namen ais um spann is auf dinnaiiiiii s
«·«---lal nach (Egge, eheu,dum dort feine. Arbeit wtieder aufzunehmen, delseaeisnngeingeägxlogeuFoegxlikgdstielecke älteren ‚ferä‘iiänanäfämiääierga3111138928.

i3” eeåkiensnkiinedeiks eesTTOTiiSiiiiseiK e „weiten? Knenllsnn Annnsldnne —- Oksnöldllsns kein-.Instrkrssinnäitixgknrig kerMarknks2skszznbkkrstaäsnt
6 chkrigstknikildkrsau gkknkisrxskaulriinia M Genehmigung —- Anlsnsesne sinnt use er krnnnsks 2.:. kann-u tnnsrnasdrxssknnksnx" « « « . . . ’ e r. , im . (- -
eiünbigteßßr rischungshalle im Lichthof des Amtsgerichts er- Drucksachen etc' etc' 1113511221523. 271 verfteigert werden. 4,0 Pm. (grunbiteuermutferrofle Ar-
gnet Sie it nur fur die beim Landgericht und Amtsgericht be- as Grundstück ist in der Ge- tike 8, am 12. November 1918 vor-
ästi ten und die zu den Terminen geladenen Personen, nicht markung Breslau sKartenbL 480. mittags 93 U r durch das unter-

« ü Str e ten, e er« tet. r! l s araelle Nr. 868/76 belegen. br- "am“? CU t an der 6&1:st—
uchbigixen ißggiieäaficfltf‘oboIfteetitegßgigiidwnzignmeigen glexfkgesx eeek Fernspre°her' 237 “'4399' steckt aus Vorderwvhnhnus m.tt IteIIe tmmfler "t r.. 4 Versnger skexfx

«-«—ee, Milch, Limonaden, Se terwasser usw. sowie belegte Bröt en, HBTFIUZJ .tskulnd11 gäeauäiä‘iüeämn‘gf agg’22, erngifth Thaleskeeiieigdasmcgterrund

inisskxtkegxirnstark-gest slkrsg «sk-««ili-tgikkstig sinnen-erns- nisis m 6e; kri- un Lenker-n« - « « e., n .'epe emer .
esAltoholmi brauchs) errichtet worden; sie ste t unter Ansicht bandesteuerrolle verzeichnen ha kxönigli(5168 letßgeridyt.

e " B tiiseg Vereins, dem auch etwaige uberschusse zufließen sollen. Gcmcinschaftskonfcrcnf 321e’äeooggiäguäiitägfgääiiägäg. Bmangmfimcm}?
.· Ma let-S m ouie. « « remer Weis « « ' W d Zw so "t ck

- Die Hauptaufführlzing bei: Akkhlegchen 8. Symphonie (ber MS Radium?!)mßäglemißmfgißilflqflflgßfi m Slll cacll band-steuer VEWUEUOO Und 1° E osumdaseeiei deikicks egsbeeieåeeneeuinnei

 
   

 
 

 

« . 02 ro . Der Verstei erung - ü ..
dymphonie der Tauf end« am 21. eptember, die auch ins . « Sep cm ers verteilte-r i? am 23. Mai 8913 LU·MruketedeUche89ven a «tchse)etz Reime Inslau über tausend Mitwi: ende auf das Podinm führen wird, VUMMM mammnsmaee Nr— C das Grnn Euch eingetrnggni Es Jst aus bei; Vesiekxigsshugssexmesx IFann Ihm heute als ausvertauft angesehen werden, da nur einige » W, Zweckmaßkgi schon amet Vchen Vor aufeden Namen des {Rentiere Pauliste ätze noch an den Reifen vorratig sind. .Weil»eine Wieder- thmaz Löwe HIrliichkkit F mit}: Hebräer 1—8. em Sägemxgmegäcbgengufie äe’eietae ßafdyte in Breslam Xamdspgstmße

iolung der Auffuhrung ausgeschlossen ist, wird die General- e ner. “i nr Lgßlnleaää-beiiretgtn EVEN sädKosten bet Kündigung Nr. 20 ein etragene rundstück am

 WO- össmtlich sein Und das “im" Wer Saus en dem gleichen « 13. Sei-winden abends 8 u r: Eze inn der Konnte-in und der die Veikkiedi um aus dem ed ueleexeedeiiescheeda 1918' Vermette e «Pmehmen Rahmen wie das auptkonzert bringen. Auch zu 14_ Se te . -. 1 « « « I: .. ’ben Re kg, » s rinterzeichnete e-
geiem Kon ertabendam Sonna end, den 20. September, sind die p mkfegeieerceizsnseetraFifpizefekeireckikår PaFeieseodkftsteteeckxeselkiüeäecetrnelbendmah e grxefeselgeitieieige mjlzeesekesgsekee bes „i’m. richt an der Gerichtsstelle Zimmer
llllxgeren latze bereits»ausverkauft und nur noch Knrteu fur die · 4V, Uhr Fortsetzung der Konsereuz. iprucbten Rauch s kiktlich ein u: Yri lg HERR er; mgbeg.1 BI ntst
m ersten Platzarten im Verke rsburo Barasch (ng)- in der Gästeherzltch willkommen! reichen Oder zum rOtkalle tes sprueågeeeest b' a echusek {für} N 35
erlehrshalle der Ausstellung un in der Hofmusikalienhandlung Eintritt im! Gerichtsfchreibers zu erklären. "3° I IS HUU er c e r. .

 

 I

- . . . . beste end aus einem Wohuhaus mit
“IM Heinnuer (Schwe1dnltzer Straße) au haben. Der Brüderrat des Verbaudes BreålziåiidlifikåseyFåiztaeeririibå 1918. genauen „unb HUUMMU sowie

‚_ Theater« Kirchlicher Gemeinschasteu in Schlesieu unser Handelsregisterw Scheuer und Stall mit Verkaufs-
· (Mitteilungen der Vureaus.l von Tresekow' —- tei Eng A Nr. 4501 ist bei der Fkgszn Feste Höhn äenksesälfdcesegugk
. MirakelsAuffiihruugem Für das Mirakel-Gastspiel des Berliner e eFirma DOUM & Scholz Inee Hatte nu ungswert, Grundsteuermutteri

eingetragen werben; “9. Geschaf? ro e Artikel 88, Gebäudesteuers
Ost unter der blsbmgen wenn: nur rolle Nr. 55. Der Versteigerungss
die Rau leUte Osker HMMM UND dermerk ist am 21. August 1913 in
Konde MS Vabels herbe ZU VVVDI das Grundbuch eingetra en.
lau, Ubekgegangkps DE Von Den Neumarkt i. S «l., 8. Oept.1913.
Geuannten begruudcte offene Han- Königljcheg mtsgekjchk»

ksåeisie ZZLFZTF Wär btekåzieäwääsk In un er enndelsregi ter Abtei-
im ‘Betrtebe beß Gieicbäftß Eegri’m: lung A it heute unter r. 255 die  

 

  
   

       

ü

OUtschen Theaters, das unter Leitung von Professor Max Reinhardt o h b
“' 26-, 27; und« 28. September in der Jahrhunderthalle stattfindet, bersc rei als-lau
nagen die Preise der Platze einschließlich der städtischen Villett- - Haus Gent-ed —- Frl- KOM-
teuer 7,20 Mk., 6,10 Mk» 3,90 Mk., 2,85 Mk. und 1,25 Mk. Hierzu schone Lage. Zimmer und volle Pensxon. Prospekte. (x
ltt bei den beiden teuersten Sorten eine Vorverkaufsgebiihr von " - _ « .. - « «

f«- bei den übrigen drei Sorten von 20 Pf. für das Billett außer- e e I e—
"m wird eine Garderobengebühr von 20 Pf. erhoben. Vorbestellungen K t lt n H g
nerden schon jetzt im Verkehrsbüro Barasch sowie in der Verkehrs- “raus a r. onl man“

« . ‚.- ..-. ..._- ....w_ .—

 

 *u‘IIe der Aussicllung entgegengenommen Telephon 869 Wiesbaden Gartenstr. 17 bt F b . n unb iBer-ßinb- Firma icggricd GinIbmann, Rad-
Lob « · - .. . - - .e en- or- ewnge zioukau, un als deren Inhabergemäß“;„äg‘aggetcgigggtg; 23.13:; UJFInzkssanrgngk Pur innerlich Kranke und Nervbse, zgxfznzfzx zskrbnOggxx TMOFZZ onnausmaim Sinn-iu- ans-main

e ung zur bierten Ausführung Störungen des Stoffweehsels, der Verdauung2 organieche u. funktionelle Konrad Fritz qbel ausgeschfos en. M ngöioukhmtk einngFa len wgrkåw
Üwibielbauß, Die bießjäbtige Sau-on mirb Sonnabend ben 13‘ Herzleiden, rheumat. Erkrankungen. -—— In 1v1dua1131erende dmtetische mreQJau' den 9» September 1 13. acrie e fU r ein e - un e-

'i} bei: 109. Qqufübtung ber Operette „Eber. liebe fluguitin“ BehandlunfiiftModerner Komfort. Elektrisches Licht. Zentralheizung. 9553295615? mmtßaeeidn. mit},
s . . . . .shtt« l't.D Jh 'fft. —- ..
»VssUeti Sonntag geht die im Voriahre mit großem Beifall aufs c a leer Ga an as ganze a r gen ne (x JU Dem Ronfurßberfaßren aber Die im Handelsregister Abtei-
enommcne Opekette »Hoheit tanzt Walzek« in Szene« Beide «- ___________.__._.__._._... TO fo- · « das Vermögeni es au man“; N 875 « i‘ eUc «irMsägen flagge; ii zu; iigzsiiiziiib dgl- Siiiiiiii Straßburger hoh. Bulbungsanstalt,“1:91.111? rsukesskniznspegkxkneignes-sich Peitsche-zurng r« uns-We

ru . n „ ' « ' » « « . - .ist arise-» wide-Ida sank-« sakgrtrknsssirn nennku v » .t . P nf erschgsrssksntkgkkk Zenker-: " diaiikitiiisniiiii mm.Stundigten Vorstellungen findet täglich von 10—2 Uhr statt. inmdeerräälllflig dzeli'r soålsiäaüäililzähxgliålejkkagl Lang. Legt. {Vliärefgexäleää gleiche erglejchstekmiu auf. den evDie of sue ©&niliglfqei61gdaft in
Vctcmsnachttchth Be inn l. Oktbr. Eintritt jederzeit. Pension im Hause und auswärts. 6° September 1913s LETTUMUUY Mirmad ««-U o_ n. fees somvst

.. Zu dem Herrenausflug des Glut-er Gebirgsvereius am 13. d. M. 1 12-1913 VERMES-UT 6 Abitur-s 1° Primn 9 Sek. Eines 3 Lehrerinnen. 10% 111).: nor dem aontghcben met em We m attowee e
Ltofolgt die Abfahrt nach Camen erst um 2,20 Uhr vom Hauprbahm Prospekte d‘m’h den Direktor Kam ' « Amtegemche in SBreäIau. Smuieunt- erlggäheni A ts ’dt K tt w«nefies Von Canienz geht um 3 hr ö Minuten ein Sonderzug nach Yraße 9' ZemmerDeeeLVMlks use .me« m am) a o t8.chentein. «.Stock anberaumt. et erg eich · Die Feuerschöw s Ütggaratebau-

lk °
. . If

— „er namerahenneeem ehem. Summen-Fußnote m37 hält t F k rerschlgg Und die EYUCVUU M Gesellschaft m. . reslau l,
ne na t « » · i « « , Glaubigerausschusses sind au der .ists Nesternle n 6 D 6 snun n nenn- II S a V I I1 e sichs Indern Strand-Intenng

lreide eschäft. Amtsgericht Tarnos
gen 6. September 1918. 

 

  
    

 

  
     

 

   

  

 

    

 

     

    

 

   

 

   
  
   

 

  
    

 

   

  

  
  

    

  

  

  
    
  

   

„ Vortra . Zur Vermeidun von am ver tänd « e ' 't t «lt « geriet) e ne icbt ber Be· Eigen die noch orberungen an bie
Hskler bereYtes angekündigte Vogtrag von Br.»(g.Ne:elefsseled see m1 e U ' Kostümschnelder tetItgten mebergeieg. Ee eÜschaft haben, werden aufge-

sll
- t über UstOW Amtsgericht Breslau . - ..er und seine 8. S m onie am reita , den 12. d. M. d d . . .. .——- « . for ert. ihre Anspruche eltend uhr Im Rammermuiifi’aaibitattfinbet.giftart‘än bei bemalten)“ en s jetZt Gartenstrasse 73, I. Über das Vermogen des Brauerei- machen; ebenso wer en akle

 

 

 

  

    

 

. lPolizeilichc Nachtichten1 Gesunden wurdens ein . besitze-es August Hühner in Messe S Ulde der Gesellschaft sauf e“. ‚ . » . goldener c- -"im kriein rat-,geringsten-Eisenin ”'°"“°“ M 5°“ "”“dmst'am' Fette-Te 11lei«eIeneeeisesenisesexiensieis Eieikesesenneiå eeeeeieei eeeeT'OIb - « » » n , eine . .. ‑‑ a ren erö fnet wor en. erwa - resluu, en 1. Seb cm er 191

i inneeemääeeräanfieine er Märkten-is Wissin Kostümen, Mantel" sit-- ernennen-ernstenignktki r iiiiiiiiitr srniiiiiiiesnceäxenxanizjbeine gccgtdexie Damenuhr Tit tgoldener Rette. ein m Stofilager.W Flwgerss 1913s ..bTeT-YZTU 11% P? m. b« H« “gmg‘mi‘i'ä; I‚0 im i ernen ui, ein raunes or emonnaie mit at . u a UUS U er W .ei em- « en e «
„fing —- Verloren wurden: ein goldener Kettenakmdand ifniet Grosse Werkstätten Im Hause. Ums flaumig“ DIEEV M Wahl Die Liefernng den 200 000 StückMderoten Steinen, «ein Portemonnaie mit etwa 62 Mark, ein S h l f feiges deBeftJåun erwasssfkä Messe Bartgeßrannten Sptntermauemngäs- ner Schlangenring, eine Zeichnung, ein Damenschirmz ein c nelste Lle erung. e e g cm U g “wie“ Zum Bau des Empfangs- leirrenradmanteL ein ortemonnaie mit 50 Mark und einem außfcfmfice und emtretenbenraflß ebaudee unb Geeeeuchuppens auf

    Um goldenen Schlüsse — Gestohlen wurdens einem onschkeu- « « über die im §132 der Kenknrserds aruchof Schien-in soll un Wege
« . « . . - , nunn bezeichneten Gegenstande am « - · _. .· _

niestan auf dem Haksptbnhnhpf em Bette-nennen mit. 8 Man Roeimfmchmånsche iiflfltllßitiliI-iifllli 8. Oktober, 1918. vormittags 10 Uhr— exeneniesåYdeeea eeåzeåsesfiegesieieåeåen ekedeieieiekåenerda. ellner aus·einem Reisekorb In einem Grundstuck auf der - .. EVka Gläuhigewekfamm “"9 Und Tier eingesehen oder gegen vostfreienhe Initrage 30 bis 40 Mark, aus einer verschlossenen Wohiiun Colu- Bcklsu, Ziele-ich Prufungstermin am 29. Lin'enbung von 0«50 am. in bar
11b m HTU e Ottostra e 11 eine Zigarettensclachtel mit 18 Mar . ·. , . . .' ktolier 1918. vormittags 10 Uhr ui t SBrie'marfen) bezogen wer-
»san« qlbeneß Kett en. _ QBermi t mit seit bem 3.1).2116. S Dis1äteuenI ZinsscheinbogcuSzutdeiz 4% Pfandbriefkii unserer Bank qu bem unterzeichneten Gertchii en. Die ngebote sind mit ent-
sik eng U e Arbeiter rnltOpi , Hirs ltrnße 69·» Der Vermißte- "s‘Sien3Igäeaiiixianniiotmarlitbmäfiä"9335112133 eiieinineeTeIiIVeekzeiainis RZWFZPÆZk9«k,z;3szc’gswekßgessIII-F Bereich-Inder Auflchrift versehen bis
Dien läutetrchtäixhcschzilurräebcäret tat,vctixinritskäpwöermntigi 11 einzureichen, wozu Formulare von uns bezogen werden können. « Röniglidyes Wnttääeridjt Weiße. « Soglon Bär Zä. Keepåeltgkggiånåci

m Post checkamt in der Bischeosstra e alasmieeekek 4 rhrAIJIL CZlU . S Die Firma »S. Koplowitz« in Bauabteilung versiegclt und post-
.«.k berse entlid) bab tt b H b1 ‘f I . V I' ‘o Im eptembek 19130 Autonieuhttttc ist im Handels- frei cinzureichen. Zuschlatzsfrlittnein-un ernstenerin nånikdigkxnkxiksrkkxkxs « 6 . .66 knnnt 2 Wnn ers MSWen waren. wodurch der Feuermelder ablief. Der ilmritanb. ‘b‘äiimiänägrf’äiiili’sg'e'aän331339. Fäkcfbtelieleliäh kage ‚e neu geben



 

Am 10. September verschied nach langem sch
Leiden die

 

  

 

  
  

 

  
  

   

   
  

  

  

  

 

  
   

  

   

Die Verlobung meiner Tochter costs-Ists mit dem Weren

Pastor Herrn Johannes Jentsch-Dittersbach beehre

ich mich ergebenst anzuzeigen.

Stettin, im September 1918.

Barnimstraße 82.

Dorothea Kühl, geb. Schlichiing.

Heute nacht verstarb nach glücklich überstandener
Telegraphengehiliin

FräuIeIn Ellse Braun.
Wir betrauem in der Entschlafenen eine jederzeit pflich

treue und gewissenhafte Mitarbeiterin. Ihr Andenk t-
werden wir stets in Ehren halten. 6h

Breslau I, den 11. September 1918.

Der Vorsteher,
die Beamten und Beamtinnen des Kaiserlichen

Fernsprechamts Breslau.

‚‚‚‚‚

Operation unser inniggeliebter, treusorgender Gatte und

Vater, mein guter Schwiegersohn, unser lieber Bruder,

Schwager und Onkel, der
  
  
  

   

 

    

  

  

        

 

A. Graf von Strachwitzsche Oberinspektor .;:;kszj

Franz Duczek,
Meine Verlobung mit Fräulein Geists-us Kühl, .. ·

Toohter des verstorbenen Herrn Superintendenten im Alter von 47 Jahren. D szxz

Hermann Kühl zu Pakulent i. Pom. und seiner Frau
Gemahlin Dorothee, geb. Sohliehting. beehre ich
mich ergebenst anzuzeigen.

Dittersbaoh, im September 1913.
Er. Waldenburg i. Schlesien.

Johannes Jentsch, Pastor.

 Tief gebeugt zeigt dies an im Namen der Hinter- » zipz

‑ »et- ««« .

schimisohow, den 9. September 1918 44 · « ·· · · ·

Von jahrelangem schweren Leiden wurde unser. BON

Kollegin und treues Vereinsmitglied

Fräulein Elise Braun
heute morgen 7% Uhr durch einen sanften Tod erlöst,
Die echte, jederzeit bewiesene Kollegialität und das 1'00th
Interesse, welches sie unseren Bestrebungen entgegenbraoh“,

Emma Duczek, geb. Franke, » III-·
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Beerdigung: Sonnabend, den 18. September cr.‚ nach-

  

J0891,11 Fleischer EääaäsunÜ/szgägoggfn Bahnhofe most aus nach dem sichern ihr für immer ein treues Gedenken.

Vally FlOlSOhOl‘, geb. M6t2ii6l‘, O — - Breslau, den 10. September 1918.
Vermählte. ‚

Verein der Post- und Telegraphenbeamtinnen
Falkstiitt, den 12. September 1918. _

des 0.-P.-D.-Be2Irks Breslau.  

    

   Heute nacht verstarb nach kurzer schwerer Krank-
 

       

 

    

  

    

 

          

  

  

 

 

 
  

 

  
     

   
   

; · . . Ch i tl l.
‘* heit, wohlversehen mit den Gnadenmitteln unserer I A Johanna r s an ·

s hl' KiIChe’ mein «I.sz;-«:«s:·-«k.—:.k:"--T;så"-HL«««: XII-MIst2542?: .. .T..“in? HI- " -« « *"475'1 "L-7-«'“1‚2':

Die glückliche Geburt einer esunden Tochter zei en Ober - Ins Akt-OF »Er-: _- ädmtiteusmadfitdflen.
hocherfreut an 8 g 94 p 4'444'444 V 41414 b4 Bd Uetkleg stät FOquL469%: nene4444“ AtemText-Z 2.,;; nin on am

Potsdam, den 1o. September 1918 Franz alle-SIC- "‘ Hort Mk erjllgkat HeerKmZmers NUM- VMIJZGVJZI «-
4‘.'4:‘ .'‚.: 4.414€, ·

Ha . . ‑ . 2; arI Puttkamer Hmit räuL Elfa
Wilhelm Graf V011 WBÖGI, 2;”. E111 Vorbild treuer Pfhchterfiillung, hat sich der- H Bananen iBerIiu.t im: e ierungßa Ming—ßmwnbniuetfirg

Obel tnant i Be t d G d d o O zis- selbe in 11 Jahren seiner hiesigen Tätigkeit durch ; re1etenbar Ho bou Dämmen“ eben egenBRAon weidan

r eu m ‚gimen er · M4 es u orps, .( seinen unermüdlichen Fleiß und Aufopferung meine 3441845544432 AktIsaådlMärz-IF bon Maße
Vera Gräfin V011 WBdBL F »U- vollste Dankbarkeit und Anerkennung erworben. ecrsez urtMir«4&4neStFlm·«·e errn BBRLITZ 80500

geb. von III-siegen- m Sein Andenken wird mir unvergeßlich bleiben. ““4. Martin von Schneide-messen ber- TFLEGRAPHENSTRASSH. . leutnant i. Inf—-RC I 1.3 Emuniter. am Sonnenplatz. Tel. 11323.
Sohimischow, den 10. September 1918.

Alfred Graf Strachwitz.
  

  

  

errn F.rhrn von önig, Wa um-
mland (.Ostpr). Eine To ter: CI- ·-

_ errn Wilhelm Graf von Wedel, PSPRAEHEN' i
dbeäleutgi. 5434 gegiment der Gar-des « Bogogägå 1414111521413; [X

m.
.3» U Dm o da Übersetzungs-Bureau.|

Die Pfanltelle sæsnigrsxsssazkszggxsan.
‘ « — d kt I n.

s: Wuuzårwaldikkk ZEIT-F stetige.“ist Hanslcyker.

 

 

sanft und gottergeben naoh sehweren Leiden, wohlvorbereitet
durch die Gnadenmittel unserer hl. Kirche, unser innig-   

    

 

   
    

   

  
  

  
   

   

  

     
    
  

  
   

eliebter guter Vater, Schwiegervater, Großvater und Onkel, - I« -—«.: Grieger Gutsbesitzer-·
äek · R kt D .1... MS TM däaoht “mm“ Wommt im besten 2.443544 g? meldesieggn dekretzixlxxnäelrlsä Prsedbowwt 434° Schild is W

e or as - 4:52,14. m reiben v. Tschammer u. Dinan 1| erteilt unterridt
 

 

 

M 52,5... Graf von Strachwitzsche Oberlnspektor err..erb u. H nodGschsÄ

Heinrich unch III-Es H F D k i Rohrplatten-stillerlx Fix- meine spitze-, di« e
Inhaber des Kgl. Kronenordens IV. Klasse ji« erl‘ ran: III-O billig zu verk. Ohtauerstk 4,II1.Et. Bres« SemiUSU Hspcht MM“Zensionnmit eig. immer. Nahbe 
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Statt jeder besonderen Anzeige.

Mittwoch, den 10. September, abends 11 Uhr, entschlief

  
 

 

   
   

 

   

    

   

   

   

  

      

      
  

1m Alter von 7e Jahren. . : aus schimmerten-. .. Gute Stadt-i www-Dazuigfgaßgbgrggt.·;«««"i«;
”8031:5eJägimmGeggge gärgälfnienmm‘ teuren Dahin- 4f r“ Der Verstorbene hat sowohl als Vorsitzender als auch A U. Landpraxis l—2 1 Asådchcn

als Mitglied die Interessen des unterzeichneten Vereins ‚3, in Ianbl'cbaftIid) schöner Kleinstabt finden 1.10f Bireunbi. 8111an
Beuthen 08., Breslau, den 11. September 1918 i sysng Mittelfchlesiens bald abzugeben.m aufe a. Erlern. derIm N d « zij H» stets wahrgenommen und sich wegen seines bescheidenen spsz (i’lileiniger Art. Kranken aus unb wittsrchåtu u bürg. Küche· am

amen er Hinterbliebenen: HEFT und liebenswürdigen Wesens allseitig großer Beliebtheit IS BFHU 45414541;O e.) EthndthHckiZF Zwiskas.41mg älavierstunden riet
.9" · « me edin renwör i (Eigene immer, enJoseph Bartelt, Bankvorstehen 25.511314444444444 Eirii ehlrieiåvollgs Andienlieiå häutle dem Verewigten, H frae ion. Zuschgi unt. D 241 an b 25 EUIf. monatI aIb uf t uni

B di S b d d 18 S t b h 4.4 H er ‚uns e n e er reun un 0 ege gewesen Ist, OH Geschst b Schles Ztg« (3 l) 289 Geschst Schles erbeten.

s uhkæsosmsmkåkäusk DIE-mis- ZPDNLTL Ussmwiåkkåä O«« 44 “11““ ”mm HigebMädtht.VIIFei:«Eis-«,"I.s I (1 .

st— MauritiusKirchhofe s« Sohedlitz, den 10. September 191a b·ev Zuschr u H 100 Gschstg I 
Zurückgekehrt [2:4 ske- dichtg-

« finden noch 2 en,
Lehran talt. ganaitun. ob.Ming?

4Zuriiek “Glieilrt Fettbil un sschule besuchean-

g 12 Zugnassen-i TM.‚
Dr.sackurl Musik445254334nt 8214.2.4444‘ 44Z

ErliolungslielnicilisW
4 oder alleinstehende Dantan

,— Requiem Sonnabend, den 18. d. M.‚ früh 71/5 Uhr in der
ff Pfarrkirohe zu St. Mauritius(Klosterstraße)

"‘14f'‚-".""‘4:"USE .-·.-—Früh sie“.‚#1353?»Da THE-· Naka -:-.-«"i.'-«..«III-T‚an's. is. ‚2., « « .· ‘4

  

      

  

 Der Zweigverein Oppeln
des Verbandes der Güterbeamten.

Steiner, 1. Vorsitzender.
   

     
     

 

    
   

 

Statt besonderer Anzeige!

Heute entschlief nach langen, schweren Leiden,

versehen mit den hl. Sterbesakramenten, unser geliebter

’1 2' ·-Ir. N....
 

      

  

  

  

 

   

 

 

4 Am 11. d. M. verschied sanft und unerwartet nach t und u dauernde PMHI
Shn,Bd fo,Sh gue a
O ru 44’ e o o wager .und Vetter, der kurzem, schwerem Leiden meine inniggeliebte Tochter, Nähere 1SEIuBufiunftattmäjct‘l:an: 44

Zollpraktlkant unsere teure Schwester und Cousine, die Zkchshalu« »ZijW
 

  
  

   

  

Lehrerin

Fräulein Anna Sonntag
im 22. Lebensjahre.

Dies zeigt tiefbetrübt, um stilles Beileid bittend, an

Oswitz, den 11. September 1913

Barbara Sonntag
und Geschwister.

Franz Hoffmann,
im 38. Lebensjahre.

Ostrowo, den 10. September 1918.

  
See- u. Solbad Swinemlimla

Kinderpflegeheiml‘
’ Erhoiun 3-, Ferien- und
-» ziehungs eim für erholen GI.

bedürftige (nicht kund:
., Kinder sieebildet. SMD
L-; Unter ärz 'ch. Aufsich
I ganze Jahr geöffnet. «- d!
holung u. Heimbegiei

 

· .-
·.·’ __‚

.4." ,-
c. ‚"9 „1

« 3‘,. ..__. . ,-
1 ‚w.‘ ,

s- .‚ (
'II‘ « «
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H · Zuruehhrt

Dr. EickeHoffmann, Baurat,
und Familie. ·  

Frauenarzt ‚
f2; Hohenzollernstrusse 28. ( Kinderdurch Schwestern. gpi.’

 

  

  

  
Die Beerdigung vom Bahnhof findet Sonnabend,

den 18. d. M.‚nachmittags statt.
·«-«-··:·.s".«s-?·.s« „t s.sika im '-««-« . „a, „s4'_4-.v'4’4;';.-4..K-sit{3’434Ee.,..#1113 “,5.Eile‚(L 44.41.4344"i421".'34-4‘14-4":"47. .« Satz«-»He 4'413“ » .‚ ‘. .

v . .. ' 14" Witz {44:4THE-q- e. 3.3.2:..‚3 in)“: t-l:;'‚. 4„xe {4-'4'.'4t-4.*'54‘

Lehrerinim Hause. Guts-O

 

Schule a.0rt. rinwa

Entfettungskuren Tqu Sonnenschein
3;. Prinz Heinrich-Bad (x Charlottenbkmm

. Breslau XIII, Viktoriastr. 107. of zur Nachfaispnjge·s13chdz
zurückgekehrt [2 aIionaimmer mit Peen_____/ «

III 0 Hühner, Zustän-ial llI. P. Wulst

 

    

 

  

 

      
      

   
   

  
   

    

 

    

  

Die Beerdigung findet Sonntag, den 14., nachmittags
8 Uhr, vom Trauerhause Oswitz 54 aus statt.  
 

Nach mehrwöchigem, schwerem Leiden entriß uns

heute der unerbittliche Tod nach einem arbeitsreichen,

mühevollen Leben unsere heißgeliebte Gattin und Mutter, die

Frau Konditoreibesitzer

Elisabeth Schernig,
geb. Borchers,

 

  

  

 

   
  

  

Heute früh erlöste ein sanfter Tod von längeren
Leiden unsere geliebte Schwester, Schwägerin und Tante

j .u 4444

..

2....... Sanaluium Ball Elsler.

se Lemp
Das ganze Jahr besuckt 9

Zurückgekehrt I M Wange Proz-L-
zahn'Ath Schnitte nach jedem Not-Riwa

  

     
  

      
    
  

 

    

 

 

  

im Alter von 51 Jahren.
  

 

  

 

  
   

 

 

deF ur, eichnetDameni
. . . O eln Wiesbaden (Bertramstraße 13), Frank- je Ml
im bnocl: tniczllxtdvollxngetån ä. Jahre älhres Zwan Wohl pkpurt 4(Main), den 11. September 1913 15|1|10] HZPIILPIP meeiig4iti4t41fse 50614313332314141? (548442141414:
vor erei e a en o . i em s an 'gen tre en, Liebe im Namen der trauemden Hinterbli benen wingerp a z ‚ . g. Uhr. I- Prosvekte für x
zu geben, möge Gott ihrer Seele ein reicher Vergelter sein. Postrat Lemp. 9 Viaa«"siiTlggI«ost.JFF-tzheater [x aetcbeniurfe berienbeRAE-«-

 

Breslau, den 10. September 1918, Feldstr. 29/81.

In tiefster Trauer

 
 

Maffcurim Kl. Groschengasse 40f1. Büchcw ‘JiL‘TÜiÜu'üko-. Steuererklärungen u. Bewiesng
Elegante Manicure Rat bei Zahlungsfchwierig

  

Die Beisetzung erfolgt in Wiesbaden.
   

 

    

 

 

 

 

      
 

- „4;;‘4 2.. 1.4.44 -- cis-U °'_‚ ”um.” T‘W‘- 'xA «-«-«·7·- "4’VOLK D·-E - « , 1%

ists-III- Seher-n9. Konditoreibesitzer. :. ‑ - - « « I.. ---·.‑ --O--. ____..._4_.. stumm. 18l. (9 Willi. llielense, DERer
Eilsaheth Her-da geb. Schernlg “2:5" H e m b a c h 9 6F--(1·
Margarete Sohe'rnlm · HerzltchB444Bift·e massgluse Bagkhoikstks 319 å alte hüUstlo—Zätxne·

.-. assa e an ca e
"°"""°" Issssss städtischer Lehrer. « Die Brockensummlun rammte. 741.,1i«2·1ks-.—qu III-»F v Stück 4°MP an 1454 Alinb

;·. unseres Arbeiterheims bittet alle reunde und önner um Zuwendung wird
von etraeneen Kleidern, alten öbeln, Papierabfällen U. dergl. DIV—4117591118 ZRmewuw8 Streng reeil un edis

. (Etage rechts. LZ
er „ armhcrzige HolzfsotaM fbieftreti immeranoch seine Dienste an. i

Bestes Brennholz vr. Korb80 [X Körperppflegst 1 Rummel” “uns”
adies andDer Vorstandfgoesthiifl.uÄrbeiterheims. t an... P. k- d t r b m, Not-»wir-

FAUka 89400 W. Dühmke. Ilägntlemen. kaarzekstn FO, 1. Et. links Fiåfnzkirs3312411122, Reusdkiestks2929/84444:

 Beerdigung findet Sonntag mittag 1 Uhr von der
Friedhofshalle in Durrgoy aus statt. Wagen stehen am
Mauer-hausebereit.

    



1' 640. Vierter Bogen. . thlckilstiieL . 3211!.“th » ‚ ‚ Brettern Freitag, 12. September 1913

«- lieelissement allerersten Ranges.
‚.21 Zoologifcher Garten. »
2'2921112 3““29'tcmder4Kapel·l)e des Gren.-Rgts. 11 3...:

Ausstellung Moderne, außerordenlIIch geschmackvolle

Möbel-Humohtungen

eritagt (Reii.ndel) [9

111"?kax ,,AbeAnds811211112 Lenchtfoumnc

6 Etlägen zu sehr billigen, streng festen Preisen, bei langjähriger Garantie.

Gegründet 1876. g LGW Zimmer zur Auswahl. k-
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Kammermusiksaal.
—- Heute Freitag, 8 Uhr: I

Sinfonie der Tausend!

Wiederholung des Vortrages von

Dr. Ernst euieldt
‚Gast. Mahler u. seine VIII. Sinfonie.“
W

„1,111,115, 1,06thßPf. bei Kgl HofMusikalienhdl. Ilainauer.

»g»11.1:11171-3?1111::991'119.» ‚.21 ’11 H 11-111‚We're-11d-FrE

tadttheeter.
S,onnabend

13. September 1913,

trbnnunag2211121111111].
NMk“1111111111112“: se-211 e

r »Rienzi«.
Sonntåg g- “mit“.

i aro o e
"Glättung!W, Fskz

»F ehiOo“
{2:31

rvetkem täglich v 10.. 2 Uhr

oetheeter.
reitag W- Uhr:

„2:111?essor Bern ardi.«
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Fr1edr1ch“III.V. A. 0. D.

i
‘
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12.9.1. 81/2 Schweidnitzerstr 37.

ro .Weinfchrank, gut erh. tauf.‘
gesi— usscbr 11.1192GschstSchl.Z. V 1.1.1.11.-
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“(4;1."272'153; « · „1111131377
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a m. u
Sonntag, den l4. September, nachmittags 8 Uhr:

erlosungsrennen
Zur Verlosung gelang}; 2 erstklassige Fahr-
:-: räder an die aber von Programme. M

und Prämienfahren flr Flieger. m
Außerdem:
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einnahmen le'lmmeislnue imlau 1913.
Tagesprogramm für Freitag, den 12. September:

 

  
   
  
   

 

 
      
   

sti.WVon 2 11:“- ab: W 4:1,;

"2313122231331.“duhiäumspreis der Stadt Breslau.
SVUUWSOJVD 11111:. b1“ z« Dauer- Rennen über 100 km hinter grossen Motoren. r-

···»Perssor “mm Erwachsene 50 Pfg.—- Kinder 25 Pfg. Am Start: Peter Günther. Cölläl. II P- lxhcalscs Breslau. «
Haliatheate Heute verletzter Tag der A' Stellbrlnk, 3°th „wie ' “*9 °° I MS ‚1

. l ···""·.··-,-- ·, ·...· ;,I
HEXE

'„meäi'g'ääglfiäranflmu ·· ==———_= 21)- und 30-km-Rennen der Klasse B, ===.
tllettverkauf tä lich von 10—2 Uhr "757 ‚11 . 1.: . I Dauer-Rennen hinter grossen Motoren. Zis-

111 der ocketfahrt " » « · " ·· · · « f«;jx,l w Allee Nähere die Plakete. ‘m M
und bei lll dBP VOPt'PaQShaIIB. ‚'Wigufvh“1'173.31'- .. - « We‘-ss " « «

“In—e..— W « ‚__ ‚_ .
--.W-——— —- ..»-——-am..- ‑‑‑.....§,m..-

 

Barasch. 1; .
"l Konset-Es- Inätfät‘ltlä‘äielirßä’ff. ERSTE-Wink

ßausnis aus. Im Vergnügungspark: Feldart.-Regiment No.6 (Ruschka).

. bend, den 18., Anfa 8Uh - N hm. 41 6 Uh H -S h -8 I I
nna ng r Natulmßatel. Aggnds 8Æ: EnghfeshFxnsksaxbspsziselm

61l Un HsVU tlllm
„an liege Urgerstimg Im Vergnügungspark:

      

    
      

    

      

    
        

   

  

  
    
     

   

   
   

 

Siena Knoch
     

  

 

  

 

 

   

 

SOUUW 8 ‑ S hw id lt r tr. 9 oke Ka intr. .Hoheittanzt Wis« große Verlobungsfeier im Angebot-L . ° ° « “2.......55 ' ’
« voranzeigen: · Neueste Modelle und Stoffe fllr

IEB'BHs II Sonntag, da“ I4. Septembelq Engl. Jackenkleldel‘ und Mäntel-

k- .: « ——9—«MIskaO-:-f entscheiiungs - fussballwetispiel 199mm...
TIM mm a um “f Hi auf dem Sportpark Grünelche. .. _Immensor MM wm a... „man... 21.11.91.... ·- soirdo und große Gesellschaftstolletten.

arm cis-f « Jubiläumsprels der Stadt Breslau. Abendmäntel —- Pelze.

:(|0 VI'". 2€" ·-.·«;·.fk-«"'J-.-k"«z,Y.«7—.kt".-·",·-.«-s·-.-..·;,"«"-.-·J:-ks«;««.«.':I'-·«FITNESSk.-."·.;·g::s«",.’·-E;;.;:«·;s:T.·s-.·;-«,«z»«»... 7.1'1'27-‘312';i.-'.‚"_.}‚";'_;'Ü‚;Ü-.2:33.’1’ .... så BrautauSStattungen. a

„Traum PIIMIZI III-Es :::.- s «:« ..:k;-:«. -:- ·bittrer-« 3 te. « „m. -.
least: Santerno-n·
»”Wie eine Kette wirklich » «
« erstklassiger Kunstkrafte! »;·-««:;.

«Tom-Its U. Septemb.

|ng amn:Vorstellung
Kleine Preise.W

Telephon 6797

Tage

   
   
    

   

in Breslau. Letzte Vorstellung Dienstag, 16. September, 7% Uhr

Freitag, 12. September, 7y, Uhr: Gala-Abend.

W923. uugdwsont-M 2 Vorstellungen 2
   

     

 

   
   

  

 

  
7!}. « « X - in" l - um-

— « « Nachmittags ein vollkommen ungekürztes Abendprogramm. · ' NllP noch heute '

« '‚_1.'17(‚'_'_.':| . · ·· · · '. , .‚'

77:.- " ' . ".‘ »-
""-·«---. « · “M": . "."' .' -.- .‑ ‚19'- . ..

i

' n iktoria V
U'l P
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"a Nachmittags zahlen Kinder unter 14 Jahren halbe Preise. “mm u "um“ - Dem sl via -«.· ·

« «.-«-;- _ n g e getS E so . _.
Theater. vorm. 1313115 Uhr: Tiersclmll Kierer 2o Pfg von Gerhart Hauptmann --·- Das Unomatoorapbische Meisterwerk 1}:

s Amsons s» undMoll-FO- änXJIhJåaåwukd alele Final: 2° « Morgen .fä. e Ü} en alle von Vom-heim :·:-.-;
1k 7-7297 : „...- - « - «-.- . : -..,« .-.« W" - ·»Es-Js- P rem l e re I « » -' Von E. Bnlwer. (01"arische Spiele. [9 _. — « : - -—.·.-·

v- die übrigen Kunstkrdfte. « s « Klub immer "« 211911111 Z Vorstellungen
Anfg 8U. (v. 7-8 Konz. i. Gart.)

_ I Bons gültig. ·-
Ab Dienstag, 16. Sept: e «

·· der gänz-zog Geste iel Neue Gasse 17,1.
· rühmten span. änzerin‚I, · [lfl eo Täglich Bart. eo

! Voranzelge!
» Mittwoch, den i7. Sept.

Bunte Abende
nach der Vorwelt-AmimFoyer‚

für die VSonna end- Abende von Ä."
Eroßem Verein gesucht. Ausfühk. «J-.-j--; Asm Wie-sen

che O mit Preksansu B. K. 5189 in ihrer neuesten Glanzrolle -·
··;· an Ru olf Mosse, isreslary „Die Surragette“ ..

3121111211211 « ;··
narniertlenu. un arniertenHütem M ‚In Husaren]

Tanzunierrimtsstrie atsxkkxtstnichz skk 13.131313
Damen u. Herren, ·.3 »zw-sBlmUenchdcrm Tn

um 1/24‚ e und sx4o 11111:.
Vorverkan an der Kasse täglich von 11 Uhr vormittag an.

  

  

   
   

      
  
   

  

   

  
    

   

  

 

 Freitag, den 12. September,

 

nachmittag 1/24 und 6 Uhr

2 Mohltätigtreitøsxforstellungen
·. zum Besten

' '· « des Breslaner 91111121111degeriunenmereine
Biaettverkauf und Vorverkauf an der nasse des Palast-Theatern

     

   
  

 

  

   

Hchnletkitkeh "43'661 d Fabrikation _
Mädchentanzftunde verbunden mit b wer m erftraße 4Zb [4 1 ·

ästhet. Gymsmstik G"«ERSTJPLFHZZTIPtesthkw
beginnen Ende Oktober. ·.sz

NeueTänze werd. schon jetzt gelehrt. Birken-ßrfllanüne

Frau as« Fabian geb Henmg von Bombclon & Schmidt Nachf. ·.-:—.—"""
. .. .. tanalehrerin 2;“ Hamburg, eine noassfiltertare, -·

. » .. »z· t i urcbauß unschliebe lufiigkeit.
Welnhaus ····,·,»· U. s aal. gepr. Turnlebrerin. Ekel

« Rheingold

   

 

  

  

  

  

  

  
       

  

  
 gibt durch einfaches UI rburstemt , J- _ —- verhe:zem...

[133 lilllllblü. 511111111118ng Ohne jede Vorbereitung . - 7'»:«.—? :"-’·-·7 · - ' : , r ' T

SM 2311:1331?“ (g 21111autem 8511111" lnernsfnuvFlorentlnUeber s r 1339122232
Modellputz sng gxgxgnzsssxztnng gnstxjss erteilt Gefallgtunlterkibltls Z

 

 

  
 

 

     

     
     « Sprcchst. am. 3 11. Hbtfchenstn 35 · ._:

 -- _. ‚ ..‑‑ Hdschcustraszc 48 1. 11111111113111112111 A« .. f z« wiss-. 11111111 usw«-mis- s« Wii 2.......'Blltlt ' « " -—'- 1Re···-;·e—·Entziickende ncnber. sichörer u.l iclmåelcxselrarWfette tauftnutgtgluxtf:ä;in1angolx im 1111111111 selbst
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1111011211101
boIIftänb. unabhäng» empfiehlt sich
als ewisseiihafter Helfer bei Be-
wiri chaftung von Beitzungen Ein
zehen1968vorhanden. neb. erb. u

an Budo r dloSSo.
Breslau.968
 

 Ältiver Rittergutspächtey unab- «
hängig, anerkannt tüchtiger Land-
wirt, sucht die Beaufsichtigung von
Gütern zu übernehmen. Empf.
werden nachgewieseSm An eb.
B 288 Geschst.d S.chles

ut, 600 Mrg.,
80 km v. Breslau, Ba n am Ort,
durchweJULRWeizenksu übenboden,
nur 8 Remisen und 40 Mg.G
Wie en, mit herrschcibWohnhaus v.

imm» mass «reichl««. Ieb.
u. 101.thventar u.mit laosia rig
Bhgoethe verkanfe mit 7 ar. r m

ran
58

.__._[6a

(100f.91einertr. b.80 000
eciås alb. Slelbäitkgf Näh:      

 

—- Billillli Rilllclllll —-
MbMorg., balddu verk. Ag. verb
_zgeb..u. H 91 101160013111

HerrsUch Rittergiit 

191 an

an
 

Busche auf Bresl.lezrrsckn
en, wenn1 kbar zuge-

thwerdesnBeståodengmassive

Fisch l
e ageim. 611.611)? 0n

Gutembillige Zagt-,
90d)- un Nieder-

ld500ni traus eschoxsem f. einige
hrechso ort a zutreien.

RudolfMasse, Breslau.
“5111;. ftir bald oder Juli 1014
großere Pachtung

oder selbständige

FXrR100. 120 000 Mark genügen.
Referenzen vorhanden. [9

b. erb. unter D 205

Yabriligrundstüm
DtldLsipssmbTillilite Sage,schön gebaut,

ottb1 u er o
Eiche ioenet-fixihresleZtg

mit fchonem 6arten am Walde ge-
Ieäeyn, mit oder o ne Feld und

«engebebäuden zu verkauf. Bahnä

lbkiitx u.gI-1 111 810

Bd unter

nchtadmiuistration

dieSteine-stiehlt 6chIef.81g.

111111111 

station, Kreischbau see
Fr. Schlob & Schmidt-

obier S.

Zinshäuser,
mit u. ohne Zentraltheeif., i. Süd»

v. Erbauer zu
unt. H 78 Geschsi. d. Schles.

Dresden. 111119318211“
solid gebautBund behaglich einge-
richtet, auch Baulstellen zu billigsten
Zwiscane1n fiehlt in bevorzugte«ster
age bei Zeesden mitFFernsi t,

Waldnä e, Gymnasium, extra nie
ri en S euern

resdner 9119entbauu6efe9maft
Neubert K 0.,

Dresden Moritzstrgße 8b.
Prospekte gratisl

JornPehmes Baus
in Breslau verkauft mein Ber-
wandter wegen Verse ung. Hypoth.
oder Wertpapiere wer. angeno
8u1'.chr u. H 105 »Gschst »ch.l 81g.

inshatis szkåkkxsn g?ERNan
uschr. u. H112 Ges st. d.SSchl. 8.

311101111115
am ehauptbahntlkof solideu g
vollb vermietet t beson
haI erWJu verkaufen.ondtllnzahlung.
25000 I Selbstkäufer bitte Zus
u.111196efcbft.6chIef.81a.a.ri t

Alteres, IinberI. EhepaarHaus-Ä
besitzer) suchtsoliden gebild ed
ebg. Herrnim mittl.nLebensälter a s

Verwalter.
Geordn. Verhältnisse Bedingun.

Bei näherer Bekanntschaft Fami.-
Anschlu erwünscht. us r.gunter
H 94 eschst. der Sch es.

GroSSoS GusthuaStg
m. ollständigertEinrichtung, Saal,E
Garten und Hotelbetrieb im oder-G
schleischen Jndustriebezirkf gele en,
ist an einen tüchtigen 61'a11010r
bewachten. Kaution von 600
erforderli. Bewerbungen mit
Zeugnisab chriften und unter An-

amgfehlungen sind unter
en Invalidendank2in

Kutteinazu richten. s2
ztableTM sofort wird eine reg

Bahiispedition
gesucht bei 20 bis 25 Mille Anzahl.
Agenten verbete [3

__91_ngeb. erb. u. F203 616111. Schl. Z.
In welcher Mittelstadt Schlesiens
könnte geprüfter Maurermeister

ein Baugesrhäft
errichten

oder wo wäre solches zu über-
nehmen? 6efI. Zuschr. unt. H 101
anbieGschst. d. Schles. Zt.g (x

12000 Moll 00). 000.
ist unter günsti enBedingungen zu
gebieten. Zusr ter B 289 an
ieGeschst. der Schules 8tg. IO
rHSnche12000 21111. gute sich.

Oh auf Breslauer
Grundst. 5% ixgdamno gewä
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ebaut,
mftände
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ElabJeß80von

 

 

   

 

Haus im .

Ein solider Kaufmann sucht ein

Gemischtiuarew oder
0.111.111. engesch

in einer
später vie ei t anzutaufen.
die Annonceii-Exped. Rudolf Masse, Fienb

—
-

äft

 

altreiiommieites
Wegen Krankheit des Besitzers gün
»d«»ujchrif»t»»»»enunter D___292an di

    

gro en Bekanntenkreis besitzt.
louSaStolu &Voler Aal-U

 

    

 

mit nachweisL
Gesellschaft umgewandeltw

bietet fichCgurch Gewinnbeteiliu

Selbständigkeit
ohne Kapital als

W Vertreter U
eines

enillaisinen Fabrikanteineineni
ich intelligentelxi«, rührigen Berkäuferm die sich

ließ lich
bietet
dieser L

Wirtlich
das ernste Bestreben haben,
Stellung mehr Geld zu ver
günstige Gelegenheit geboten.
um eine
c
i
la

ätigkeit aussch
 

  
ucker ab: unweit Sieg-tin wird

Finterfssolfoo Mark Banlgeld ein
“0110111110110. von

120 000 Mark
mit 800 000 9212!. aus?ehenb, für
soforetflod.fauchUnfür szitäer gesucht.

an Rudolxa
Mosspek Brfesluau I

Gesiikht 82 000M

n. l. Hun. AaZe Miete auf
resl. Grundst.

—Angeb II 103 Geschst. Schl. Z.

auf.Zghdollllk 43000 Moll
ntrumssiGrundstiick

Zuschr. u. H 108 616111. 6 esZtg«

6000 Mart
auf GtrundstüFl innere Stadt, fichere
31101.53l1l10/nnwm. rivatmltså
u chr.u.109Geschsi.Schles

u lei en esuchtv
150 Aue änstärkd begh. Hand-
werksmeister bei guter Verzinsun.

68ufchr erb. u. B 122 Gt.s Schl.

Suche 6-—10000 Mi. auf Grundst.
beiBreslauh 1200099116Sarkasseng.
Zuschr. u. H1236efch‘t. chIef. Zig.
A.Dam fmühleu. 40Mrg.Land uche
41000 z. 1. St. od. 2100031132. th.
26000.-ll. Wert d. Anlage 140000 .76.
8___ufchr. u. Z144 6efch‘1. d. Schles. th.

50-—-—60 000 Mk.
zweite Hypothek

hinterLand chaLtauf größeres herr-
schaftlichest t 111‘111: bald oder
päter gesucht. Oerten u· B H 14.
an Daube CI Co._,. 61111111. I2

2000 Man Kurgnekgotnnu
bei Zedierunäeiner zweitenf1 eren
Hypothek i uden v. ark

5 Proz. auf 10 Ja re5feoft.09.Igent
verb. Selbstg. u. H 2 Gschsttd. Zt.

Kaufleutenordne

Zahlnnailtiwieiigleiteu
61reng verschwiegen u. telle evvtl.
Kapital. Off 1197»Gfchst. edles-Zuc
“w Getos Mitte anuar u.

später zu ' 11.11/0/0
eamt rov. a.Hhiesd.fgutgeiuSIBWo n-

häeuser at anH
K. Beeck, Tauentzienstraße 29.
Adressen erbitte umgebend.

Gute Existenz
für Damen!

Für ein J stitut nahe Breslau
wird0 a beits r«eudige Dame mit
0001Kapital als Teichaberin
von einer»Kindergärtrxerin gesucht.
EigeneB Gefl.lgk“ä" unter

24a11 dllie)Geschst. chles. Z»t»g
Zur Einführung eines leicht ver-

Fuflichen Appar tes gegen hohe
rovision werden orm- u. redegew.

nnnilnn
0ff.u. K J 828 an Haasenstein

öc-Vo____)_;_lel. 11.-61. Hamburg.

Beibest fund» mmit se r ut. Er-
folge arbeit. 6. b. .‚ ie eine
in ganz Deutschl.meingef«.Spezialität

01|1111110001151?eledicrse111111)
bald zu besehen. Bdein Uber-
nahme von 15 000 M.k ho ver insl.
Anteilen. Nä eres unt. H an

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

  hurt)
Angeb. H 104 Geschst Sch 8 bie Geschft d. chles. Zig. (2

Jn großer Garnisonstadt Poseiis

311.1
Hat-rann 811111011-1:

1. Ran es sucht eine geeignete disiingierte Pe
allerer en Krei en utritt hat und in der

s Z Zuschr. m. pr. Referenzen u. GN

 

Wennnnnlnn 1111711111111 «
guten lErfol en soll zwecks Betriebsvergrößerung in

iistl Teillntliecnnnmit Z- bit 5000 Mart
uichriften unter H 80 6e chä tsst.d

flcheißigen Sperren, aber nur Kaufleuten, die

dienen, ist hier eine sle

f t921%)11hebitb110115{singifgähafte111b98ert,
ein ei a ren ewä r e
iretung 1chfkinZerfchHlefrren einte Lebensstellungge chaffen

ri ten n11
Tätigkeit unter J F 14145 an Rudolf Messe, Berlin S

Auf ein {Rittergut i.d.Niihe ein. man“ “man, 300 k« 58er ü .

„ s« 4% Jahre alt, dunkel-rö eren Stadt in sreußischsSchlesien sofort zu achten, Jne
9 nträge befördert unter W. N. 41013111 2:31:38 auSchfFr HZHZWålkies [626101311

« Beide Pferde haben ein schönes
Exterieur. Jenas, Dom. Groß

bekanntes Hotcl Engl-in bei Ocisi. Schles (3
u vertanen.
eh_'c1ftßftee der Schles.Zig.

 

rgönlichkeih tvelchein« den
einen Gesellschaft einzi-

stamburg _ (0

beste Kapitalsanlage.
6.chIef Ztg

widmen können.

bei vollständig unabhängielåkl
Es handelt sich nicht etwa

sondern um
 

abrikat durch dessen Ver-

Angabe der seit eri en  
. Jürgensen G

Sigma-71m, Hamburg 22

Reitpferd,
6nlblfuebßtuaflad),5 8.,170 cm gr.,
s. edles eleg. Pferd mit viel Hals,
äh und ausdauernd, feler: und
kdkeufrei, keinerlei Uni» ehr flott.

ellos eritt. Sprin ero- tadell-
Beine u. 81.1.1. nurl .so-
fort u vertan efn. guicfmu. H121
6ef st. der S les-

Gesucht als »Paßpferd
flotier, brauner, 8“‚5——7iähr.

81111111111)

026

 

 

 

 

7‘111
etwas pflastermüde, darunter zwei
Oldenburger, bald zu verkaufen

Tauenizienstraßel
5 Minuten vom Hauptbahnhof [1

Suche Reitpferd, szz
risch auf den Beinen fehleugrei,
eauem zu reiten, aranf. fehler rei.

Zuschr. u. 0267 eschit. d. Schl. Zig.

sct’dc,
 

 

klassiger hannöverfcher

Wagenpferde

mir zum Verlauf.
Fritz Thon,

Vorne, Post u. Bahn Nimkau.
Telephon Nimkau 9.

Suche
Reitpferd-,

5 Ja re, angeritttem am liebsten
trte geeeckte tute An eb. unt.

275 Geschst. d. Schlei-

1 Reitpferdtg

 
 

Ba

g'ir Gewicht von 220 Pfd. aufs
nd zu kaufen gesucht. Kein

Luxuspreis. Angeb. su. . 176
postlag.Oels Schles. (3

1Wagenpferd,
ungar. br. Stute, mittl. Alter, gu««te
Beine u. Gänge, 1,72 Meter, für
660 Mk. verk.

Oberfdrsterei l,Jamnitz
bei PBrieb.us

“am.
etwas pflasterriüde, darunter Sstarke
u. 2 mittelstarlke, vertanftsehr preis-
wertBreslau, Berliner-nt.5 Tel. 6265

Reitpfeid,
welches auch im Einsvänner geht,
zu laufen gesucht. Angeb erbetens
unter II _120 Goschst. Schles.sZtg.

Doppelpoiiy,

 

verlnnse 111111112 9111111111111
Wallach —- 170 cm, ausgezei
sicherer Springer.

_- Ein Paar eleg. 6111.0111111111
mit Neusilberbe

Ein frischer Transport erst-i f
(2 .

in allen Farben steht bei «

Wegen längerer Auslandsreise

 
«Ali«,5 Jahre alt — hellbrauner

cgneter
(Bild vor and )

 

sglsczg zu vk.er
Zuschr. u. H 75 s.st Schles. 8111.
Zwei gebrauchte Reitsiittel, Seinen,
601abradenu8Zaum eugu.a.m.‚Wer.
Busche u. H87Ge chft. d. Sch Ztg

6ebr., gut erh.

Vonmparlimagen
.kau es. Anerb. unt. D 278an

die aGescgsi. d. Schles. Zig.

Ein offener Wa en
eFedern gut erha ten, Alter-Z
r billig zu verkaufen

Ober Tscheschendorf,
.Go berg.

25 bit 30 Stock Zungvlell
ostpreuß. Holländer

bis 1% Jahre alt, ca. 4—515 Zentn.
schwer, sehr chöne

crmcll,
Czur Mast :geeignet, sind

von der Weit-bei a

ubte ofort

Anfra en unt. D

is

schaftsst. d. 6chIef.8

 

e
n
g

(
 

mit C-
tum,so

 

viele davon
von einem

Gefl.baugeben.d«
die Ge-28g an

Königl. Domäne Zoltzhagen
(Solce-Sciern) bei Neubertm,

— Oberschlesieii —- [2
verkauft größ. Posten hochtragende

Kühe n. Kalben
(Ostfriesen).

Acht bis zehn Stück gute,
starke

Kalbstiihe
mit Kälbern, hat preiswert
zum baldigen Verkauf
B. Wuttge, 981ehgefthäft,2

931011111).
kReh (Weg;kEin junges lebeiides

fingerfith, zu vertanre
llerSemouo, iutsbesitze

Gr. Jeseriv, Post Jordansmiielhl.

übernehme bald größere Herde

ralti those
zur eidemast auf Gewinnanteil,
oder suche za. 200 Stück zu Iaufen.

Dom. Plottnitz,
Post Reichensiein.

P
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9.

 

 

 

 
 

Fernruf Reichenftein 18. [2
61 1 t t B 8Oder-»st- eigne-et Felsen ( oarcoi Herbst aaten

. tveiP,f1jc"ihrig,AtadelWlose fKigurö tzu »-

Mehrere Pfctdh vsxfcxäznkzb äshAk:fkgxtg98111115 287an°ME (Originalsaaten sowie erste und zweite Absaaten).

IF1E?03.10355183818101’90 s Panz“Blume Dezchätktek WMZIZVIHEJZW gåzksksksxsägr Champagner- 181100111111
t , an « .

e z ' 6189 [0?4 Ziiekredaien Winterweizen: square heads: Cimbals Elite Leutewltzei
Zwei schiine allemcfhchuxj Ustcgjjanjstsh IVCFHELUTIFF Strubes Schlanstedter, Lohnauer glatter und rauher

Fllchsstlslfohlcnx Flosz. Grundstücke unbezah115., vert. Schindlers Nr. 1, ferner Strubes Kreuzungen Nr. 56u11l

za.1v, Jahre, zu berIaufen. kannenstk 15TKUschUkcke. 210, Cimbalsche Züchtungen, wie Geheimrat Wohltmtml
Tkxxlkakxstsfgzzst Ital. Windspiele Großherzog von Sachsen, Professor Geruch, Fürst Ho

Fotclhem 50I Mk..lbauftäeäfaufengäfl f.
a emacwr 1r ergi e

Wunsche-site 68.
Gesnchtt

— ein Paar Schwäne —-
Männchen und Weibchen) boriähr.
rut Dom. Mittel Röhrstdorß

2 billig und unter kou

rasserein, guter Stammhaum, acht

[ä

    

     

 

     

 

  
    
     

   

 

   
   

   

   

   

  

   

   

    

   

  

   

Ein großerTransport

hochtraegeuder Kiihe nnd Kalbcn
sowie schwere Tugxet baherische und schlesische Zugochsen
preiswert zum igen Verkauf. Besi tig«ung erbeten stehen f

Ei
w t, V B

Afthur Strecken Its-Ebring111600111611.Zelllasferdekäänd

Verkauf von Original- speise-s-
Zucht- und Milchvieh.

on Montag, d. 15. bis
inkl. Mittwoch abenn d.«17. September,
stell

in Breslau, Beerlinerplatz Nr.5 . 11.1..- »
Telephon 8254, 20 erstklaffige‚ff-1’“... -
dZquullenwerdbuchtierq sowie 30 primahochtrag). -
er

(III
ri inal ostfrie ischen und Oldenbur er We ermfar 1|
g ianten Bedingungen gum(BeisrkIfau. ich)flmafie ‘01.

Adolf ‘Vulff,
Geestemlinde und Berlin W. 57.

Saatgiitwirtschaft 2111.01.15, Bez. Breslau
bietet zur Herbstbest ung an:

1) sit-above Schlanstedter Square head 1.und 2 Aba
2) F. von Lochow’S Petkuser Rog eu 1.«Absaat. 111,

Die ersten Ab aaten sind definitiv, die Absaat ist dorliiufigqU
Grund der Feldbesi tigung von der Schlesischen Landwirtschaftsliinumf
anerkannt.

Der Versand erfolgt in neuen plombierten Säcken die zum Selbst«
Sen gegen Pan-«

Abfertig
Ioftenbreife berechnet, aber nicht zurückgenommen wer
nachnahme. Besondere Frachtermäßigung bei der uiig 11

euer.

interljarteg HaatgetrM
M tid t , I d. d....1.1..1..:L”1:11..1111. M WWWsss

Petkuser Saatroggen,
1. Absaat ausverkauft,

Phettuser Santroggen,
2. Absaat,bso lange der Vorrat reicht,

ä 81r. 10,50 Mk.b,e19bnahme von 20 8tr. 10,00 2711.

W.-Weizen, Striibes Schlaiistedter, Steigen
Lentewitzeu Arnims Crieivener 104
Bon diesen Z« Sorten gebe 2. Abåaat11.5ab b.08,1311. 12,00 Mk»

iA«bnahme« von 20 tr

 

" '\

l

 

Jn jeder selbständi en Wirtschaft wird11nur immer eine Regen

nerIennun Kammer und de

Domiine Neuhof bei Trebnitz i. Schles. Fernspr.:Trebnitz17.

säh13131101811110‘2151‘8„11.51.1851:.FIEMVJTUJUS Ists
Grund der Feld esichtigung, daher bei Abfertigung halbe Iftkaghs W

11. Stümpel, Kgl. Domiineiipächter,

Angebot vuitli vie Lannwlctloiaitttammec inr million
Schienen anerkanntei

 

seldt, Cimbals Nr. 20, Nr. 25, Nr. 27, Nr. 30, neuer Gell-
weizen usw., Criewener 104, Bielers Edel Epp, Neukitchet
Epp, Janetzki Nr. 23, Schindlers Nr.3

Mniiimnthwiiitergerste. .
Die Saaten sind auf Grund der Feldbesichtigung Vonde

Landwirtschaftstammer anerkannt und werden nach 52°t1
stellung der fertigen Saat amtlich geprüft und initersuchl

  Kreis Fraustadt

Alle Sorten

Kartoffeln
23"”) baIbigen und spateren
ieferung 9

011111117111 111m.
Kempen i. Pos.,
Kartosfel-Et;l

und Saattkarto
6tr0h-

Gegr. 1870. Fernspr. Nr. 8.

. Telegr.-Adr.:Kartoffelritter

Yabrililiartoffeln
kauft jeden Posten

H. schuchc Nachf.
Fernsprecher r.

Fabrilklirtosfeln
lauft Kartoffel oclen abrikAl ena
Bezirk Breslaifii f z

Kartoffeln
2alleSorten kauft zu höchsten Preisen

Leo solt-igen Breslau
Fernruf 3780.

1000 Ztr. Fabrlttnrtosseln

hszfmexlsGretschäfh
xPD

 

Winzig.

ki-

 

syz Stärke, verkau t
100m. Boguqlawitz

bei Kattern, Kreis Breslau.

Beklibdllcskk Slllllkllllilill
Slllmllctch
,Qgemachfext ca. 300 m

6eehhöhe, auf interfeftigIeit, Er-
tragsfähi leit, Steiffheit und An-
spruch loiigkkeit gezüchch,tet v. Boden
5. Klasse, verkauft Peuckert,
Be«—rnsdorf beiMünsterberg. [9

 

eigener Zucht, Fu sstute, mit karkwagem ver-
kaut preiswert eo Llppmann,
6u rau (Bez. Breslau). Schlarliffen-Roggeii,

threläbsaah 0fferiert_C. G. anhr‚

« . Handel.

-· los und nimmt Bestellungen entgegen. Jede weitere Auttuns
- wird gern von ihr erteilt.10

31119111110qu1111191111101801111,

 
Stat.

ab Kattern bei vorh. Kasse 2c. nach «

  

   

   

 

    

 

  
   

  

Nur endgültig anerkannte Saaten kommen als Saatgut in del
Die Saatzuchtstelle der Landwirtschaftstammei

Breslau X, Matthiasplatz 6, versendet die Angebotliste kostet

 

Eisenb.-
Stat., Kr-91000001

1.91bfaat von Orig. Strub. Schlanft. Square head
mit 3 Ml.,
Square head WOW
mit 2 Mk»

- - Petkuser Roggen mit l‚50 Mk.
pro 100 k über Bresl. Notiz am Lie erungstage. (g

Versan in Käuxsrs Säcken p. Na na W
Der Orig. Square head eizen ist sehr steifha mieg, gab pW

22 Ztr» ging durchweg mit der Maschine zu mähen —-

Saat uiwirtstlmit KleinMännchen Post Ki. Gulirlmlo
elirse (Liegnii—Rnwititl1) Tel: Herrntavlll

offeriert z. Zrbstsaat nächst Weizensorten, die v. d. Landwirtschaf«
kammer auf rund dFeldbessichtigung anerkannt sind, in bestgerelm
trockener Qualität, soweit der Vorrattreicht: I 9Ib.

Leutewitzer Sq. hea
Cimbal’s Ghlt. Wohltmann .915
ru’beS soblouStätlter Sq. h. III. Abs.

6äcIe 1,20sMk» halbe Fracht. W-

I I 0 I

t919

Trog
—-

‚J

Kartofl'elflocken
kaufen und verkaufen

Buchholz sc 00., Breslau 2.
Fernsprecher6085 u. 6086 .5 »

Für Kksanstatten

    

  

se

  300 llti 500 Wogollnl Kolilttl skikdäisg«
Reihe von Jahren zu kaufen gesucht. Zuschr. unt. (2
an die Geschst. der Schles. Zig.



Schöbelirch b. Canth
„9811371 zur Saat in vor-

er Qualität:
TMElinsaat von Petknfer

Roggen
1 Absaat· Buhlendorf·er

 

brannlörniger Weizeni

siginitl-.Ita0tzki’s
Nr. 23

ausverkauft l

IIIIIIIII IIItlllllllfl ZHM
100kess24ng1000k8-23

IIIIIIIInIIoIIII 70773)ka
früh reifendlaws-nur«1000kg«-210nk.

Wammmn--WInIeruII‚IIe
reift EndeJunt,

100kgs-2ui1k., 1000kg=200Mk.

··--·-."·;·9 Alle Bauten von der Lendw.-
Tit r

Knägieehn. Halbe Fracht.
Säcke 1,20.

Saatzuchtwirtsohaft
Wundert,Kreis Neiese.:-·»-»s·;«·

 

In Viola vlllosa.
billstftttolklnpikiion

i a enge en
halmstulin roner n 6bhne,

resslau 1.

definitiv anerkennt. «-;··-. 

 
 

 

Dom. Annahof, Poet und Bahn
oh. Trostan OS. ofi’er. z Saat:

DE):mehere gelbkörn. Reg en,
head-We sensgnuro

two n. Wideretandsfbhigk. alles 5'...
mästen Sorten hier überlegen.
 

Dominium Grunau b. Neisse
lt nr 6aat na 7te enbee?

mäßig“ sLandwwirtfa Hämmer
Er Schlesten anerkann e 6aatan
b. Lochoios Petlnser Winter-

roggen
1.not-tatMg100853m22 am,
tin-stoßon“503"an21wir,

StrubeswSchlanftegdter6anare
heab Weizen,

8. 100 kMant-Ikszzo ZEIT-«

anb 1ab Sta on
halbe

betsoftenpreifwcä
 

 

Dom. Puck-roth nt. Gras-, W
herIanit 600 811321306811-
Marge! nnb Weizen z. Saat.

lanftedter 1.Absaat,
8 Mk. über Notiz. (2

Saatgutioirtfchaft
Ober Lobendan m.Goldberg-
hahnan, offeriert folgendes
von der Eanbrhirtirbaftßt.

definitiv anerkanntes Saat-
am: 1) Lentewitzer 7a. head,

l. Absaat ansverlanft.
8) Triewener 104,
100 kg 25 Mk.·,
2402M. Neue Säcke

lostenpreis h. 1,2 Mk.
Besondere Frachterniäßigung
bei der Absertignng. Nachn.
L) Jung.

Erdbeerpflanzeii,

ÆMLMTFLWMP
Gravenlteiner
mgäggma“?ämmifl": W

 

1000 kg

 

 

Habt
oln. Krawarn

Grochentrebser
Ca. 800 8tr., hat bald abzugeben (8

Neue Brauerei
Pofen 218.8

 

 

 

1mtlßir besassen
als

ImSpezialität
mit dem

Bau von
landwirtirblaftl.

einschlYtue erung
V Rübsen-

transport wagen
Spaldinggleifen.

MTMWA II [0., BIBIIIII 9
Kaiser-Wilh.sStraße 4.

  
 

   

  
 
 

Kol.Bist Oberf. Camonz Schrei
uft

Montag, 29.September 1913
vorm. 107/2 Uhr

TM »Adler«in (5011162116:
ca. 8768

manchBau- und Stimeideholz
aufgearbeitet n. e chalt in 11 Lofen
Dfienttlich meiftbqeiend bei 5/3 An-
g.“ tIuna. Bebin ungen nnd Los-
m{beitengret

1.Abfaat,

.6elb7t- «

—

 

Ob··tfucb

  
   aGns

beb

E
Anon m n

 

   

 

   
Frische Sieht)
Reläiickem Rehkel

t: Linie,eEnten
W

Böhm'seWIIII- u. litle
8arten______7________tr.83, Alsenftr.

Streng reelll
Besitzer eines 500 Ma. gr. Ritter-

EisestJin
t-

Mittelschlefien,
Jung e.., 41

‚bunte
zwecks bald.uB

mit
erz. ung. Dame i.

., mit wahrerMkergensbildnnm

füh Ltzoergskschs welch er IIr U r e

delt u. auffchWun ena' ree

„3‘823...Einii
unbeantwortet.

hnn s bis 6

 

 

A _ .·’::»-.««. „L

iihnerv50
-. auch halbe-

bläecsw Tauben

llxälllslllllllllsl
6 Tel 9217

 vv 

  

of. zu verm.

alnahe der
nette

ua·berzens-
erbeirat.

einer evang., wirts.
Altter nicht un.

mieten.
, solide RIUAN

omf.»
Unsch

all.
nach

D
I
E

 ngFckebto
evorzugt3.:

itte, chEiseiierese-

Anbakäämgcldurch

Zgchparn,g4g

Verw 7e r erwünscht.
gewer smäß. Ver-n     

   
    

   

naheä12Ring

ohunng
immern. Zufchr. u. H113

I2":“I'kfw’hänilü‘A

Art-mini- Lenz, Mannheim-I
Größte und bedeutendste Fabrik Deutschlands für .-;.

Dampf»Druckmaschinen unb Zokomobilen
M”«« 33.. V «· Selbsteinleger

Selbstbinder—

Spreubläser und s·
Innsbohbläner.

kaufen jeden Posten n. stellen evtl

Häckselniafchiite,
ebenso jedes Ouantum

Sohn eines Großindustrielleiu
30 Jahre alt, evang., ans kleiner Industrie-
ftadt Oberschlesiens,

sucht gelten-agentahrtin
aus allerersten Gefellfchaftslreisen.
Verwandte oder Freunde werden um gütige
Vermittelung gebeten.
zugesichert.

Strengste Diskretion
Gefl. Zuschriften unter D 270

an bie Geschst. der Schles. Ztg.

   
YormteinngenI.
(_snicrhnßhreia15 Pfg. für die Zeilen

Polit- und6713733111113äI
Inreina.., ele.

Nikolaiftadtgraben oder Nähe hergApril 1914

Leichstd Schlef Ztg-

  

    

         

   
             

Patent-

Patent-

hin-essen
Patent-

  

Wiesen- und Werben...

 

.
.
-

Eltern,

- Fin

der
."«.I-: ine et, geftü t

  czttrllr
ahre alt
ltober als

in d. Kolonia
unter D 248

II-

lwarenbranche
Gfchft. Schl. Ztg

Vertretung
evtl. Beteiligung

 

            
thieintontpnit to 7375.61:bießrlle).

2Jung-er <wann,
sticht Stellung zum

2«2tllerlituler oder Linieristb
Alls-eb.

Vertrauensftellnng,

ital 7uchtKaufmann,1

Mitte 30 er, elbftändig
bei foliden 2In7hrüd)en

  
   

  

Geiitandtcr Burhh
82 3. alt, r präsent» mit be701n
pa. en nie fürsoortt.od1
83 des äftad

schlossen. Gefl. Zufchr.u. ll 99 anb 8e7d)7t.b

chl Zta

— GrepifteKi

 

Kaufmann
genießen,er7a ren und zuverltäfsim sucht
anernde Po tion. en ausge-

Ief. Ztg.[
hiegieäcliyh

 

  altern. Reisender
d. lau m. Kenntn» sucht, ae7t. a.
.sbttolfer Stellung. Zufchr.unlti

   

  

 

 

 

oder
e.l An ebote

reiffenberg i. Schl.

1 thlaltut Karten
mit vorzüglichentGmiifeblunlaen

'. Huch

dauern es En
-· Lande.
‚j 8___e___7cbft. b.

er,

Zengni en,

Ane

Tit
Ste

ZnsZschn u.

fchuleaab7olh.,
ut'e 8enan.‚ z.

·" ·« W" pa·fsenduefätellung.
ngeboteerb. unter in. Weg

Ländwirts
re igung,

1.10 Stellg. als Jnfpektor
Printipals

auf arö erem AGut bei befchei enenl

‚Trug...

Hi »III-·

   
l.,Gas

eltistrbI88, Hptr.Te(2

 

Ban Fiirstenstr. 53
ift, mit oder ohne Garten, zu ver-

rNäheres im Bankgefchäft

Auguftaftr. 48,
Nähe Hohenzollern-.ftr,

herr chaftl. OsZimmersWo nung m.
Gas u. elektr.

renov.,
sehr preiswert zu h'crmieten.

Viktoriaftr. 121 (2
eine prachtv. gesunde, helle Wohn»

Uicht, wird
fpäter

(6

.Zimm., Ball. u. a
Komi. preisw. 1. Oli. a. herm.

Anwalts-Büro
äu vermieten. Aigrg

Jschftd.
aaen

____6_c_hle7

 

   
  

  

«·."s«·?«·«.«7 In. "3

O-ugindemin oft)z--8iaiäicersFllz’:1o:I-e1;1tstxg,UFudvorftadkod 3181731734113, eigener
n un ur

6oIort. nach erbeten unter H 107 8ä’chit. ber Spckriketh frnher
 

s

crcs

 

 
Tnshenftraße 19, Elle Neugasse
Aussicht nach der Liebimrlllte 7 Vorderzimm., .333...
‚um 1. Ott. z herm. Ausk. b. sausmeifter u. Zwingerftr.8i. b. Buchh.,

2. Eta e, 5 Zimmer usw. zum 1. Oktober

zwecke geeignet, z. 1.Okt

 

a ' OWaS'h‘.

Honigar» IMian3333:3. 3233.3
»Wie-« Grocr,schöner Garten.

OsZiinmeriWohnung in bornehnieiii Haufe

Mauritiasslzkassel16,
per fosortzu vermieten. Näheres beim Hansmeiften

Kastamenaflee 3a

herrftch halbe
an) eite BEtage,

l I _—

» 900 Mr
[2

i.

{9
 

W Musenmplntz 4,
sTeL18122ober Freiburgerstrae

ob. zu vermieten.

zu vermieten.

Neue Tafchenstraße 16.

bochherrschaftlicheWohnung-J 7 Zimmer ufw., fofort zu hermieten.

n vermieten.
2,8 t

chzu Rechtsanwaltsbnreait esehr geeignet

Tanentzienplatz 10a
Hochherrfchaftl bisimin.-Wohnung mit Bad n. Gas, auch für Bureau--·i

Näh. Cafä Jardin des Fleurs.

Burenn-Riinine 1. (Singe, Caso GermnnimzI
Nikolaistr. 63a (Größe n. Wunsch) zu verni. S

lEckladen Nitolai

1 gaben am Yauptlmhnhof
15 Jahre als Zignrrcngefchäft vermietet gewesen, zum Januar 1914
neu zu vermieten, 9

Herrmann Will, Breslcm

 

ftr 63a, Caso Germnnia,

 

Tauentzienstrasse 40, I. Etage,
"“800 Taneutzienplatz, höichherrschastlichc Repriiscntntiousntohittiiig,

ktober cr. ab, eventl. eher, zu hermieteln.
rafze 40 unb bei Pfeffer, Pringsheim 3. 00., Tanentzienplatzl

Zimmer darsauentzienft unter 2 6äle hom LO

.‘g Eileircift

b. G schritt

Reisen der.
erb. an P a

Otto er
ement, auch auf
e unt. D 221 anä?

ch.lef Ztg.

nnger Verkftuser
olonialw.- u. Samenbranche, I«

aberiän.nnd
.o a lerit

Wirtsch.-Veamter,
°°ż Landwirbt«sf., poln. sprech» Winter-

Praslis,ngiili1tå

auf ute
.als ol
291 Gch

Jüiigerer

poftleafgernd Ujejt (Oberfchlef.)
28Gebild»

ahre 'IJaI
si8i izt
unt. direkter

Anf rü en.

prakt. erfafg.e
eh. mit

Leitg. desP

Auf Wunsch perfö

Lagerist, Expedient, KontoristO

nI

u.
cr.
d.
b.

nl.

(
»Pfeiffer, Heidergdorfs Nikns.ptsch

Junger Affisteut (2
m. prakt. n.theor. gründl. Ausbild»

 

an Inefi'fuaeTatigk. fewdmag: kräftig·

Smxlxokb.·c·c.au4 O aß. Geh-MM.olg·”18'
Gr.Oldern b. Schönborn((Bresa
Jungen gewandter

verliellner
mit guten Zeu iffen, fucht Stellg.G
in Provinzhote od. gutem Ba nhof

15. od. . 10. Kaution ann
in jeder Höhe gestellt100werden. Gefl.
Angebote unt. OOhauptpo -

«lagernd Glatz erbeten.

Schlaf-grimmer
46 3., eh l., 5 J. in uunget. Stellg»
sucht weggVeränd. J1.anuar
dauernd. Wirlun s r.min rößerer

ertres aftssAnfta t odG. Sta t ärtn.
euan. owie Gmpfeh . von

ertrs aft. fte en nr Seite. Gefl.
ng. erb.u. H F oitamt Wohlau.

Verheir. Dienern-
88 13ahre. eh.,2 Kind» sucht

als fol er Stellung m. a
Arbeit. sehr vertraut, früh. Bnrf

 

  
 

uen

 

Vor tellung. Ie. en ni e. An eb. d..GZZell Gefl. An ebote an ije
unter G.1418 pagtlagg gricg g (2 bMertin. Breslau, obrauerftr.8
Für einen äußerst tiicht., zuver- Kammerdjener

lässigem soliden, herb. Beamten,
politisch fprech., suche ich Stellung.

bei

wird
bei bejcuh

wirtsth

An ebote erb. an Dom. Schloin
riinbcrg i Schl.

Zum 1. Oktober cr. oder Neujahr
r gebild» strebs. Beamtenb
eid. Ansprüch. Stellung als

.sännxelrtnr.

[2

ehtl. auf Neben ut gesucht, mitei.
iHirtaushalt

durchaus erf.
ge

Der???IgmpfeblG
un__ter D 262

Wo
115196811118..‚

tftsgewandht ber polit.

erheir. ae7t.
in allen
arbeitsfrendi

gUte 8.enan

D.er
Fächern

unb
hra

nbef e
Gefl. Angebote erb.

Siehst Schl.Ztg.

„_„Iiür in. früheren Beamten
, der während feines Hierf.

besonders fleißig
3;. gnberläsfig erwie

als
Meld. an

o

Ein 2% Jahre prakti
Ackerbauf ule in d. L at
ansgelbilde er jüngerer Mann fnt

Oktober 1913 Stellung asaumi

fen und den

Lkiiwirtfch

sich als
brauchbar nnd

ich
ef empfehlen kann, suche 6tella.

» vom 1. Oktober cr. unterm Prinzip.
genit t jetzt feiner Milliar-

in a r. O
a tanit Althainmer

nnd auft

Wirtsch.-Afsiftent.
AngeboteS unter D 259 an

bieG58e7ch7t. ber S.chlef Ztg
SucheStell. 7.1. Okt. a.mittl.Gut als 

 
Näher. beim Hausmeifter

tee3
Gefl.Zuf t.1]62nGefcbft chlef.Z

l

Eis
Igel).liirxlihtyeitsxexæzIstUIII“:

·xvirtftlti-ässistent,
2 Semester Winterfchule befucht,v
Jugend auf b.

« zur Seite, fii t Ste ung f. 1.
1913. Gefl.
D285and. Gs st. d.Sch.

Fach-

e.b zu ri
Zt.

ute Zeugniffe
Okt.

ten unt.
(3

Wirtsch.-Assistent,
Jugend an

bie laudwirt scha
miiltärfrei,Eisen

telluiig.
an d. GeschfGt.

b.

eb. SchFeslk Ztg.

Landwirt,
26 Ja re alt, Iath.‚ militärfrei. in
allen meiaen

a zwei Semest.
ftslk Hinterschule be-

etwas politisch
stichtGbis zum 1.bOktober-Es

(8

der Landwirtschaft
aufs beste vertraut sucht Stellungm

 

   
    

an als Kassen- u. Kontordiener.
Su ender ift itn allen Arb. perfelt

u e

sing Stellung zu einzelnem Herrn,

eugniffe u. Emp-
fehlnnaen 7t.e eite. Mehr er-
beten n. H 83 Geschft d. Schles. Zt.

Herzlichc Bittel
(Erfahrener älterer

Herrschaftsdiener,
Kntfcher, Jäger, Raubzengf., Kult»
of- n. Leuteaufseher nüchtern u.
uei Frau ilft t. Garten, Haus
68%)) ucht tellung. Antritt z.

1.10. Angebote erbittet
öSeidel Dominium Kreifchan

b Steinana. O.

Verh. Diener
f. Landfchl., Sold. n. Bursche gew.

III). Diener iår »Dann
Blresan n. Landch

EmmaKeretin ‚6 illlerstmr.12‚aea
werbsmäßigeS ellenvermittlerin.

Ju2nger kräfti Menscha im Alter
von 21 Jahren Zucht Stellung

als Mitfahrer
in Berlin oder Brandenburzl zum
baldigen Antritt riftl n eb.
erb. an Franz We a, Bunz an,
Görlitzerftraße 20. (

Citatissetii,
durchaus nüchtern und zuverlässig,
früher herr7cha tl. Kutschern.Diener
gewesen, worü er prima Zeu n·i 7e,
herheiratet, sucht 1. 10. oder pä er
Stellung. Off. unt. B G 1141 an
Rudolf Messe, Görlitz erb. (0

Herrschaftl.
Hutschewlxthanffeun

mit Führerfchein 3b, 24JJ. alt,
Soldat, B·»urf e gew» welcher a.
Nebenarbeit ü ern., sticht Stellung
.1. Ok· b Werte An eb. unterto cr.

. A. 26, poftl. Borsdorf .Leipzig.

Herrin 1 Kutscher
herh., 32 J»ged.1Ulan, perfekter

n. erfahren,

 

4 2- und 4fpännig-Fa·hrer, mit engl.
Stallpflege vertr. irm i. Scrvier.,
ucht zum Olto eGrefoder später
anernde 6t1eIInn Angebote
unter D 294 GufchgsrGSchll. Ztg. (

un er kräftiger Mann, welcher
mä Pferden vertraut ift, sucht

 

 

 

3 ßaußha

<22 Nand oder

· mit etwas R“ t Glementar-Un erricht, englische unb
Mitte 40 Versekmtets eh fraHilbsiechäncgpäshkegii rlilin essqu t fit r 1. Otto ert8naaaement.‘
8 chxskäegkkäctkåekntsekge 86 an VI sktfl r. unterH116 an d es it derSchlaf-Z

e

« gut. Zeugn. n. 8m fehl. aus d. m,ittl. Alt» a sf. .Fam., in
3.0 Jahre alt ael Spezerist im SBe. rax., landw.Schule bei), an ftrengeavi·ZWei ein. f auserfahren,
tzvon Im ZeUgUisssscn U— Referen—ßgiätigf, gerahmt, sucht Oktbr. ncht Ste g. als ausdamc, Gesell-
IM” ö Okt« banernbe Stcll Stellung bei ca 450 21778.18e 2 dmfterin. ame oder Ehrv»Heinig-;

in nur Ab.nge erb. unt.
D 288 Eins-adie Gefchft d. Schl Stil-

Schwester,
6 im Beru ute enan., ucht
Sslliing am fltebften Zim Gebirge.
Zufchr. an Hildebrand, Frei-

bnrai. 6d)l.‚ Bubenau 24.
Fri» kath» 19 ., aus gut. Fam»
nicht Stellung as

C6Willflimiiillltlflll 2. Kl.
.Iann nähen, plätten,ftiden.
ngebote erbet. unt.J

ba npoft gernd Breslau.

(Einfaches engl. Kinderfrllulein
mit guten Zeugni en, welches
Kindergarten beffu t that u. etwas
lchneifbeg: Iann, sucht

r oder später.
erbeten anOsLehlermeifterT Kadler,
Anrasa reis Wohlau.

Fräuleanwelches bis
, fchneidert

veränderungshalber Ste ung fo·
oder 1. Oktober als Kinderfriiuli
der Jungfer, am liebsten a. Land.
fferten unter MVg. 12 hanhtho7t-

lagernd Gleiwitz

Atllcke Hlllclieklwilwe
u t Stellung in otel, großem
etanrant oder Kon itorei als

Hafsiererin
unb zu riftlichcn Arbeiten.
ng ngebote unter D 253 an

die efchft. der Schlei. Ztg. «

—
-
—

 

agen- ssx

3
5
3

ort
 

 

 

 

Gebild.wirtsrh.-le.
Zucht, tut an langjähr. gute
en M7838,im7e b7t. tellhung .Iieb.

in anenlofenHHanshalk Ang
u. A. 3.__1,poftlag. Otrieaan.
Gebild. Gntsbef.sWitwe, 50abr,

in Haus« nnd Landwirtschaft rm,
fncht selbständi eStellung. ute
Empfehlung ngeb. unter »Latnd-
wirtin« poftlagernd Pofam 3
Meißen a. Elbe erbet. ig-

Per elt kocheude

irtschafterin
mittl. kath» 77, Bäck» Einleg.»
a. Gefluäel firn'n ncht Oktober, wo
Wert auf gut. Inchcn gelegt wird,
nur selbständ. u. tbei. bezahlte
Stellung. guschntunt. 263 an d.
Cis-sehst d. chlef. Ztg.

Wirtichasteritt,
tüchtig u. sehr gut empfohlen 7n t
Stellung. Angeb unter G [i ho7-
lagernb Lttben i. Schlef.

ändige

Wirts·rijafterin,
39 3., fuchtl Oktbr. audcrweiti
Stellungauf Gut od. and. frauen

t; firm in ut bür erlicher
971867253678.e,arten,[g{lüaeI
etc. Gute Zeu n·iffe. S’naeb
unter D 290 fchft. Schl.fthg

Tihtige Damenitlifneidenns
empf. 7. b. äeehhrt.bSöerr7chchaf.t aufs
Land zum chneibSern. Zufchr. u.
H 85 Geschft.d Scrlef Ztg

Wette Haut-schneidern
n. n. nStellen,cta.sfirm i Koftümeiu
g. G-.efl Angeb.u
H79nGefchft.adtsSchlef Ztg.
1’—Näherin f. Wäfcle u. Schneiderei
empf. 7b aberricha7tten i. Haus.
Agnes Matgsoltlco,Goetheftr.12, 1V.

Ausbefferin i. H. bittet um werte
Adr. u. II 88 Geschst.d. Schl. Ztg
Ausbe ..f Garderob. uWäschepemp
s. Herr ch. Zuschr. I) 162 G t Schl.

Pers Drincnitlmemerin1Empl-
geehhrten Damen ins Hans, an a.

Gebirge.
Martina Rose, 6eminaraa77e 17,11.
«Lehrertochter, 17 J» sticht Stellg.
in gut. evang.

 

 

 

F.

 

 

 

 
 

 

im Ausland (ERuß and od. Oter- SWUUUS II '
reich). Angeri erb. _1mt.D 286 afn d. atsGohek als Stittze
Geschft. b. Schlee7Ztg. (3 fUVabsald ober später 8efIZUnicht ausfrau m. Familienaiif In”.

100 k erb n H “4 a d Geschst d chl Z Gef. Anfrag. an Lehrer Optik
Mut Hausdame, Friedrichsfelde b. Lentmannsdorf.

erhält derjenige, der einem jungen t t! b., 'It D t t Bessere kath. Stütze erf. in Koch»
Wirtschaftsbeamten Stellun her. a r.‚ e ad Lanze-gI" [In U Blätt. n. HaushJ'n t6teII. Ang.
f,chafft wo er sich baFlDd ver eiraten MuZtkIeis use 8336883171:e a m S posilag Hir chbera.
aänegasmchr unt 100 haftlagä 827L An ebote unt D 252 an b Suche z. 1. 10 ob. spät. Stell. als

' . 5:5” ‘;‚'.x"Un'- ji‘m‘Isi-nsthk ,-«·«-.·-»z..,-.; Gäschbsto ChIef. Ztg , --.- ' W

ränl., bgirankenpflee e
Gebildetck Landwirt, erf»cfn t Nachmittagsftellnng a s

schon selbständig tgewirk-
fchaftet, 28 Jahre alt- (2

W sucht Stellung 'n

Yoloutiin
wo er auch zeitweise sich
nützlich machen kann.
vorzugt r
Saatzu
wirtschaft
Geschde

itwirtschaft m.

e-

öhere, antaeleitete
vka-

ALl.ngebu 283
H6chle7 Ztg. erb.

 gärtnerin 1.
« oder 15

 

'.It S5316holgängigen(arg:m
n a ame u r u o agerii
arte Nr. 8 Breslan 11i.
Gebildete Dame,

81 3., ans guter i7”yantiiifie‚ Kinder-
., fulcht für 1.

Novan Ste nna als

Grzieherim

 

- Erfahren im Unterricht der Vor-
schulc Suchende hat Kenntniffe in
der dFiiharung des Haushalts und 
.würdc giern einen feinen,
‘chriitl. Hanshakt50felbgiindåg leiten.
IQInaeb. II. cPchL 819.

ZulschrKocherb. M. spallothosclOSä

Stütze.
Jiinges Mädchen aus gut. Fam»

in allen Zweigen1 des Haushalis
erfahren, fuchtz .Okt. Stellung
in gutem aus zalt1mit S‘amilien-
anchlnß. ehat25Mar.

efl. Angebhote unter H. K. post-
lagernd Silberberg. (2

Ren Fl sticht Stellg. a. 1. Ott.
c O als Wirtschafteriii, evt.

ta silber, in f. Hansarh erfahren.
nfchr. unt. BV2045 an Rudoll

Messe. Breslau.

 

  



Empfehle l
6111010 nach auswärts, sowie tü II.
Kinderfrau äu 21111015k zu empfel

rau lse Rockstroh
Iewer smäßigeStellenvermit

Ernststraße 12.5211.

‚81111111111,e0 25 Jahre alt voll-
ändig rm ins der bür erli en u.
110101165, sowie im aeken und
10106111, anselbständiges Arbeit.
ewöhnt 1116t, gestützt auf ute
aeu niss‚ Stesll111100, am lieb ten

wo der elben Gelegen-
auit geboten wird, ich »auch in der
diusenwirtfchaft zu betäti en

Herin-

 

 
An eb erb. unt. 279 an

661_e_1.__810.(8

31111110,;311601161

110

{1611.00.1691151 Stellung.
Sngebloie erb. an 6. SZSctn Klein
WebliLKr. Neustadt 

Köchin 2191106
indertfttädchen L
er 11. au erhalb, dKisn erf
iidch“L”,llesi

el
Werbsmä

Sadowa

einzelnÄ Herrn,
Alles für
räulein,

.Berlin z. 2. Okt.
1611,

pigei tellenvermittlerin
11001 53. Tel. 6809.
 

Anllinvigei 2111501,
Kochen sowte in allen häuslichen
beiten erf,ahren

iu t anderweit Stellun
(1101 änd.
111010111.

2%
Uk d. Haushalts
ot IF‚hängt. geradeaus.

est
 

  

     
  

   

28%1511, und

tubcnmiidch6,111
910.133beide katholisch, für ä”

' Martina Ums Strehlen ges ‚E. -'

werbsmäßigeSte 10011011111erin k':j.

« Empfehle ···«
für Stadt und Land

Kbchimtcn
. 0. 2. Stubenmädeh.

Jungfern Kinnciclul,
Küchettmüdchen
Wirschafteriit

Piorkowskl,Jst-sieTeWoM
erbsmäßi Stelllenbermittlerinber

KaisersWilhelmsStraiie

       
      

   

   
      

 

. ji« »vor-g»So-oYoroki-
Sneiderjunfer,

i ifacheU un fer, Wirtchafterin
„‘5an 1101011091001:-

. o-
„"110. Kutscher empf. z. Okt.
mate- Hamann, ewerbs-

mäßige Stellenvermi tlerin,
‚_ Neue Taschenftraße 25b.

11L61 für m.dTochteer“.2 1. Oktbr.
Ia adligem oder chafllichem

use passende Stellueng als

Stubenmädchen.
Breslau oder Landschloß bevorzugt.

erb. unt. A. 6. postlager

 

    
   

 

 

 

:
-
B
.
-
t
.

  

 

29113046er1110, 91. Neurode.
Suchefür meine Schwester zuktåt

2. Stubenmädehen
Friprüdertleäich r Alleindienst in klein«

ute Be an lun
ark Ge alt.

Suche f. m. Tochter-
Zglche schon in Stellung war

St II tl. eb l
GnngAiTZebotxieegthtejrtigrbgjtFne dan

Suche f. m. Tochter,
19 J. alt, 1001., welche Schneiderei

9. Oktober Stellung als

Chi: aushalt na Breslau.

3125.1u. 32: 111 00111. auer Schitetlskts

lernung des feinen Haus

801111, Borwerkstraßse Nr. 800..

erlernt hat, auch im Haushalt nicht
unerfahren ist, zum Oktober
00111001 6111111020. 2

Brennerei- erw Dociing,
Kuczkow bei Kreisau lPosen).

Fleißiges junges

50001211.
In allen Teilen des Haushalts er-
fahren, bisher im Elternhause tätig

 

gewesen, su Stellung in besserem
Hause wo äd en Vorhanden.

i6111. 210 e5 er eten u. W. 6. 45
Uag 6 miedeberg i. Rieseng—

Suchen ür meine 1511151. Tochter,
“010131101110, zum 1. oder

Oktober Stellung

 

am liebsten auf Landschlo

.__. — —·s«. Aufn. in

EeErlermKd. Küche u. usb. i. Haus-

Tascheng. erw. Elsbeth Niemer,

f. Alleind. u. Kochen 00111005110.

d.erKl-u.Gi ku w.-Br. 5010 od.1. sen 10 006e 1€

615011500101. u. Bild bei

I.
Zuscho 11 H 95 Geschst Schr. Ztg

.9.

5afte5 K

 

ellett 1:12:30,01 lsnnen des
01 s zur-Ia its-is

in11,5 this- sitmi
eitungspreisli teseiteSeite-CI

durch fetteoPo "101111011 bezie en. 
Für kürzere 8111 wir«d derfür 005 Vierteljahr-.

der Expedittott6111110- Nachweis direkt von
001101111 iterschtcktr llmalf 00
40 I81,13101210501110051
(510101110114661011001011111847,1523101122061.

Für mein Kolonial-, Eisenkur
warens und Destllationsgeschuz
suche um 1. Oktober einen tu
tigen, oliden

jungen Mann.
oiuschr. mitGehaltsanfprüchen u

d erbeten
AIex David, Gr Wartenberg.

Junger Mann
 

 

 

Bild an
2101111001011, 121110110.

Kommi-
 

10. 116 m

Schramm, 211m0116.

11.111er1 tt

A (
D
e
-
r

 

   

   

  
  

(3011100000106 20Psgs siir die 81111.) 1..-

Bezug-preis t .IL für dett 9011001000001, s « «

(51011001111? odon

esucht .O«ktober für Laden u. ps-«
ontor ei eier Station.

2111 el u. Sohn,
Drebkau N.-L.

8100110111111,
erste 91:50 mit beteen Emv 151.,
für 1. krafnuar oder über ge ucht.

Hugo Jan
Delikatesscn und Kolontalwaren,

Sagait.
mein 901.;ü11.W

_ Ge 2,00Fehltäufper
"’· 011m ‚1. Oktober 11. Gehalte-inne

‚' u. 3 bei der Kunds

Für unnerf

sAbteilung suchen wire

- egen Fixum und Reisespesen
Herren mit guten Gmpåeh

- uboDireltori Herrn
straße 3/5 m

 

111111111: ietnd Haftpflicht

tüchtigenReisebeanttcn
Inngen 10011en
Englander,

spö-jwyiysrns5:01 n1"   

   

    

sofort lIzu elugagbierems 21111 «:««JJHL:.;
et unserem ·.::«·..«;

reslau, Tascheus
" «· nüchterner

TÄ!___111111101110011_
 

für ein t
gesucht säsiski

oe erfol en-din jeder
wird dieanden. Eventue

 
esic.·..«

 

gesuchny Kundfcha t vertraut.
en G 1001111010,t 0111 ichere

ciliende tlleungen inneGhat en werden bevor
Bewerbun en mit GehaltskordBild un

d.Schless8unt. H66 6e C511.

111 mein 0100101100110-
GngrossGeschü 1'1 bald

   
bei gutem Gehalt s und Reises

Æzutårit 2111  Von alter eingeführ
pflicht, Einbru tiermeinOrältslonieilwareftltgeßseltüft

er einen et 1 en,
liden, 1015., zweiten 0

Verkäufer.

Jüng. 000111011101
sit bald oder Okto gesucht

werbg.erbi·1ttemit Gehaltsanspr.
unter D 297 61611. 661.810. (2
Suche für sofort evtl. 1. Okt ber
tüchtigenWIükngeren o

er11110111.
Carl SpallekGMZigarrenstport

(3

Kontos-ist
Qgädiesem 'Pa53n feine 28510111

   
  

    

. 11:11:01 IFabrigkcktgiståorr
· fi "3€ l-eug»nt

r 111. To ter, · « „ü:
11 THE '30. Aufan ev in '1'5 Awdgabfchskrdåieäl - ;I"«m:m

« au e, 303‘020 „'33 ür mein 9010010110.-
E Imtzxaughauund« 10 esseugeichiiii 11161 ich einen 111.00

lienan 61uns entrinnen Berliner
ert Heldrich, Ohlauufer 26.

Nin ro bandlun t v
fuchit cht 010, fonds-un w ZZD

Expedienten
für ihre Weinstuben.
Bewerber,nicht unter 22 051e11,

wollen ihre Ge uche nebst Bld00110
61501tsansprüS en unter D 295 an
die Gschft d. S.chl Ztg.einreichen.

 

 

rmein 6026,10!-sDe1likateffeni
ge chäft uche 1 zum 1.0ktober
einen tü tigen

ersten Verlänfer
und perfekten Dekorateur. Bew 15

00 bitte Bield und Gehaltsanspr che

beZiUsüeno i. Schu.r er e
Pgul Holtmann,

805.. Richard Krause.

Die annoticierte Stellungs
bei uns ist besetzt und 00111101

nddett Herren Bewerbern.
Hentschel G Pavel,

Oels i. Schl.
ttm Aittritt für 1. Oktober er.

evt. später suchen wir für
ontor unserer Mühle einen mit

den nötigen Schulkenntnissen aus-

MeLebrling
Bischofmüthe Cobn &Brieger

Ottmachatu

Banllehrling gesucht
Zuschriften unter B L 5190 ans

Rudolf Messe, 1161011.

Zeitgnis-Ålischrifteti,
Bewelxbitngsschreiben

Min. sPhotografljfthlelenlg
liefert btlli

Zweitan
IISilc“mit’,3066011101110914819

Stiche einen-·Tälteren kath.

Wirtsch.-Afsistenteit
der seineTüchtigkeit u.Mfsuberlässifc

 

 

 

 

 

 

keit durch Wese nachwes
kann: derse mut;gnuauch der 001811.
6010 e mächtig sein.
unt. inngder 6e16äf sstelle
dSchlef. 4Zeitu (3

Gesuchtti zumngl- Oktober gegen
freieStation

ig. Yandntirh
der —- mit tlierxtändnAisfu. Interesse
für sein. Berti Asuficht führen,
auch Sziiiweilen rakt. mitarb. muß.

ittergutseAber Weber, (8
210016.110_____bei neben0. Oder-—

61161210z10“91105111.1913 einen
jungen ann als

2. 2111111111110.
der deri tpolnischen Sprache etwas
mächchti Bewerb. mit Zeugnis- als Küchen- oder

Hausmädchen,

W. 18111111111, herrschaftl.DB91111601,
Schloß 21111161.

I‚615.1"'""—_'_'—_2111106.., 20 I
Hause, wo Dienttmädeh. 0015.,

l t. t. 0. s
isctI inimScksiitgideit. Wäggähr WILL

Sommerfeld Fio» Pörtverstr. 106.

Anna blos-la Poststr.5
gewerbsmäßigeSte enbermittlerin.

der militärfrei ge undi o-

ß und Wäch

loesuck

ewährt, bei nur ein germaßen sufriedenstellenden Leistungen
611111100100dauern

Herren, wel e no nicht im Beri
finden nach kurzg Proclksetäti keit V s

efchäftsst.dZuschriften unter H 74

Selbständig arbeitender

Kenia-ist, Speefifieur,
wirdMfür 1. Oktober t.

Mledungen schril
Abschrtften an

räes ch

irka 12 Jahren bestehendes, größeres Bauunternehmen
tegen ständig große, gewinnbrtngende Staatsaufträge vor

und werden zur Erweiterung des Betriebes Kapitalseinl
hohe Ver in ung und Gewinnbeteibli

Gdrun e

Erster Verkauf-er .
llir 1111101010.-0215111101015505111 Brennus f“.

nicht unter 28 Jahren, im Verkehr mit jeder

61101110110-
11 e i

afstin S le«ten und Posen gut emgeuhvten

eisenden
pefoo Zuschr u u 81 Gschft"s"»Sch! am.
’ebeamten-Gesuch.
:er VersicherungssGesellschaft

itåuten Nebenbranchen))werden zum»

tiehtige Reisebeamtc
Netbenhohem Ge alt wird Provifion und die üblichen Rei

mit Angabe bisher. Tätigkeit u. Zeugnis-

fi
Bildun

ngebote 11_._______D 281 an die Geschäftsstee0.66Ie1 810

0 en gegen
Sicherstellgung kann

ä
Its-«- 17lisper-

uns gesucht.
tz und wertvolles

einerr.G m. b.
nventar vor-
beabsichting

p.‚._ ‚pi-A1... \‑‑
3-.) L «·Stil-Es

‚.
l' '“1

1,:

.4.

Irren mit durchaus ehr-
bertäufer, wtelche bereits

au 2 .
d 81000-215161:

"I.

111.1, "'1‘-'€-'

und Lands rodutkten
doder 1. Oktober er. eineiis tüch i

UEHZH01/5221.

 

311010159011-

  
stoskeiåiås

0.161616 810.

 

Suche zum 1. Oktober 1913

einen jüngeren 21 [|1limitean
Dom. Georgendorf, Kreis Steinau a. O.

A. Franke.e

 

Dom. Mili Kr. CoseLsucht
1. Ok ”ä,

Suche für oiie inten 0eWirt-o

 

tober einen umMgemKatz uben amen,1 220.1} in der
leißigen ar baldo trebsam.

ahnte-inmitten Glevetn
der gleichzeitigUßHoxverwalterdietcgte n bei volletn 001111111-
übern men muß e: ankånluß 600 Mk. p. a. eg. A-
haltwnschst freier sStation erkl. Bett oeSchluntsgerb282 etan die efchsr

fmhiunü:üboliztgieoäobeito011001110 DFTEUIZJZEUTU8'11:10 Wiss-«ktober einen
polni eben, katholischen 2

I‘ 1111111011.
Gehalt 400 k exkl. Bett u. Wäsche.
 

Eilean
 

StellungsuchendeWirtschaftsbeamte
aller rade, 0. Direkt. bis Afsift.,
Rentmeister,Rechnungsführ. Amts-
sekretiire, Brenner, orstlieamta
vom Oberfbrster bis oaldwiirter
Gärtner,B«olont. u. Eleven könn.ssi
stets bei mir me10.Paul Kramen
gewerbsmäßiger Stellenvermittler,

1151011, Moritzstr 15 Teleph. 7440.

116110110 von ritßerer 1seeli-
1082W 2111 den1.

Jelclalliltenn
ein brauchbaren zuverl»

   

 

i die olnis prache
st« imiistdestens eine

is durchgema t 50
eriafkreier eStationcckeitrusfchlisldt

GgL negebote unter D 298
011 eschst.gder 66111. 810.

Für sofort wird

fsisteut
für ein Rentamt zur Bertætung
giefugt. Bewerb unter D 296 an

1611. 011 chlef. 810.

Dom. Friedewalde,
Fär.Grotftlkau sucht« zum 1. Oktober

iden. fleißigen, älteren

Wirtin-tin111111010.
Borerst schriftl. Bewerb. erbet.

Dom. Schakanau
Kreis Gleiwi 11 t zur Aufsicht

hrend der Zario elernte einen

1111111101111
auch kann sich ein iundntatkterchMann z.
Grlernun chaft bei
mä ieger Penfionszablungf z.1..Okt
me

nHerrschagfkumsWichaelsdorß

ns 1. O tober d. J
Ipäteite 21011111,

let-en.
einen

Pension nach übereinkun t.
Angebote erbittet f

Die Gutsverwaltung
Kalmbach.

Ein gesunder

Gleve
oder Bolontär, aus guter Familie,
wird zum fofortigen Antrttt oder
Oktober gegenßPensionszahlung bei
Familienanslsßu . Angeb. u.

und

sf

zum 0101t1'0aen' abisstrkwtents an Dom. 21115010, 91.1D27
1106

an die Geschäftsstelle derI
Schlei. Zig. erbeten.

» of

I

 (2 611611 der Schles. Ztg.

ohne gegenseiti e Ber tu 'n.
2100. u.1·204 eschft.dgtij S.1ejhgl Zims

n er Matttnls.mit uter S l-
0115013; findet als g 611

Wirtschaftseleve
bei amilienanschluß und mäszi
Pen ionszahlung um 1. 05::
oder päter Aufna me beid
610.Yorck von Wartenburg-

schen Wirtschaftsamt,
Kauern bei Wanien.

Zum 1. Januar 1914 werden ein
tItü tiger, gut empfofohlener

_ gestaltet
und ein einfacher

Gartenmamt

 

. hPoächåeinkgonu O er 2111510116112},

Wegen Erkrankun
111311.Oktober ver eirateten e n-

en [0

Brenner,
der mit elektr. Anlage vertraut ist

Kgl. Domiine Czarnowanz.

811 sofort oder 1. Oktober

Seliwcizcr ges»
wenn möglich,Mmit eigenen Leuten-
z ca. 45S Milchvieh und 81Fug
oätsen Gefl. An ebote an 21 ten-
hainnbei Deutsch issrt.

unt Antritt l. 91151. 1011. 1001.
en für Rittergnt in Posen

unverh., evgl.

Gärtner
0. 310001111101.

Meldungen erb.
Rentamt Bohrau, Kr. Oels.

Gesucht zum 1. Oktober evg.,

i e n e r
und ebenso

der reiten kann, möng jetzt entlass.
Reservisten. Schnurrbart nicht ge-
tattet. Gehaltsan 01., Zeugnis-

ch.rd undnwomög Photographie
endena

raf Pücklok’fches Rentantt,
Rogau-Rosenau.

Ges. 2. Diener,
gut aussehend, für1.0kt Zeug-
nisse u. 205000101. zu send. an

Freiherrn von Fürstenberg,
Kopanina b. Friedrichshütte 96;

Diertciburselie
für Landbaus bei Breslau für

[O

 

O

[O

011

 

 

·»s- l’ der schon
Tjk war.

senden an

__________20‚000111e.

der Tls

der Dienerarbeit
sucht 1. Oktob111

611[%en 530272155

Oktober er. 1

ckzeruugsfach gearbeitet haben, '
erwen

des jetzi en —

Gesucht z. 1. 91151. 000115.,

Diener,
im Landl aushalt tätig

Zeugn. u. Gehaltsansprüche

Rittergutsbesitzer Hoffmann,
Lopischewob.Ritfchenwalde.

Gesucht zum L Oktober aufs
Land 0e15.‚ durchaus zuverlässiger,

e00.

 

Chauffeur
Familie für 18/329 el-

Derselbe muß s on
erößeren Wagen gefahren haben« u.
Zoleine Reäaraturen selbst ausführ.
können ndeitttferd u. etwas Haus-
arbeit zu übernelg
werber mndnur besten cEm ehlune
wollen genaue Zeugnisab r. 1103
Gehaltsansprüche einsenden an

2titte100155efi011 Keetman,
Strie

P. GndersdorieKnrs610111011.

Verheirateten

herrschaftlichen Kutschen
bedienun mit übernimmt,

uter 11111, 11 erer, nüchterner
ahrer ist
unverheisrateten

jungen Gärtner,
15113verrichten hat,

Hauptmann Werner,
(130010010000.

510111. Lehrerin,
firmd i.aIlöIasbfiikIabi1111011111161, aufs

t.Prov.lPosenMåesust
e-ngebote unt. D2

16011511. b. 659111138110.

Frankrenpflegerin
u leicht erkr ktemlHerrn der aber
längere eitJer Pflfege bedarf, na
chöner ebirs egend Oberungarn
esu BetrelfJfende hätte die ign-
ereinungMcd. lKrankenko

USE-rer dungen m
st mit zu

l,Krankenpflegerin«

Er

t Angabeedl

111111.. gelu. 1111111111111qu
11 are alt.JUUgeneau

10:. s n 012500101.
(3

uReferenzen en unt.e
die Geschst.d chles Ztg.

Zum 1. Okt. gesucht eine zuverl.

Kinderpflegerin

Kindergärtn. 2. Kl.
29100ern, Mädchen von 2% Ei.

11.9050. Etwas Nähen erwüns·
greiggisabschr u. Gehaltsanfprue

100601100111,
Martbashagen b. 6610001180110).

Suche 1. Oktober

8111101100110. 2. gi.
oder besseres Kindermädchen sowie
tüchtige Kiiaehinv in Landbaus alt. 2

0. a
iegititf CFlogams

Funertränlein
Einsachem älteres erfahrenes

Kinder räulein zu 2 sKindern 6 u.
Jahren esucht. Zeugni e, Pho-

tographie, Hehlaltsanpp.r e (3
Hrau

mit weni

men.
 

 

 

 

rüche11'111.
gernd Bres
   
 

el ene enzel,
Glatz.

Suche zum 1. Oktober zuverläss..,
gut em01051ene5

Kinderfränlein
mit höherer Schulbild oder Aus-
ländertn, d«. tn Körperpflege erfahr.
ist, zu mein. Kindern von 11 und

6.Bewerb im Alter zwisen

21 1 11
0123213360086:

tät-o
PLichts-l4111€

2911116010110 sp
aush. a. 0. Lande 5110

e ucht Meld.
an die Zeschiieid.Schlelss.nl1ketr.ho
606e]Wir-Mr gitntzo

möI.fo“'51?vnolåtichåixiäkåckzifiifz
rau e u m a n n, Niedeum“

"1 kl.
ohtitio

  

 

Post Förstgett. Bee.Liegnin

Einfache Stütze
uallen äuslicben Arbeit ktpo
älterem hepaar vom 1. I

csäztllläxståkxälaäiudäget01111111300:i

soU
AlslesStütee

oänevzlkäätlte für! Geschäft 1815118

A I 5 e rt it e 1,
91111111011, Kr. bnik

Suche zum 2. Oktober erqu

Stütze

felbftandii.IMsiått 01011111:essePguM
und ein erei

Dienstmäd en,
das 6011 in Stellung war. A
mit eugnissen 2111115000051
615a tsmttxprüchnan

r. 80510,
Kaiserstraße Nr.88.

Gesitcht 0. 1. Oktober

gn:bee anöchin

Wirtschafterin
oder Stüee für kleinen Land 0
Ge Erl |

Küche Deugniixsyeä H

81.80011 21000111511,
Rittergut Beinsdorf,
Post Zibelle OS.

 

 
 

 

 

Gefucht 1.„ Oktober oder fvtheZ
saubere, 0011:” tge

Kbehin,
s erfekt im Kochett u. ein. Bäckerei
einer, kleiner licher Billein

Jaus alt 05111I ausarbeit. Zwei
aften.A ken Kuchentn eit

voerhanl en.
mona AnUfafntggcgebakt

sefeierlich-AKM
M1.Mmrlzfraulein

en

 

Hotel 901111501.
T6111 zum Oktober 1918

e ne behin

einfache otsLe««t.«rndstütie,
welmåewdie bürgerlWieHERRde

mmmFrau Unitsrat 1111101
Dom. Grofiellgutb—b. 9115.

Gesucht z. 1. Oktobertüchtige

Weimer oder

III-hing

 

erfahren im Kochen
ihrs-sowika oft

Zeu nisabschr.

Suche zum 1. oder löt. Oktober 0—13 O28—86.8. 1
An eb. mit Bildu
ein end. u. D 278 UGe chft Schl.
Bermittelung erwunst

Gelilli junger Fräulein
Ufntcgkstütz imeaustalt

Ueau 1 tgung z eter
gjlliäd en oon 9 u. 6
et» amil1.enanfchl
Mad en vorhand.

'-_ Fr. Bankvorstand
61111151101.

  

wollen ef. aus
ieugntsagi

    

 

      
   

 

 

         
 

ahren) .
ueirfuchn   

    

 

   

 
     icbles.

·"’Esi"“"nAffront-wes
Mädchen f. Büfett

Eenenwelches teilweise Gäste zu bed
tuttt.hat auch in der Wirtschaft mi

«tätigit wird für1 ein röißeres
Eta li ement 011m1 Okto er oder
früher nach außerhalb 0111160210-
gebote unt. D 271 an 011 Geschäfts-
1_1___eII_e 0. 661e1. 810. (2
mSuche 01101 1. Oktober 006
Posen zuverlässige

.611100
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